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Die Aufgabe der Sachverständigen
Ein Erfolg des deutschen Slanöpunkles. / Die „unabhängigen Finanzsachverständigen

" sollen Vorschlage für eine endgüllige
Reparationsregelnng ausarbeiten . / Keine Festlegung aus einen bestimmten Betrag, j Frankreich sichert sich durch Vorbehalte .

* Berlin , 22. Dez . sFunkspruch.) Ueber das Ergebnis der
zwischen der deutschen Regierung und den an dem Genfer Beschluß
beteiligten fünf Eläubigerregierungen geführten Verhandlungen
gibt die nachfolgende , von den beteiligten Mächten vereinbarte Ver -
ösfentlichung Ausschluß :

„Die Regierungen der sechs Mächte haben im Verfolg der Be -
sprechungen , die über die Einsetzung des Sachverständigenausschusses
geführt wurden , beschlossen, das folgende Kommuniquö zu veröffent -

lichen :
Herr Poincarö , Präsident des Ministerrats , und Herr v . H o e s ch,

deutscher Botschafter in Paris , haben die Frage der Einsetzung des
Sachverständigenausschusses , wie er in dem Genfer Beschluß vom
IG. September 1928 über die Regelung des Reparationsproblems
»orgejehen ist , geprüft und sind über folgendes übereingekommen :

1 . Es ist im allseitigen Interesse außerordentlich wünschenswert ,
daß sich außer den Sachverständigen , die von jeder der an dem vor -
erwähnten Genfer Be >chluß beteiligten sechs Regierungen zu bestim -
men sind , auch Staatsangehörige der Vereinigten
Staaten am Sachverständigenausschuß beteiligen .

2 . Der Ausschuß soll nach dem Borgang des im November 1923
eingesetzte» ersten Sachverständigenausschusses au » unabhängi »
gen Sachverständigen bestehen, die internationales Ansehen
» nd Autorität in ihrem eigenen Lande genießen und die an keiner-
lci Instruktionen ihrer Regierungen gebunden find. Die Zahl der
Mitglieder soll zwei für jedes Land betragen . Es besteht jedoch
Einvernehmen darüber , daß d »e Sachverständigen Ersatzmänner hin»
zuziehen können.

3. Der Ausschuß wird sobald wie möglich zusammentreten , und
zwar vorläufig in Paris . Die endgültige Entscheidung über die
Wahl des Tagungsortes bleibt dem Ausschuß vorbehalten .

4. Der Ausschuß wird von den sechs Regierungen entsprechend
der vorerwähnten Genfer Vereinbarung vom IS. September 1928
den Auftrag erhalten , Vorschläge für eine vollständige
« nd endgültige Regelung de » Reparationspro ,
b l e m s auszuarbeiten . Diese Vorschläge sollen eine Regelung der .
jenigen Verpflichtungen umfassen, die fich au » den zwischen Deutsch»
land und de » Eläubigermächten bestehenden Verträgen und Ab ,
kommen ergeben . Der Aueschuß wird seinen Bericht den an dem
Genfer Beschluß beteiligten Regierungen , sowie der Reparation »,
kommtssion erstatten .

5 . Was die Ernennung der Sachverständigen an -
geht , so soll in der folgenden Weise verfahren werden : Die Sachoer -
ständigen der an dem Genfer Beschluß beteiligten Gläubigermächte
werden von den Regierungen dieser Mächte bestimmt und nach dem
Belieben dieser Regierungen entweder von ihnen selbst oder von der
Reparationskommission ernannt . Die Sachverständigen
Deutschlands werden von der deutschen Regierung
ernannt . Die sechs beteiligten Regierungen werden in geeigneter
Weise feststellen , wie die Beteiligung der amerikanischen
Sachverständigen am zweckmäßigsten sichergestellt wird ."

Die Aussajsung in Berlin .
m . Berlin , 22 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) An amtlicher Berliner Stelle erklärt man sich mit dem
Ergebnis der länger als drei Monate dauernden Verhandlungen
über die Einberufung der Sachverständigenkommission eigentlich nach
leder Richtung hin für befriedigt und bucht den Ausgang als

einen fast hundertprozentigen deutschen Erfolg .
Das ist nach dem Wortlaut des Kommuniques der Gläubigerstaaten
und nach dem Text der Abmachungen zwischen Poincare und dem
deutschen Botschafter nicht unbegründet . Es zeigt sich wie gut es
war , daß Deutichland sich nicht bluffen ließ , sondern jede Forderung
nach einem öffentlichen oder geheimen Zugeständnis über die Höhe
der künftigen Iahreszahlungen , abgelehnt hat .

PoincarS hat ganz offensichtlich zum Rückzug blasen müssen , zumal
da auch die Amerikaner die Festlegung der Kommission auf einen
bestimmten Betrag oder auf besondere Verhandlungsmaßregeln , ab -
lehnten . Noch zuletzt war Poincarö mit der Forderung auf -' eireten ,
daß die Sachverständigen an den Rahmen der bestehenden Verträge
und an die Weisungen ihrer Regierungen gebunden sein sollten : statt
dessen ist nun in der Auftragserteilung der Satz enthalten , daß die
Do 'lchläge der Kommission auch die Regelung der Verbindlichkeiten
umfassen soll , die sich aus den zwischen Deutschland und den Gläu¬
bigerstaaten bestehenden Verträgen und Abkommen ergeben .

Damit ist. was festgehalten zu werden verdient ,
die Hineinbeziehung der Abmachungen unter den Gläubiger «

staaten abgelehnt .
Die Schuldenabmachungen mit Amerika bleiben also außerhalb der
Erörterungen . Imerhin kann dieser Satz eine Fußangel sein . Die
deutschen Diplomaten interpretieren ihn dahin , daß die Neuregelung
wie seinerzeit der Dawesplan , sämtliche aus früheren Verträgen
bestehenden deutschen Reparationsverpflichtungen aufheben soll , so-
daß also keine weiteren Forderungen an Deutschland gestellt werden
könnten . Man kann aber doch im Zweifel darüber sein , ob Poin -
carSs Intcrpretationskünste nicht nachträglich doch einen anderen
Sinn hineinzulegen versuchen werden . Aufgabe der deutschen Regie -
rung wird es sein , das zu verhindern .

Im übrigen hat sich die deutsche These durchgesetzt , daß das Man -
dat der Sachverständigen nur von den sechs Mächten aus -
geht , während die Reparationskommission nur der Ordnung halber
genannt wird . Darüber hinaus ist den Vereinbarungen die Genfer
Formel zu Grunde gelegt und damit den Sachverständigen freie
Hand zu Untersuchungen und Vorschlägen gegeben , zumal da ihre
Unabhängigkeit zweifellos garantiert ist.

Der Einwand , daß die Prüfung der deutschen Lei -

stungsfähigkeit in dem Programm nicht ausdrücklich genannt
ist , scheint uns fehl zu gehen , weil eine solche Prüfung aus den Be >
stimmuiigen des Dawesplanes heraus ohnehin zu den Aufgaben der

KommiLion gehört .

Ts ist also zu verstehen , daß die deutsche Delegation den
Abschluß der Verhandlungen als einen formellen Sieg ihrer

Anschauungen wertet ,
wobei ihr die Unterstützung der Vereinigten Staaten zugute gekom-
men sein dürste - Es wird sich aber erst zeigen müssen , inwieweit
Poincarö auch innerlich nachgegeben hat und ob er nun nicht aus
anderen Wegen versuchen wird , die Arbeit der Sachverständigen ent -
weder zu sabotieren oder im Ginne des reinen sranzösischen Gläubi -
gerstandpunktes zu beeinflussen .

Französische Vorbehalte .
F.H. Paris . 22. Dez . sDrahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Die französische Regierung verlautbart : In einer Denkschrift , die
später veröffentlicht werden wird , gab die französische Regierung
den anderen Eläubigermächten und Deutschland die Bedingungen
bekannt , unter denen sie ihre Zustimmung zu. jedem Projekt , das
sich auf die Regelung der Reparationsfrage bezieht , erteilen könnte .
Diese Bedingungen wurden von dem französischen Außenminister auf
der Genfer Tagung und vom französischen Ministerpräsidenten in
seinen Reden von Chambery und von Eaen bekanntgegeben .

Dieses Kommuniquö ist dahin auszulegen , daß Poincarö
fich die Zustimmung zu dem Beschluß des Sachverständigenaus -

schusses in der Reparationsfrage vorbehält ,
sodaß er diesen Beschlüssen seine Zustimmung geben oder sie auch
verweigern kann .

F.H. Par ŝ , 22. Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das CommuniquS . das im Einvernehmen zwischen der deutschen
und den alliierten Regierungen über den Zus^ mmeutrilt des Sach -

verständigenausschusses heute mittag veröffentlicht wurde , muß eine
gewisse Enttäuschung hervorrufen , nicht nur wegen der schriftlich
abgegebenen Erklärung der französischen Regierung , in der sich diese
vorbehält , dem Beschluß . des Sachverständigenauslchusses ihre Zu -

stimmung zu geben oder zu versagen , sondern auch we^ en den Er -

läuterungen . die zu dem gemeinsamen EommuniquS der sechs
Mächte an amtlicher Stelle ' gegeben wurden . Gewiß steht es jeder
Macht frei , ihre Sachverständigen selbst zu ernennen oder durch die
Reparationskommission ernennen zu lassen , aber in Paris wurde
hinzugefügt . - daß diese Formel nur gewährt worden sei , um Deutsch -
lands Ansprüchen Genüge zu leisten . Die Alliierten würden sicher «
lich ihre Delegierten durch die Reparationskominission ernennen
lassen .

Man kann sein Befremden über diese Auslegung ' nicht unter -
drücken, weil nach den letzten Besprechungen zwischen dem deutschen
Botschafter von Hoesch und Poincar6 der Eindruck entstehen
mußte ,

daß man auf die Einmischung der Reparationskommission all -
seits verzichten würde,

aber ein Formalist , wie PvincarS es ist, läßt "natürlich einen ein -
mal geffaßten Gedanken niemals fallen . Man wird sich damit ab -
finden müssen , daß die deutschen Sachverständigen durch die Reichs -
regierung . die der Alliierten durch die Reparatioiiskommission er -
nannt werden .

Europa .

Ei « Rückblick « nd Ausblick .
Von David Lloyd George .

Der nachfolgende Aufsatz des früheren englischen Premier ,
Ministers ist der erste in einer Reihe von Artikeln , die Lloyd
George im nächsten Jahre in etwa vierwöchentlichen Abständen
in einer Reihe von englischen , deutschen und amerikanischen Zei -
tungen erscheinen läßt . Lloyd George darf vielleicht he^ te als
einer der bedeutendsten Journalisten der Welt angesprochen werden ,
da es wenige gibt , die über die Verbindung von staatsmänui -

scher Erfahrung mit schriftstellerischer Gestaltungskraft in dem
Maße verfügen wie er . Seine weltpolitische Einstellung hat sich
wesentlich geändert , nachdem er eingesehen hat , daß die Folgen
des Versailler Vertrages , an dem er selbst mitgearbeitet hat , viel
schlimmer für den Weltfrieden geworden sind als er es wahr
hoben wollte . Lloyd George gehört heute zu den eifrigsten Vor -
kämpfern der europäischen Idee und einer wirklichen Befriedung
des Kontinents , so daß die von ihm vertretene Auffassung auch in
der Richtung der gegenwärtigen deutschen Politik liegt . Unter
diesen Umständen freuen wir uns , daß es uns gelungen ist, die
Mitarbeit Lloyd Georges auch für die „Badische Presse " zu sichern
und heute den ersten Aufsatz veröffentlichen zu können :

Vom internationalen Gesichtspunkt aus ist das Jahr 1928 ein
recht wirres und entmutigendes gewesen . Vom Balkan bis
Bolivien sind die Wetterberichte keineswegs glänzend . Das Ba -
rometer ist während des ganzen Jahres beständig gefallen . Depref -
fionen in der Gegend von Genf , verursacht durch mehrfache vergeb -
liche Anstrengungen , der Lösung des Abrüstungsproblems näher zu
kommen , haben sich über ganz Europa und sogar bis nach Amerika
ausgedehnt . Die Beziehungen zwischen den großen Nationen sind
ziemlich bewölkt und frostig gewesen .

Die vielversprechende Morgendämmerung von L o c a r n o hat
sich in dem folgenden Tag nicht bestätigt . Dieser Tag stellte sich
als grau und an einigen Stellen des Himmels sogar als bedrohlich
heraus . Das vollständige Leerlaufen der Abrüstungskommission
und das Fehlschlagen der englisch - französischen Flottenkonferenz
haben dem allgemein unter den Völkern vorherrschenden Gefühl
Ausdruck verliehen , daß man bis jetzt noch kein Vertrauen in den
Frieden fetzt und sich sicherheitshalber auf seine Kanonen verläßt .

Das englisch - französische Abkommen war der
schwerste Rückschlag , den die Sache der Abrüstung und deshalb die
Sache des Friedens bis jetzt erlitten hat . Es bewies plötzlich , daß
es zwei Großmächte gibt , die nicht die geringste Absicht haben , ob -

zurüsten . Der Vorschlag , Kreuzer und Unterseeboote nur der Größe
und nicht der Zahl nach einzuschränken , bedeutet keine Reduzierung
der Flotten sondern vielmehr eine weitere Ausrüstung zur See nach
eben jenen Grundsätzen , die sich im letzten Krieg als für Leben » nd

Eigentum restlos verhängnisvoll erwiesen haben . Und darüber hin -
aus bedeutet ein Abkommen , dem gemäß die gigantischen mili -

täuschen Reserven der Siegerstaaten auf einer Abrüstungskonferenz
nicht einmal in die Diskussion einbezogen werden sollten , unbedingt
das Fortleben jenes militärischen Systems der Riesenarmeen , das
uns zu dem Weltkrieg geführt hat .

Wie steht es mit dem Kellogg - Pakt ?
Das englisch französische Abkommen und das Flottengesetz der

Vereinigten Staaten haben das Urteil über die erste Wirkung dieses
Paktes gesprochen , der den Krieg für immer aus der Welt schaffen
tollt «.

So liegt jetzt der ganze Nachdruck in Europa auf den ausge -
sprochenen , in Amerika auf den unausgesprochenen Vorbehalten .

Die „besonderen Interessen " wurden von Europa und Amerika
aus den Bestimmungen des Paktes ausgeschlossen , und ein jeder Kon -
tinent behielt sich das Recht vor , seine eigene Auslegung des Be -

griff „Selbstverteidigung " zu geben . Innerhalb dieser Grenzen hätte
während der letzten hundert Jahre jeder Krieg von denjenigen , die
ihn hervorgerufen haben , gerechtfertigt werden können . Dies der
Grund , warum unmittelbar auf die Unterzeichnung des Paktes eine
Reihe von Ereignissen folgte ; eine Erweiterung des französischen
Flotten - und Militärbudgets um 900 Millionen Francs , die Ankün -
digung Großbritanniens , mit der Schaffung der Flottenbasis in
Singapore fortzufahren , in den Vereinigten Staaten die Rede Eoo -^
lidges , die andeutete , daß die Regierung die Absicht habe , den Bau
von weiteren Kreuzern durchzusetzen und in Italien Mussolinis hef-
tiger Ausspruch , daß er nicht anstehe , im selben Maße , wie alle
anderen Länder trotz der sich dauernd mehrenden Friedenspakte
ausrüsteten , die italienischen Armeen zu stärken und zu verbessern .
Der zynische Ausspruch , er habe alle diese Pakte unterzei .chnet »yid
werde auch in Zukunft so viele unterzeichnen , als man ihm vorlegte ,
er strebe aber zu gleicher Zeit eine Verbesserung des italienischen
Heeres und der Flotte an , ist ihm zum Vorwurf gemacht worden ,
sich entsprechend seiner hohen Stellung und seiner vielfachen Ver «

antwortung nicht würdig genug betragen zu haben . Ich muß leider
gestehen , daß ich sein Betragen durch die Geschehnisse der letzten zwei
bis drei Jahre und besonders dieses letzten Jahres für vollkommen
gerechtfertigt halte . Eine jede pazifistische Erklärung von Seiten
der Mächte ist bis jetzt immer von einer bedeutenden Erweiterung
im Heer oder in der Flotte oder gar in beiden gefolgt gewesen ^
Die sentimentalen ^ Friedenslieder , die bei den internationalen ^
Banketten zur Feier der Unterzeichnung irgend eines neuen Paktes
zu hör ^n waren , sind in den Hammerschlägen der großen Arsenale
aller Staaten untergegangen — wo überall mit größtem Eiser
Waffen für einen Krieg geschmiedet werden . Mussolinis Verachtung
für diesen ganzen Unfug ist vollkommen berechtigt , und es ist sogar
gut , daß ein Mann in einer hervorragenden Stellung wie er , den
Mut hat , die ganze nackte Wahrheit zu sagen . Denn während die
Völker höchst demütig und untertänig sich vor der Statue des Frie »'

dens verneigen , steuern sie in Wahrheit mit Volldamps in der ent -
gegengesetzten Richtung auf die Klippen des Krieges zu . T r o tz
des Kellogg - Paktes ist dieses Jahr kein Jahr des
Friedens gewesen .

Erst kürzlich haben die europäischen Staatsmänner es mit der
Heilkraft eines neuen Alpensees versucht . Sie haben die Wasser !
von GeNs und des Lago Maggiore versucht — alles vergebens . Der

'

deutsche Außenmini st er hat sein ganzes Vertrauen in eine
Politik der Versöhnung gesetzt. Er ist der wahre Vater von
Locarno Die erste Anregung zu einem Abkommen gegenseitiger
Sicherheit ist von ihm ausgegangen . Im Augenblick scheint seine
Politik zu triumphieren - Sieger und Besiegte haben den gleichen
Wein getrunken und das gleiche Brot miteinander gebrochen . Sie
haben einander zugetrunken , und man hat sie gesehen , wie sie Arm
in Arm von den Glückwunschfeierlichkeiten nach Hause gegangen sind.
Deutschland wurde nach einer zeitweiligen Verwirrung und Ver -

zögerung endlich doch in den Völkerbunid aufgenommen , und der
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Tag einer gleichwertigen und gerechten Behandlung des Besiegten
schien nun schließlich doch gekommen zu sein.

Seither aber sind bereits wieder drei Jahre vergangen und die
fremden Truppen stehen noch immer auf dem heimischen Boden . Man
hat einer deutschen Kapelle verboten , im Rheinland die „Wacht am
Rhein " zu spielen Französische und englische Truppen haben ge¬
meinschaftliche Manöver auf deutschen Feldern und in deutschen
Dörfern abgehalten . Die deutschen Nationalisten , die nie an Locarno
geglaubt haben , machen sich jetzt laut über diesen offensichtlichen
Mißerfolg lustig . Unter diesen entmutigenden Umständen ging
Stresemann mit völlig zusammengebrochener Gesundheit zur Kon »
serenz von Lugano , um die verstreuten Fragmente eines Vertrages ,den er auf einer anderen Alpen - Konferenz mit genau denselben
Staaten und genau denselben Ministern eingegangen ist, wieder zu-
sammenzusiigen . Briand und Ehamberlain , die zusammen mit
Stresemann die vereinigten Autoren des Melodramas von Locarno
gewesen sind , haben sich mit demselben Lächeln mit dem deutschen
Außenminister über die geldlichen Bedingungen unterhalten , aus
Grund deren sie in dem brüderlichen Einvernehmen , das sie mit ihm
vor drei Jahren eingegangen sind , fortzufahren gewillt sind. Kein
Wunder , daß Stresemann , begleitet von den Spottreden seiner Eeg -
ner in Deutschland zu der Ratstagung gefahren ist. Er soll sich ge-
äußert haben , daß die Westmächte ihr Bestes täten , um die Republik
umzubringen , und das tun sie auch — wenn es auch natürlich nicht
in ihrer Absicht liegt : aber es kann kein Zweifel sein , daß die un -
mittelbare Wirkung ihrer gegenwärtigen Politik vielleicht nicht auf
eine Vernichtung der deutschen Republik , aber doch auf eine Stärkung
derjenigen Elemente in Deutschland hinaus laust , die einer Revanche -
und Rachepolitik anhängen .

Noch ist es nicht zu spät , kluge Ratschläge wirken
l u lassen . Noch immer könnte eine großmütige Geste
das gute Einvernehmen wieder herstellen und den
blauen Himmel von Locarno wieder klären . Eine
solche Geste wäre die Räumung des Rheinlandes .
Das alles hängt aber von Poincars ab . Briand wird sich allein nicht
aus das Eis wagen , wenn sein oberster Herr nicht vorangeht oder sich
Zumindest erbietet , ihn herauszuziehen , wenn er einbricht . Und Cham -
berlain wird genau die Rolle spielen , die Briand ihm vorschreibt .

Der Vertreter Polens hat mit seinem seltsamen Ausbruch
über Oberschlesien dem allgemein guten Einvernehmen nicht
sehr genützt . Deutschland ist in diesem Punkte sehr empfindlich . Es
behauptet , daß die Entscheidung des Völkerbundes über die Grenzen
in Schlesien durch eine unglaubliche Intrige vollkommen willkürlich
gefällt worden sei , und hat sich über diesen Urteilsspruch noch keines -
wegs beruhigt . Unter diesen Umständen wäre es klüger gewesen ,
wenn Polen darauf verzichtet hätte , dieses Element der Zwietracht
in eine Unterhaltung hinein zu tragen , die sich ganz freundschaftlich
entwickelte . Aber es ist dies nicht die Gewohnheit der polnischen
Diplomatie . Der polnische Delegierte brach mit einem wilden An -
griff auf die deutschen Minderheiten im polnischen Schlesien in die
Debatte ein . Stresemann scheint über diesen taktlosen Ueberfall sehr
aufgebracht gewesen zu sein . Es war nur gut für die Ratstagung ,
daß der geschickteste Beschwichtiger Europas den Vorsitz innehatte .
Immerhin dient dieser Zwischenfall dazu , uns an einen weiteren
rauchenden Krater zu erinnern , der jeden Tag in eine Eruption aus -
brechen kann , die , wenn man nicht Mittel findet , die wütende Lava -
masse in sichere Dämme einzugrenzen , leicht die Täler ganz Europas
überschwemmen kann .

Abgesehen von den Schwierigkeiten auf dem europäischen Kon -
linent existieren in anderen Teilen Europas noch zwei weitere akute
Störungszentren , und ein Flug über den Ozean würde uns mit ein -
mal mitten in einen anderen und sehr heftigen Streit , diesmal im
tropischen Amerika versetzen.

Der Austausch von Freundlichkeiten zwischen den Italien i -
ichen und den französischen Journalisten gibt im
ganzen nicht gerade das Bild eines Festes der Liebe ab . Ein fran -
höfischer Gerichtshof hat den Mörder des italienischen Konsuls in
Paris freigesprochen . Diese Tatsache hat die öffentliche Meinung
Italiens aufs höchste erregt , und es bedarf der größten Vorsicht und
Klugheit der Regierung , um diese Erregung in friedlichen Grenzen
zu halten . Diese zwei lateinischen Völker haben seit einiger Zeit
aus keinem sehr freundschaftlichen Fuße miteinander gestanden . Nicht
etwa , daß ein tatsächliches Mißverständnis zwischen ihnen ausgekom -
men wäre . Es handelt sich vielmehr um die Rivalität zwischen zwei
mächtigen Mittelmeerstaaten , die einander an Zahl gleich sind , von
denen der eine aber ausgedehnte Besitzungen hat und der andere nur
ein Reich besitzt, das zu seinen ungeheuer schnellwachsenden Bedürf -
nissen und seinem gewiß ebenso schnell anwachsenden Ehrgeiz in
keinem Verhältnis steht . Ich persönlich habe für diesen Ehrgeiz
immer viel Sympathie gehabt und war der Meinung , daß er durch

Ein Wunichzettel .
Von

Ernit I,l4sancr .
Alljährlich , um die Zeit , wenn die ersten Festbäume in kleinen

Weihnachtswälbchen auf den Plätzen und Bürgersteigen emporwuch -
sen , durfte ich als Knabe einen Wunschzettel schreiben. Geburtstag
und Weihnachten lagen nahe beieinander , und so kam nur ein ein -
ziger zustande , in dem ich aber Geburtstags - und Weihnachtswünjche
lorgfältig unterschied . Weil ich ohnehin wußte , daß ich nur einen
Teil der gewünschten Bücher und Spielsachen bekommen würde , so
stellte ich , weit über die Möglichkeit hinaus , vielerlei zur Wahl , doch
unterließ ich nicht , die Heftigkeit , mit der das Einzelne begehrt
wurde , durch ein - bis vielfache Unterstreichung zu kennzeichnen . Ui' d
eigentlich war dies wünschende Schweifen in den Möglichkeiten fcie
schönste unter den vorweihnachtlichen Freuden . Zinnsoldaten , Uni -
formen , Bücher , das war jahraus , jahrein Inhalt und Inbegriff der
Wünsche , später wurden die Soldaten und Unif ^ men durch Noten
ersetzt, die Bücher blieben ; und sind geblieben . Heut aber fliegen
sie, erwünschte und unerwünschte , das ganze Jahr lang . Tag ein ,
Tag aus , in die Stube . Doch noch immer stehen Bücher auf meinem
Wunschzettel . Seltene ? Ich bin kein Sammler . Kostbare ? Kein
Bibliophile . Vergriffene ? Von Fall zu Fall . Und dennoch Bücher :
nun wünsche ich mir Bücher , die es „nie und nirgend hat gegeben ".
Vielleicht schriebe ich sie gern selbst : aber ein Leben ist kurz , und
es mangelt an Zeit , oder auch an Eignung und Kenntnis .

Alljährlich also wünsche ich mir livres imaßinaires ; das sind bei¬
leibe nicht „ eingebildete Bücher "

, wie jener „eingebildete Kranke " ,
der lebenslänglich an falscher Uebersetzung leidet , sondern Bücher ,
deren Stoff und Inhalt ich selbst ersonnen habe .

Dies also mein Wunschzettel für Weihnachten 1928 : Zum ersten :
„Die ewige Apokalypse "

. Ein monumentaler Band , großen Formats ,
mit vielen Bildnissen und Bildtafeln ausgestattet . Das erste Ka -
pitel handelt von der „Offenbarung Johannis "

, der „Apokalypse "
schlechthin , von Ort und Zeit , Art und Bedeutung : das zweite von
den apokalyptischen Vorstellungen früherer und späterer Zeiten : von
den Gesichten der Propheten Ezechiel und Daniel , von jenen apoka¬
lyptischen Büchern , die nicht in den Kanon der beiden Testamente
eingegangen sind , wie „das Buch Hennoch " und die . .Apokalypse des
Baruch "

, die dem Umkreis des Alten wie die „Offenbarung des
Petrus " und „der Hirt des Hermas "

, die dem Grenzbereich des
Neuen Testaments angehören .

Ein Kapitel schildert jene Epochen , in denen apokalyptische
Stimmung hcrweht und die dem der Apokalypse innerlich verwandt
sind : ein Zeitalter verdröhnt in ungeheueren Umwälzungen und
Kriegen , in Geschichts - und Menschheitsbeben , und das Zeitende
wird als Wellende gefühlt : so das erst« Jahrhundert nach Ehristo ,

die Nachkriegsregelungen zum Vorteil der ganzen Welt hätte be-
friedigt werden müssen und können .

Für die Nichterfüllung dieser berechtigten Ansprüche ist nicht
Frankreich , sondern vielmehr Italien selbst verantwortlich , dessen
Willen und Vorsätze in einem kritischen Augenblick seiner Geschichte
durch geteilte Meinungen gelähmt und unwirksam gemacht worden
sind . Ein offener Streit mit Frankreich würde die Dinge jedoch nicht
fördern . Die Welt bietet genug Platz für diese beiden begabten
Völker und reichlich Spielraum , um die überflüssigen Energien beider
sich austoben zu lassen . Warum sollten sie sich nicht über einen
Gegenstand verständigen , der sie wirklich zu innerst angeht , anstatt
sich über Dinge zu streiten , die nur Symptome ihrer unterdrückten

Die Aufständischen in AsghaniZlan
geschlagen .

Vierhundert Ausständifche gefangen genommen .
T .U . Konstantinopel , 22. Dez . Wie aus Kabul amtlich gemeldet

wird , haben die Regierungstruppen am Freitag wieder einen Vor -
stoß gegen die Aufständischen nördlich Kabul vorgenommen . Durch
die Zusammenarbeit der Infanterie und eines Flugzeuggeschwaders
gelang es , die Aufständischen in breiter Ausdehnung zurückzudrängen .
Der König selbst leitete den Angriff . Vierhundert Aufständische
wurden gefangen genommen , über deren Schicksal »och entschieden
werden soll . In ganz Kabul soll wieder vollkommene Ruhe herrschen .
Amanullah beabsichtigt am Montag das diplomatische Korps zu
empfangen , um einen Bericht über die Lage in Afghanistan zu er -
statten und gleichzeitig die Erklärung abzugeben , daß die Regierung
wieder so erstarkt sei , um jede Aufstandsbewegung zu unterdrücken .

Ein Polizeibeamler muh seinen
Sohn niederschießen .

% Verlin , 22. Dez . (Funkspruch .) Wie aus Kassel gemeldet wird ,
mußte in der Nacht zum Samstag der 59 Jahre alte Hauptwacht -
meister R a u von der Schutzpolizei seinen eigenen 20jährigen Sohn ,
der sich mit gleichgesinnt «» Freunden zu einem gefährlichen Boden -
und Kellereinbrecher ausgebildet hatte , gelegentlich einer neuen
Straftat festnehmen .

Rau legte seinem Sohn Handschellen an , die der junge Mann
indessen aus der Straße abriß ,

um sich wütend auf seinen Vater zu werfen und ihn niederzuschlagen .
Der Hauptwachtmeister aber zog seinen Dienstrevolver und feuerte
zwei Schüsse ab , von denen der eine den Sohn in die Brust traf ,
sodaß er schwer oerletzt zusammenbrach .

>das Jahrhundert vor der Re ' ormation , die ersten Jahre der Refor¬
mation selbst : die Jahre um das Ende des Dreißigjährigen Krieges
und schließlich unsere eigene Gegenwart .

Ein anderes Hauptstück erzählt von den vielfältigen Deutungen
der Offenbarung , die vornehmlich in solchen Epochen entstanden doch
vielfältig auch sonst, weit über das neunzehnte Jahrhundert hinaus
bis auf heutige Schriften , wie die des amerikanischen Pfarrers Rus -
sei , welche die Apokalypse für die ganze Geschichte bis auf unsere
Zeit auslegen , und von denen viele Millionen Exemplare , auch in
Europa verbreitet sind.

Ein anderer Abschnitt stellt dar , wie die Gesichte der Offen -
barung sich auf den Blättern der Graphiker und den Tafeln der
Malerei spiegeln und bietet die bedeutendsten Stücke selbst . Da wäre
die Rede von der „Auferstehung " des Signorelli . von der gewaltigen
Blätterfolge Dürers , vom jüngsten Gericht Michel Angelos . von den
apokalyptischen Reitern Kaulbachs und Böcklins und den apckalyp -
tischen Visionen heutiger Künstler .

Ein anderes Hauptstück : Nachholl der Apokalypse in der Dich-
tun « : ihre Einwirkung auf Dantesche und Miltonsche Gesichte : die
Erzählung des Franz Moor im letzten Akt der „Räuber "

: jener
Traum in Mörikes Roman „Maler Rotten " : manche Gedichte des
neunzehnten Jahrhunderts , von Arndt . Rückert . Blomberg : eine
Szene aus dem Roman „Die Taten des Herakles " von Felix Braun :
oder jene kurze , starke Beschreibung , die Friedrich Naumann von
Rubens „Sturz der Verdammten " geschaffen hat . Zweitens : ein
Tafelwert „Schlußsteine "

. Schlußsteine heißen jene vielfältig geform -
ten , vielfarbig bemalten Steine an den Deckenwölbungen goti

'cher
Dome , in denen die von unten her aufwachs , nden Streben zusammen -
treffen , und die eben diesen Zusammenschluß baulich betonen und
schmuckhaft ausdrücken . Ein Essai über die Entwicklung des Schluß -
steins begleitet das anmutige Buch.

Zum Dritten : Kulturgeschichte der Mittelalter »
lichen Bauhütte . Ausführliche Darstellung der Sitten und
Bräuche , die bei den zunftmüßig geordneten Bauhütten , zuin -rl in
Deutschland und Frankreich , im Schwange waren : Satzungen : Wap -
pen und Zeichen ; die Werkgeheimnisse und ihre Bewahrung : Verkehr
von Hütte zu Hütte ; ihr Gemeinsames und ihre Unterschiede , das
Ende : der Zusammenhang mit der Freimaurerei . Dies Buch erzählt -
nicht kunstgeWchilich von Art und Wert der Leistungen , sondern von
den Bedingungen , unter denen sie zustand « kamen .

Zum Vierten : Goethes Leben , tagweise dargestellt .
Ein Weimarer Eoethesorscher hatte diesen Plan gefaßt, ^ mußte ihn
aber aufgeben . Das Leben Goethes ist uns so ties bis ins einzelne
bekannt wie das Leben keines andern Menden : durrb seine Tage -
bücher und Briese , durch die Tagebücher . Berichte . Erinner .ini' en ,
B iefe von Menschen die in seiner Umgebung lebten , von Gästen
und Besuchern . Viele Lücken selbstverständlich vorausgesetzt , vermag
solch Buch tatsächlich Goethes Leben Tag für Tag und oft so"ar
Stunde für Stunde zu schilfern , der rieswe Kokender eine " » nermek --
lich fruchtbar angewandten , eines aufs Breiteste ausgedehnten und

Verstimmung sind ? Die französische Staatskunst könnte durch eine
offene Aussprache mit den italienischen Vettern und durch die Be «
zeugung ihrer Vereitwilligkeit , Italien bei seinen Bemühungen zu
Helsen , ein Ventil für seine beständig anwachsende Bevölkerung zu
finden , die Verhältnisse , die sich allmählich zu einer gefährlichen
Bedrohung des Friedens auswachsen , schnell klären .

Dieses endende Jahr läßt eine Welt zurück, die sich des Frieden »
weit weniger sicher ist als vor der Unterzeichnung des Paktes , der
den Krieg aus der Welt schaffen sollte . Wie steht es mit der Zukunft ?
Dies meine Voraussage für die unmittelbare Zukunft , — weiter «
WetterausNchten ungewiß einiger örtlicher Donner . Spätere Besse-
rung der Wetterverhältnisse .

EisenbahnunfaU in Bayern .
TU . Nürnberg , 22. Dezember . Am Samstag vormittag fuhr in

der Station Beratshaufen auf der Strecke Friedensburg —Nürnberg
die Rangierabteilung eines Güterzuges

unter Richtbeachtung des auf „Halt " stehenden Signals
auf das durchgehende Gleis Regensburg —Nürnberg und entgleiste
mit der Lokomotive . Im selben Augenblick fuhr ein anderer Güter -
zug Regensburg —Nürnberg , der Durchfahrt hatte , auf die entgleiste
Maschine . Auch von diesem Zuge entgleisten die Lokomotive und drei
Wagen . Ein Heizer und der Lokomotivführer wurden leicht verletzt .
Der Sachschaden Ist beträchtlich .

Eigenartige Slraszenbahnnnsätte .
TU . Breslau , 22. Dez . Am Samstag nachmittag ereigi ^ 'ich

auf dem Mathiasplatz in Breslau ein eigenartiger Straße ' lo>ahil -
unfall .

Ein Motorwagen der Linie 2 explodierte ,
wahrscheinlich infolge Platzens des Kessels der Luftdruckbremse .
Sämtliche Scheiben des Wagens wurden zertrümmert und eine
Seitenwand völlig herausgerissen . Durch die umherfliegenden Eilen -
teile wurden auch Fensterscheiben der anliegenden Häuser einge -
schlagen . Bei dem Unglück wurden mehrere Personen zum Teil
schwer verletzt .

T .U . Chemnitz , 22 . Dez . Am Samstag mittag stieß hier ein
Straßenbahnzug mit einem Einsatzwagen zusammen . Dabei wurde
der Einsatzwagen schwer beschädigt . Der Straßenbahnzug hat leich-
tere Beschädigungen erlitten . Der Schaffner des Einsatzw - gens
wollte sich im letzten Augenblick durch Abspringen retten , wurde
jedoch

von dem umstürzenden Wagen erfaßt und erschlagen .
Weitere Personen sind nicht verletzt worden . Die Ursache des Un -
glücks ist auf die schlüpfengen Schienen zurückzuführen . Nach etwa
3 Stunden konnte der Betrieb wieder regelmäßig durchgeführt
werden .

aufs Dichteste gesammelten Daseins : ein ungeheueres Vorbild der
Menschheit .

Musikal sch« Neuerscheinungen . In der weitverbreiteten Samm -
lung „Ho s m e i ste r s Hausmusik "

, herausgegeben vom gleich-
namigen Verlag in Leipzig , sind für Weihnachten drei neue Band «
erschienen , auf die wir besonders die Freunde ernster Hausmusik
hinweisen möchten . Das reizvollste b etet die „Altitalienische Kla -
viermusik , sinn - und stilvolle Bearbeitungen altitalienischer Meister
von Arthur Piechler . Der zweite Band bringt zehn hübsch geformte
Klavierstücke von Erwin Dressel , einem jungen Kompon sten , der
mit seiner Oper „Armer Columbus " ernste Beachtung gesunden hat .
Besonders die Jugend wird an diesen frischen , leicht spielbaren
Stücken Freude haben . Ein dankbares , fein geformtes , dabei ge-
haltvoll ^ s Vortragsstück , bringt der dritte Band m t einer Suite
für Violine und Klavier von Erwin Dressel . Der Süddeutsche
Musikverlag Fritz Müller Karlsruhe bringt gleichfalls in
einem geschmackvollen Bande sieben kleine Klavierstücke für die

äugend
von Gustav Lüttgers . leicht ip ' elbare . liebenswürdige

timmunigsbildchen , unterhaltend und gefellig . Einen breiten
Raum nehmen in diesem Verlage Lieder und Chormusik ein . Da ist
zunächst als weitaus bedeutendste Erscheinung Franz Philipp zu
nennen , dessen kürzlich aufgeführte „Fri < densmesse " hier erschienen
ist, dann als Opus 2g fünf Lieder für eine hohe Singstimme und
Klavier : bekannt daraus ist der „Herbstreigen "

, bekannt w rden je-
doch auch die weiteren vier Lieder werden , zarte und mit inniger
Empfindung geformte Gesänge . Aus den weiteren Werken haben
wir noch die beiden Frauenchöre sOpus 3) hervorzuheben , mit dem
wundervollen „Ave Maria "

, einem Ritornell , das wir mit zu sei -
nen stärksten Schöpfungen zählen . Von den Männerchören sind die
beiden Schöpfungen von Wilhelm Jung „Noromi ' nnerlied ' und
„Es werde " gelegentlich hiesiger Aufführungen besprochen worden .
Drei Madrigale von Richard Wickenhaus er vir Männerchor
a capella , davon mit be ' onderer Hervorhebung das erste „Du , mein
einzig Licht" empfehlen sich ihrer starken Melodik und ihres meister -
haften Vokalsatzes wegen . Leon Schmalzbach bringt im g! ei«
chen Verlag v ' er neue Volkslieder , wechselnd im Ausdruck , srrch .
ansprechend , und vor allem e

'
nsach im vierstimmigen Satz . Einige

Männerchöre „Im Frühling "
, „We ' hnacht " und ein „Altdeut 'ches

Liebeslied " hat Hermann Bretschger (Karlsruhe ) im Selbst¬
verlag erscheinen lassen , gleichfall ? gefällige , dankbare Thormusik
( mit dankbaren Solis ) , die sich durch einen gut gearbeiteten Satz
empfiehlt . Zum Schluß noch ein > e Liederhett ' . die aus der großen
Malle aufragen . Von Richard Trunk ist bei Otto Halbster »
München wieder eine Auswahl seiner schönsten lnri ^chen Schcwsun -
gen erschienen , zunächst die wundervollen Kinderlieder (Opus 41 ) ,
dann vier Lieder untr Opus 49, d 'e aufs neue diesen innigen
Linker schätzen lassen . Ein aan ' es Heft L eder nach Terten bcdi -
scher Diibter von Artbur Kusterer brachte der Tritonver ' a «
Karl ' i'u ^ e h -rav « ' f<nb !g aus moderner Hamonrf . fr >'

ch im Ton .
vielseitig in der Gestalt, ' individuelle Erzeugnisse voll Eigenart . Ha ,

Simons gehk.
Der ReichsgerlchkspräZidenl

besteht aus seinem Rücktritt .
<> Berlin , 22. Dez . (Funkspruch .) Der Reichspräsident empfing

heute vormittag um 1t Uhr den Reichsgerichtspräsidenten Dr .
Simons zu einer Aussprache über den zwischen dem Staats -
gerichtshof und der Reichsregierung entstandenen Konflikt . An der
Besprechung , die bis nach t2 Uhr dauerte , nahmen ferner der Reichs -
kanzler , der Reichsjustizminister , sowie Staatssekretär Dr . Meißner
teil . Am Schluß der Aussprache erklärte Reichsgerichtsprüsident
Dr . Simons , er sei zwar nach den Darlegungen des Reichspräsi -
denten , des Reichskanzlers und des Reichsjustizministers überzeugt ,
daß die Absicht einer Mißachtung des Staatsgerichtshofes und seiner
Entscheidung seitens der Reichsregierung nicht vorläge , müßte aber
dennoch mit Rücksicht auf die von ihm von Anfang an eingenommene
grundsätzlich « Stellungnahme auf seinem Abschiedsgesuch beharren .

m . Berlin , 22 . Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) Herr Simons ist also wirklich fest geblieben , er hat in
dem Konflikt , in den er hineingedrängt war , keine Möglichkeit einer
Lösung gesehen und deshalb in der Besprechung beim Reichspräst -
denten auf seinem Abschiedsgesuch beharrt . Ob der Ausgang un -
vermeidlich war . will uns zweifelhaft erscheinen . Der Kanzler hätte
sehr wahrscheinlich die Möglichkeit gehabt , unterstützt vom Reichs -
Präsidenten , Herrn Simons goldene Brücken zu bauen , indem er

für die Zukunft die Wiederholung derartiger Zwischenfälle zu ver »
hindern versprach . Das ist nicht geschehen. Wir haben schon früher
angedeutet , daß der Eindruck besteht ,

als ob die Reichsregierung ein Abschiedsgesuch des Reichs ,
ger ' chtspräfidenlen vielleicht nicht ganz ungern sehen würde ,

ein Eindruck , der natürlich nicht zu beweisen ist . der aber doch eine
gewisse Unterlage darin hat , daß bei der bevorstehenden Bildung der
großen Koalition eine Reihe von Verschiebungen vorgeiommen
werden soll, wobei dann die Stellung des Reichsgerichtspräsidenten
ein gut «s Kompensationsobjekt ist. Wir bedauern das Ende dieser
Laufbahn .

Die Art , wie er sein Amt bekleidete , hat ihm über alle Partei -
grenzen hinweg unbegrenztes Vertrauen eingetragen .

Er hat dafür gesorgt , daß auch in einer aus den Fugen gegangenen
Zeit das Reichsgericht der Hort des Rechts und der Unparteilich »
feit war . Das sei ihm auch in dieser Stunde gedankt . Wir können
uns auch nicht damit trösten , daß Herr Simons in einem halben
Jahr bei Erreichung der Altersgrenze doch hätte ausscheiden müssen,
die Form , in dcr er geht , bedeutet eben doq . daß er einen Einbruch
in die Rechte seiner Stellung glaubte verteidigen zu müssen und
das muß schmerzlich wirken , schon weil die Staaten , die in dem
Essenbahnkonflikt gegen das Reich stehen , in dem Rücktritt des
Reichsgerichtspre -sidenten eine Sp ' tze geg -n sich erblicken müssen,
wodurch die Spannungen zwischen diesen Staaten und Berlin er -
höht werden , gerade in dem Augenblick , wo repivationspolitisch eine
geschlossene Einheitsfront zwischen dem Reich und den Ländern
dringend notwendig ist.
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Der kleine Weihnachtsmann / Von Gunnar Gunnarsson.

Die Mutter hat Tisch und Stühle ins Schlafzimmer gerückt.
Halb aufgerichtet , auf das Kissen gestützt , sitzt Papa im Bett und
schnipselt und kleistert im Schweife seines Ängesichts. Das breite
Mahagonibett ist mit buntem Papier überstreut , und auf dem Tisch
ist schon eine stattliche Anzahl von Tüten und Körben aufgestellt, die
bloß darauf warten, mit Konfekt gefüllt und an den Weihmchts -
bäum gelangt zu werden.

Es ist der Tag des Heiligen Abends , und Papa , der den Schmuck
für den Weihnachtsbaum immer selber zu machen pflegt , ist krank
gewesen. Nur die beiden lebten Tage hat er eine halbe Stunde
aufstehen und — mit langen Ruhepausen — im Bett sich aufrichten
dürfen , um Christbaumschmuck zu machen . Ein Weihnachten ohne
Papas Christbaumschmuck wäre nämlich kein richtiges Weihnachten,
also muh das gemocht werden. Aber er hat sich nun wirklich damit
verspätet , und der Bub ist deswegen bis heute ein wenig nervös
geweien.

Der Bub ist vier Jahre alt . Er sitzt am Tisch vor dem Bett
und macht auch Christbaumschmuck . Alles , was Papa macht , muh der
Vub auch machen , das ist doch selbstverständlich.

Der Bub ist sehr fröhlich und voll Lob über Papas Arbeit .
Aber die nachdenkliche Falte über der Nasenwurzel ist heute tief,
und hin und wieder ist ein sinnender Ausdruck in leinen braunen
Augen . Papa sieht zwar , daß der Bub bekümmert ist . aber er tut ,
als bemerke er das nicht . Es macht ihm Spaß . abzuwarten , wie
lange es dauert, bis der Bub es nicht mehr für sich behalten kann.

Es dauert nicht lange .
Der Bub kommt zögernd ans Bett , bleibt stehen und sieht zu ,

was Papa macht . Aber sein Gesichtsausdruck verrät deutlich, daß er
etwas auf dem Herzen hat . Papa hält mit der Arbeit ein . lehnt
sich in die Kissen zurück und ruht aus, um dem Bub Gelegenheit zum
Sprechen zu geben.

„ Hör Papa !" sagt der Bub und beugt sich über das Bett , „kannst
Du Dich an vorige Weihnachten erinnern, es klingelte , und ich ging
hinaus und machte auf, und da sah draußen auf dem Flur ein
Weihnachtsmann mit einem großen Sack über der Schulter auf einem
Ccha ukelpferd?"

Der Bub lacht bei der Erinnerung hell auf.
„Als Du anfingst , zu sprechen , wußte ich gleich , daß Du es

warst"
, fährt er fort und verliert sich in Einzelheiten .

Papa kann sich gut daran erinnern. Er hatte eine Wsihnachts »
Mannmütze ausgeätzt , langes weißes Haar und eine» weißen Bart
angetan und einen Schlafrock mit dem Futter nach außen angezogen.
Aber er sagt nichts, er läßt den Bub schwatzen. Denn das ist offen«
bar nur die Einleitung.

Der Bub entdeckt plötzlich , daß er im Begriff ist . sich in Un»
wesentlichem zu verlieren . Er hält ein und überlegt , dann kommt
« r zum Eigentlichen :

„Aber wer soll nun dies Jahr Weihnachtsmann sein ?" rückt er
endlich heraus .

Papa tut , als dächte er tief über diese Frage nach , und als
fiele es ihm schwer, das zu klären .

Denn wir müssen ja einen Weibnachtsmann haben !"
Papa gibt zu , daß ein Weihnachtsmann nötig ist. Er schlägt

Schlimm -Schlimm , den Hauskobold vor , der im Hofe wohnt und sie
nachis besucht,' (dos machen Papa und der Bub sich gege .iseitig
weiß) . Es ist zwar ganz schön , Schlimm-Schlimm zu haben , wenn
man eine abenteuerliche Reise in Hexengesellschaft oder so etwas
Aehnliches erdichten inuß. Aber Papas Vorschlag , daß Schlimm-
Schlimm dies Jahr Weihnachtsmann sein soll , will der Bub n ' cht
ernst nehmen.

„ Und Schlimm-Schlimm wird heute abend auch viel zu > iel zu
tun haben"

, wendet der Bub außerdem noch ein .
Papa muß wieder überlegen . Nachdem er eine Weile nach-

gedacht hat , nennt er die Mutter.
„Aber Mutter ist ja lein Mann !" sagt der Bub.
Der Bub pflegt von Papa und von sich „wir beiden Männer"

zu sagen, und nun versteht Papa endlich .
„Ja , aber . . . da könntest doch Du dies Jahr Weihnachtsmann

sein !" meint er, als ginge ihm plötzlich ein großes Lichl auk
„Ja ? . . . darf ich ?" der Bub hüpft schon auf dem Boden >'m»

her . „Aber dann muß ich auch einen langen Bart und eine »ote
Mütze und Weihnachtsmannsachen haben !"

Sie rufen die Mutter , und die Mutter wird in die Stadt
geschickt , all die Attribute zu kaufen, die nötig sind , einen richtigen
Weihnachtsmann darzustellen.

Der Bub ist im siebenten Himmel.
Während die Mutter fort ist , zieht er seinen Kindern — Haba -

kuk , dem Grönländer , und Fiorella. die eine recht südländische Dame
ist — die Sonntagskleider an und quatscht mit ihnen und verspricht
ihnen Geschenker und Bonbons .

Papa schnipselt und kleistert weiter .
■ Da kommt t et Bub zu ihm . streichelt ihn und sagt tröstend :

„Du darfst nächste Weihnachten wieder Weihnachtsmann sein !"
Dann beschäftigt er sich wieder mit Habakuk und Fiorella. Er

deckt eben Tisch für die beiden. Aber Habakuk ist unartig und
m«ult. Er wird ' uhig und sanft zurechtgewiesen

Und plötzlich steht der Vub wieder vor dem Bett :
„Habakuk fragt , ob das Amt für den Knüppel aus dein Sick

auch , wie die Geschäfte , in den Weihnachtstagen geschlossen ist?"
flogt er grabesernst .

Das Amt für den Knüppel aus dem Sack ist ein« Institution ,
bie Papa erfunden hat , und der Bub hat großen Respekt davor .
Wenn Papa aufsteht , um an das Amt für den Knüppel aus dem
Sack zu telephonieren , wird der Bub gleich brav . Und anscheinend
hat er Habatuk den selben Re '

p . kt davor eingeflößt . Habakuk hat
wenigstens aufgehört , zu plärren. Fiorella, die ja nur eine Frau
«st . ist immer artig.

Und nun kommt die Mutter zurück, und sie und der Bub begin-
neu , den Weihnachtsbaum zu schmücken .

Nachdem das erledigt ist , wird der Bub gewaschen und umge»
Zöge .. . Papa liegt indessen im Bett, ruht sich aus und liest in einem
holländischen Kinderbuch über Sankt Claus. Der Bub intens? ert
sich sehr für Sankt Claus, der den holländische » Kindern die ZlZuh-
NachtZgeschente bringt .

„ Wie sieht er aus ?" fragt er mit seinem gewohnten Sinn für
die Wirklichkeit.

Papa läßt in der Geschwindigkeit eine Schilderung von Stapel ,
Und der Bub gibt sich zufrieden.

Tann helfen der Bub und die Mutter Papa in die Kleider , und
der Bub nimmt Papa bei der Hand und fühlt ihn hinein zur Weih-
Nachtsgans. Aber ach ! Papa fühlt sich schwach und hat keinen Ape-
*it , und der Bub ist auf die Weihnachtsgeschenke ge pannt und hat
®uch keinen Apetit . Und wenn ihre beiden Männer nicht ordentlich
«Ifen, dann hat auch die Mutter selbstverständlich keinen Apetit .

Das Essen dauert also nicht längs . Und nachdem es vorbei ist,
verschwinden der Bub und die Mutter . Sie haben Geheimnisvolle !-
Nor . Bevor sie gehen, trösten sie Papa damit , daß es nicht lange
dauern werde, und daß er öffnen dürfe , wenn es klingelt .

Papa findet sich drein , legt sich aufs Bett und ruht inzwischen
®as.

Plötzlich klingelt es eifrig und viele Male.
Papa schleppt sich durch die Zimmer hinaus und öffnet.
Vor der Türe steht ein kleiner Weihnachtsmann in Holzschuhen ,

m ' t einem langen weißen Bart , einen mächtigen Sack neben sich .
Papa tut sehr überrascht unfo macht nicht Miene , ihn her- in-

inlassen.
„Wer ist denn das ?" frägt er erstaunt .
„ Der Weihnachtsmann Sankt Claus"

, antwortet eine kleine.
Stimme. „Ich komme mit Geschenken zu Ihnen !"

Da wird Papa sehr froh und küßt den Weihnachtsmann und
bittet ihn , einzutreten , — der Weihnachtsmann kann den Sack aber
nicht allein bewältigen , und Papa muß ihm helfen.

Mit vereinten Kräften glückt es , den Sack hereinzubekommen,
und Papa und die Mutter lassen sich neben dem Weihnachtsmann
uni> seinem Sack auf den Teppich nieder .

In dem Sack sind viele Pakete , die meisten tragen die Aufschrift
„Für den Bub "

. Die werden auf einen Haufen für sich gelgt , denn
zu der Mutter und Papas größter Ueberraschung ist der Bub Plötz -
lich verschwunden . Papa meint , er könne es sich nicht anders erklä-
ren , als daß der Bub mit Schlimm-Schlimm ein wenig spazieren
gegangen sei.

Wie der Sack nun endlich leer ist, geht der Weihnachtsmann hin-
ter Papas Rücken , und er und die Mutter flüstern miteinander .

Und plötzlich stürzt Einer Papa von hinten um den Hals und
sagt eifrig :

„Guten Abend . Papa ! War der Weihnachtsmann mit Geschenken
für mich schon da ?"

Papa zeigt dem Bub den ganzen Haufen , und der Bub staunt .
„Aber wo ist denn der Weihnachtsmann geblieben?" frägt Papa

und blickt sich verwundert um . „Er war doch eben noch hier ?"
„Ich soll dich von ihm grüßen," sagt der Vub ra ?ch . während

die kleinen Finger sich schon am Faden oes ersten Paketes zu schaffen
machen . „Er ist mit Schlimm-Schlimm ein wenig spazieren gogan-
gen.

"

Eine Brau! als Geschenk / Groteske

Von Arlhur Rundl.
Ich habe also zu Weihnachten eine „Braut " geschenkt bekommen ,

ich habe sie von der Frau Haschet geschenkt bekommen , der Ehefrau
von „Jarosl Hoschek , Installation"

, gleich um die Ecke , in der Rastel-
gasse. Die Hoschekischen sind nach der Mundart der Frau zu urteilen,
Böhmische , und die Braut heißt — wie könnte sie anders heißen? —
Grace .

Aber das geht alles viel zu schnell. Ich muß es von Anfang an
und ordentlich erzählen.

Vnsere morgige
TOeiQnacOts - Tiusgade
enthält im allgemeinen Teil Beiträge dreier führen¬
der deutscher , englischer und französischer
Schriftsteller über den Geist der Weihnachten in
ihren Landen . Von Karl Anton Prinz R o -
han , Pierre Mille und G . K . Chester¬
ton . In einer besonderen Weihnachtsbeilage
bringen wir unseren Lesern Beiträge und Bemer¬
kungen von Alfred D ö b 1 i n , Hans F r a n c k , Ger¬
hart Hauptmann , Emil J a n n i n g s , Georg
Kaiser , Klabund , Heinrich Mann ,
Thomas Mann . Christian Morgenstern ,
Walter von Molo , Alfred P o 1 g a r , Rainer
Maria Rilke , Kurt Tucholsky , Frnst Tol¬
ler , Hermann Ungar , Carl Zuckniayer .

Also ich hatte beschlossen, mir zu Weihnachten eine Leselampe
sür 's Bett zu schenken. Sie soll am Kopfende des Bettes in die Wand
eingelassen werden, eine kleine Schnur soll herun . e . hängen , jodaß ich
ohne viel Umstände Sicht machen und wieder auslöschen kann. Un-
schwer zu erraten, daß ich diese Leselampe bei „Jarosl . Hoschek , In -
stallation " taufen wollte , gleich um die Ecke in der Nagelgasse.

Auf dem Wege do. thin treffe ich die kleine Grace . Grace hat
nicht immer Grace geheißen: denn sie ist hier in Wien geboren. Sie
hat den Namen angenommen , als sie zum Film gehen wollte . Grace
ficht so aus, als ob sie beim Film ganz rasch eine Riesenkarriere
machen müßte : sie Hai ein reizendes, schmales Gesichterl mit einer
Stupsnase, die obere Zahnreihe stich » ein ganz kleines bifferl vor,
sodaß die immer feuchte Lippe sie selten ganz deckt , sie hat die Herr-
lichste Stirn , die man sich vorstellen kann und den delikatesten Haar-
ansatz . Aber Grace kann nichts- Sie kann nur so aussehen, als ob
sie sehr viel könnte. Und das genügt beim Film nicht . Ich bin da-
mals dabei gewesen als man ihr die erste , ganz kleine Rolle gegeben
hatte und sich die völlige Unbewsglichkeit des Gesichterls heraus-
stellte . Daher kenne ich sie . Grace ist neunzehn Jahre alt.

Also : wie ich wegen der Les.' lamne zu Ho' cheks geben will treffe
ich Grace. Es ist ein richtiges Weihnachtseinkaufswetter : Schnee -
gestöbcr , nur mit etwas zu viel Wind . Grace steht reizend aus, ihre
Wangen sind hochrot , allerdings auch das Stupsnäschen . aber das
sehe ich nicht .

,Tag . Fräulein Grace . Grcßartig, daß ich Sie treffe. Ver-
stehen Sie etwas von Leselampen?"

„Keine Ahnung .
" Die obere Zahnreihe lacht weiß unter der

schmalen , feuchten Lippe , aber die seingezeichneien Augenbrauen
lachen , wie gewöhnlich , nicht mit .

„Ausgezeichnet, dann müssen Sie mir helfen.
"

Frau Hoschek ist allein im Laden . Sie holt sofort den Veleuch -
tungskörper aus dem Schaufenster, dessentwegen ich hier bin -

„Da hams gleich eine Lampe lieber Herr , was Jhn 'n £in feines ,
mildes Licht gibt , nicht zu hell und nicht , zu dunkel. Gnädigste wer 'n
wirklich ein Vergnig ' n ham . so sein und mild ist Jhn 'n diese Lampe."

Plötzlich und zufällig kratzt 's mich im Halse . „Ehem. Tja — ich
denke , es wird schon das richtige sein .

"
Aber dabei mache ich unwillkürlich eine stumme fragende Ve -

wegung zu Grace hin , und Grace hat unglücklicherweise oder glück -
literweise die Idee von einem anderen , großartigeren Beleuchtung?-
körper, einem, der nicht wie der meinige in die Wand eingelassen ist,
sondern zugleich auch einen dekorativen Zweck erfüllt . Grace be-
schreibt was sie meint und wie Tie es sich vorstellt.

„Gnädigste'
, legt die Hoschekilche los , „Gnädigste, das taugt nix!

Da mechtens an hartes Licht haben , das die Augen weh tnt . Sie,
was ich Jhn 'n geb '

. ist so da kann der eine von die Herrschaften lesen ,
und der andere kann zugleich ruhig schlafen .

"
Wir beide machten ziemlich verdutzte Gesichter : ich hielt es aus

einem unklaren Grunde für klug , mich in Grace Arm einzuhängen .
Die Hoschek setzte ihren Angriff fort . *

„Reinlich, weil das Licht so mild ist und nicht weh tut . Das war
Jhn ' en bei so einer , wie die Gnädige denkt , ganz unmeglich. So ein
scharfes Licht mecht ' Jhn ' n bloß zu Unverträglichkeiten führen , wenn
der eine sagt : „Lö '

ch aus !" und der andere will weiterlesen oder um -
gekehrt . Da hams an Zank mit 'n Herrn Gemahl , eh Sie sich ver-
sehn .

"
Graces Oberlippe ist jetzt heruntergezogen , bedeckt die Zohnreihe

vollständig Frau Hoschek ficht ihren Unwillen , hält ihn für gefährliche
Auflehnung gegen mich.

„ Ich bin eine alte Frau , Gnädigste, auf mich können ? hören . Der
Herr Gemahl will das milde Licht , da müsiens halt nachgeben ."

Dann geht sie ins Allgemeine über , ins Sentenzenhafte : „Hin
und wieder muß man die Herren Ehemänner schon nachgeben . Es
rentiert sick . liebe Gnädigste, auf mich können ? hören.

"
Frau Hoschek sagt noch mancherlei kluge Dinge über Ehe und

Leselamp -n , keines von uns unterbricht sie . wir stehen Arm in Arm
vor ihr , lasien sie reden und kaufen am Ende natürlich das milde
Licht .

Ich kann nicht erklären , wieso es kam . Als wir den Laden ver-
ließen , war durch Frau Hoschek zwischen Erace und mir ein Band

geschlungen , eine nie geahnte Verbundenheit hergestellt. Wir waren
wie du . ch eine legitimierte Autorität zusammengetan , es kam uns
vor, als erfüllten wir nur eine Pflicht , wenn wir uns jetzt nicht
trennten .

Wir trennten uns nicht , sondern blieben zusammen. Die Ein-
zelhelten, was ich redete und was Grace antwortete — das ist jaalles Nebensache und banal. Wesentlich und ungewöhnlich ist daseine , daß Frau Hoschek uns in Bewegung gesetzt, auf den Weg ge -

I0 ? ' durch ihr Reden ein Zustand geschaffen war , aus dem
es schlechterdings kein Entschlüpfen gab.

Ich hatte die Absicht, den Weihnachtsabend allein zu Hause zu
verbringen , nach Junggesellenart bei einer Flasche Wein und einer
schweren Zigarre und um g Uhr ins Bett zu kriechen . Aber Frau
Hoschek , bei der ich nur eine Leselampe kaufen wollte , hat mir diese
reizende, kleine Grace geschenkt, und nun werde ich mit Grace namr-
lich einen richtigen Weihnachtsabend feiern .

Aus gewissen Gründen , über die ich nichts Näheres sagen will ,muß ich dieser Erzählung hinzufügen , daß an ihr natürlich Jcin wahresWort ist Ich habe keine Leselampe gekauft, es gibt keine Grace , es
gibt keine Frau Hoschek , es gibt in Wien nicht einmal eine Nagelg .isse .
Aber man hat mich, als Humoristen, aufgefordert , für Weihnachtenein heiteres Erlebnis zu erzählen . Ein Humorist hat heitere E :leb -
nisfe zu haben ! Es wäre unklug von ihm , zuzugeben, daß er nichtimmerfort welche hat , es könnte ihm schaden . —

Ich hoffe bestimmt, der Leser hat bis dorthin , wo die Gedanken-
striche stehen , an die Geschichte geglaubt .

In Wirklichkeit verbringe ich den Weihnachtsabend mutterseelen -
allein bei einer Flasche Burgunder und einer schweren Zigarre und
krieche um halb neun ins Bett. —

Auch ein Problem !
Von

Hans Kflfonck .
Ich muß offen gestehen , dieses Geschenk stimmt mich bedenklich .

Mißtrauisch halte ich den kleinen Apparat, diese mit Tinte gefülltePatrone zwischen den Fingern. Unmodern , wie ich bin . besitze ich
selbst kein derartiges Instrument. Ich bewundere es . aber ich be-
nutze es nicht . Es ist so praktisch , so amerik^ isch . so up - to-date , es
sieht nach Geschäftstüchligkeit aus und läßt Schecksormulare ahnen-
Aber da ich keine auszufüllen habe, brauche ich auch keinen Stylo,
Der Meff ngbügel . mit dem Man den Halter in die W stenlasche
klemmt, ist ein kleines Aushängeschild für die erfolgsichere Betrieb-
samleit der Zeit . Nein , ich bleibe bei der braven alten Stahlfeder.Es ist dieselbe kleine Hemmung, die sich gewiß auch bemerkbar
machte , als man vom Gänsek el zur Stahlfeder überging . In dieser
Beziehung bin ich alte Generation . Ich fürchte , daß der Apparat,
und sei er noch so winzig , zu viel Aufmerksamkeit beansprucht. Und
außerdem bin ich ungeschickt, und jede Schraube verführt mich, sie
verkehrt herum zu drehen.

Aber mein Sohn neun Jahre alt , ist neue Generation . Er soll
die Füllfeder haben und sich an ihr bewähren . Er soll ein Scheck
buch haben und es ausfüllen . Es soll sich an diesem kleinen Geschenk
zeigen, ober ein richtiges Kind des technischen Jahrhunderts ist
Wenn er die Kapsel aufdreht , ohne den Stylo verkehrt zu halten ,
wenn er mit einer Selbstverständlichkeit, als könnte es nicht anders
sein , d '

e Goldfeder aus ihrer dunk. en Feuchte herausschraubt und
alsogleich seine Unterschrift hinzusetzt , wenn das alles abgeht , ohne
daß er die Bluse von oben bis unten mit Tinte bekleckert dann soll
er Bankdireklor werden : oder Chefingenieur : oder Filmmagnat:
jedenfalls ein erfolgreicher Mann.

Wenn er aber an der falschen Schraube dreht , wenn er den
Halter niefit mit dem bl tzenden Nickelbügel senkrecht in die Brust-
tasche schiebt, wenn die Tinte am verkehrten End« herausquillt,
wenn das weiße Tischtuch daran glauben muß. wenn seine Mutter
zankt , daß ich solche nichtsnutzige Geschenke mache , dann muß er .
Gott behüte, ein Dchler und Dinker werden, zuvor Philosophie stu-
dieren und sich mit geringem Einkommen zufrieden geben

Vor diese Entscheidung gestellt , wurde mir ein bißchen bange .
Kleine Geschenke sind schließlich nicht dazu da . um an Kinder»
Experimente zu machen , ihren Charakter zu enthüllen und Froaen
an das Sch ?ck

' al zu stellen . Einesteils wünsche ich . der ? unae wäre
ein gewitztes Kind seiner Zeit , das mn ihren Apparaten sofort um -
zugehen versteht : andernteils möchte ich daß er nichts Gerissen -
Glattes. Kommisbaft -Tücht ' ges an sich habe.

Ich löse das Dilemma , indem ich mir den schönen Halter selber
schenke - Warum soll ich unmodern sein und mich gegen die prafti
schen Dinge der Zeit sperren? Vielleicht zieht die Füllfeder das
Scheckbuch an .

Und überhaupt , wie kommt der Bengel dazu, früher als sein
Vater einen Fllllfcd rhalter zu besitzen?

Um/ffyßm ; wußucj fi ißt
Stemfak

^
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Nur echt mit dem Stilleben im Etrkett .
H .C .König , SteinhaoenVWeslf ;
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Ehrung eines Gelehrten .
Aederreichung der Adler -Plakette

an Pros , von Wilamowiy -Möllendorf «
* Berlin , 22 . Dez . lFunkspruch.) H«nte vormittag hat Staate

sekretär Z w e i g e r t im Auftrage des Reichspräsidenten Pros , von
Wilamowitz - Möllendorf anläßlich seines 80jähri^ en Ge¬
burtstages die Wdler - PIatette des Reiches überreicht. Bei der Ueber,
reichung des Adlerschildes des Reiches übergab Slaatssekretär Zwei '
gert euch ein Schreiben Hindenbur -gs , das folgenden Wortlaut hat :

„Sehr gochrte Ex .̂ llenz ! Aur Vollendung Ahrems 80. Lebens-
jahres spreche ich JJfynen im Namen des Reiches sowie persönlich die
herzlichsten <ölii«kwun .jche aus . Als hervorragender Führer und Er»
neuerer der klassischen Altertlumswissen>schast haben Sie ein Lebens-
wcrk von geschichtlicher Bedeutung vollbracht. Die Ergebnisse Ihrer
langjährigen Wirksamkeit als Lehrer hab>.n Sie in einer unabseh-
baren Reihe von bahnbrechenden Werken niedergelegt und noch
heute stellen Sie Ihre ganze Kraft als Lehrer der Jugend in den
Dienst des Staates und un eres Bokes . Zur Weltgeltung der dout-
schen Wissenschaft haben Sie wie wenig Lebende beigetragen . Die
gesamte deutsche Ecisteswelt nimmt an diesem Ehrentage aufrichti -
gen Anteil . Mir ist es Bedürfnis Ihnen am h . uti^en Tag« für alle
Ihre Arbeit zu danken, und dieser durch die Berlei -Hung des Ehren -
schild-es des Reiches beisonderen Ausdruck zu geben. In dem Wunsche ,

ah Ew Exzellenz noch ma-nche ? Ic .chr gesegneter Arbeit in geisti -
ger und körperlicher Frische Mchkden sein möge , bin ich mit dem
Ausdruck meiner besonderen Hochachtung Ew . Exzellenz evgebi

gez. von Hinoe-nburg.

Die ssiinahmen des Reichs im November.
# Berlin , 21. Dez . sFunkspruch.) Das Reichsfinanzministe -

rium veröffentlicht eine U bersicht über die Einnahmen des Reichs
an Steuern , Zöllen und Abgaben im November 1928. Danach sind
an Steuern und Zöllen insgesamt 69 3,l Mill . RM . auf -
gekommen und zwar an Besitz- und Verkehrsteuern 46fi,7 Mill .,
an Zöllen und Verbrauchsabgaben 226,4 Mill . RM . , die veranlag !«
Einkomm .' nsteuer erbrachte 97,7 Mill . RM .. die Körverlchaftsst uer
41 ,3 Mill . RM . , die Umsatzsteuer 41 Mill . RM . und die Vermögens -
steuer 80,3 Mill . RM . An Lohnsteuer sind 120 4 Mill . RM . aufge-
kommen, 5,7 Mll . RM . weniger als im Oktober, eine Folge der
Lohnsteuersenkung. die sich im November das erstemal voll aus -
wirkte . Die Zölle haben im November g,S Mill . RM . weniger als
im Otkob.' r 1928 ergeben.

In den ersten acht Monaten des Rechnungsjahres sind im gan¬
zen 6 Milliarden SS2 .9 Mill . RM . , also 344,9 Millionen mehr als
acht Zwölftel des Jahressolls von 8862 M >ll. RM . aufgekommen.

Neun Monaie Gefängnis wegen Rückkehr
ins befehle Gebiet.

TU . Wiesbaden , 22. Dez . Die aus dem besetzten Gebiet aus -
gewiesene 36jährige Hausangestellte Maria Ochmann aus Sla -
wikau war kürzlich nach Wiesbaden ohne Genehmigung zurückgekehrt
und festgenommen worden. Wegen unerlaubter Rückkehr hatte sie
sich vor dem Militärgericht zu verantworten , wo festgestellt wurde,
da» die Angeklagte bereits vier Mal wegen derselben Verfehlung
mit insgesamt 26 Monaten Gefängnis , seitdem die Besatzung in
Wiesbaden besteht , bestraft worden ist . Das Gericht erkannte gegen
sie auf eine Gefängnisstrafe von 9 Monaten .

Die Untersuchung des
geisteskranken Finanzministers .

F.H. Paris , 22. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die drei Eerichtsärzte , die den einstigen Finanzminister Klotz aus
seinen Geisteszustand untersuchten, sind mit dieser Arbeit fertig ge-
worden . Sie unterhielten sich heute neuerlich 154 Stunden lang im
Zuchthaus von Fresnes mit Klotz . Am Mittwoch nach den Feiertagen
werden die drei Sachverständigen untereinander ihre Beobachtungen
erörtern und sodann ihren schriftlichen Bericht dem Untersuchungs-
lichter erstatten . Von diesem Bericht wird es abhängen , ob Klotz in
einer Heilanstalt interwiert , odervordasSchwurgericht
gestellt werden soll.

Das Urleil im Kamburger
Spril - chmuggelprozetz .

TU . Hamburg , 22 . Dezember. In dem Hamburger Spritschmug-
gelprozes; wurde heute das Urteil verkündet . Von den 47 Angeklag-
ten , gegen die das Verfahren zu Ende geführt ist. wurden insgesamt
20 . darunter die angeklagten Zollbeamten freigesprochen. Die Ver -
urreilungen beginnen mit einer Höchststrafe von 16 Monaten Ge -
fäiignis ' und gehen im Strafmaß herunter bis auf zwei Wochen Ge -
fäiignis . Nebenher

wurden Geldstrafen erkannt , die in der Gesamtziffer
zehn Millionen Mark überschreiten.

Ein Teil der Strafe wurde als durch die Untersuchungshaft verbüßt
erklärt .

Beim Stehlen eingeschlafen.
TU . Greiz, 22. Dez . Mit welcher Gen ^itsruhe manchmal die

Einbrecher zu Werke gehen, zeigt ein Vorfall , der in se ner Art ein-
zig dastehen i/irfte . Das nördliche Vogtland wird schon seit An-
-fang des Jahres von einem Einbrecher heimgesucht , der es vor allem
auf kleinbäuerliche Anwesen aibges.hen hat . Im benachbarten
Cunsdorf gelang es ewdkich , den Dieb festzunehmen. Der Einbrecher
hatte bei e . nem Gutsbesitzer einen Einbruch verübt , war aber dabei
eingcMasen Als der Besitzer des Anwesens am Morgen das
Zimmer betr :ten wollte, fand er es verschlossen und die Fenster ein-
geschlagen . Der Einbrecher selbst mar aber über seiner schweren Ar-
beit eingeschlafen und wurde erst durch das Geräusch aufgeschreckt.
Es gelang ihm , durch das Fenster zu entfliehen , doch wurde er bald
eingeholt und Htg « iwmm >" n . Es handelt sich um einen steckbcief
jick »erfolgten Einbrecher Ebert aus Röthenbach, auf dessen Konto
über hundert Einbrüche stehen .

Die Schnapsjagd in Amerika.
Alkohol in Tapelenkiften .

D . Newyork, 21 . Dez. Ter Schnapslschmugg -l in den Vereinig -
ten Staaten nimmt immer groteskere Formen an . Von dem Damp
fer „Pennland " wurden im Hafen von Ncwork 34 Kisten aus -

eladen , die angeblich Tapeten enthalten sollten. Eine der Kistengl
Kürzt« beim Ausladen auf das Dock und zerbrach. Den hellhörigen
Zollbeamten war jedoch das leise Klirren der Glasscherben in der
Kiste nicht entgangen , und man vermutete sofort geschmuggelten
Allohol . Tat 'ächlich fanden sich in der Tapetenkiste eine Anzahl mit
Schnaps gefüllter Flaschen. Eine Untersuchung auch der übrigen
Kisten hatte das Ergebnis , daß von den 34 für Newyork bestimm -
ten Kisten „Tapeten " 30 mit Schnapsflaschen gefüllt waren . Bei
einer genaueren Untersuchung der gesamten Dampferladung wur-
den noch weiter« 110 Kisten mit der verbotenen Flüssndkeit gefunden.
Da die .Tapeten " docklagernd ausgegeben worden waren , war es
den Behörden nicht möglich , festzustellen , für wen der Schnaps be-
stimmt war .

An einer anderen Stelle des Newyorker Hafens entdeckten die
sogenannten Rumschnüffler in sechs Flugbooten unter Heu versteckt
ebenfalls 20 grohe Kisten mit Schnaps . Auch in diesem Falle war
es nicht möglich , festzustellen , wem der Schnaps bezw . die Heuboote
gehören . Die Eigentümer waren einfach spurlos verschwunden, und
die Polizei mußte sich auch in diesem Falle damit , begnügen, den
Schnaps vor den trockenen Kehlen der Newyorker in Sicherheit $u
dringen .

Ladenrönber .
Zwei Geschäftskassen geplündert .

T .U . Bochum , 22. Dez . Am Freitag drang ein maskierter
Räuber in die Filiale des Konsumvereins in Bochum ein und
raubte 70 Mark aus der Kasse . Das Personal hielt er durch Vor-

Verlobungs -Anzeiaen
IllltilllilllllliiillilSiililiIJÜlliiiiiltlHililillliiiiilll'ülllUliiliiüliilliliiiiiüllRI

für die Weihnachts -Ausgabe
der Badischen Presse bitten
wirbi sallerspätestens Montag
vormittag 10 Uhr aufzugeben .

halten eines Revolvers im Schach . Durch das laute Rufen des
anwesenden Personals wurden Straßenpassanten aufmerksam. Zwei
vorübergehende Männer versuchten, die Eingangstür zum Geschäft

von außen zu sperren. Durch die Fensterscheiben wurden sie jedoch
von dem Eindringling mit dem Revolver bedroht. Der Räuber
konnte darauf die Tür ausreißen und entfliehen .

*
T .U. Geilenkirchen, 22. Dez. Auch hier wurden einer Vev-

käuferin von einem Mann 700 Mark gewaltsam abgenommen.
Leider ist der Täter entkommen. Der Bandit warf die Verkäuferin
zu Boden und verschwand mit der Aktentasche des Mädchens , in der
sich auch sämtliche Geschästsschlüssel befanden.

Propaganda für ein Ausnahmegesetz
gegen die Autonomisten.

F.H. Paris , 24. Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Vor einiger Zeit war in der Kammer ein Gesetzentwurf ausgegeben
worden, der die Unterdrückung aller Bewegungen zum Zweck hat , die
auf die Abtrennung eines Teiles Frankreichs abzielen . Dieses Aus -
nahmegesetz erregte selbst in reaktionären Kammerkreisen starkes Be«
fremden. Man hatte wenig Lust, es anzunehmen . Nach dem Atten -
tat , das gestern auf den Generalstaatsanwalt Fachst verüb« worden
ist, wurden gestern abend in der Kammer zahlreiche Stimmen laut ,
daß dieses Ausnahmegesetz raschestens bewilligt werden müsse. Der
algerische Abgeordnete M a l l a r m e , den man merkwürdigerweise
zum Präsidenten der Kammerkommission für Elsaß-Lothringen ge-
wählt hatte , ging den ganzen Nachmittag über in den Wandelgän -
gen umher und machte Stimmung dafür , daß man der Regierung
eine Handhabe geben solle , die autonomistischen Treibereien zu
unterdrücken.

TU . Kowno, 22. Dez . Aus Moskau wird gemeldet : Bei einem
Erdrutsch an der Schwarzmeerküste in der Krim wurde ein Motor -
schiff verschüttet. Die gesamte Mannschaft kam ums Leben.
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Solution . den 28. Dez . . 11 U . : Aus Mannheim : „ Musikalische Mor -
genseier "

. 12 U . : Uebertraauna V . Schlokvlatz Stuttgart : „ Pro «
meuadekonzeit . " 2 U. : Aus Perttn : F' unkkn' inzclmonn . z lt . :
Aus Stuttgart : Vortrag Erb SSrudci : „Zum 75. Geburtstag von
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.. Ein deutsches WeibnachtSspiel ."

Donuerstag . 27. De «,. 10 .30 lt . : Schallplattenkonzert . IS 15 lt . :
Schallplattenkonzert . 4 . 15 lt . : Nachmittagskvnzert . 6 .15 II . : Aus
Karlsruhe : Vortrag vou Hch . Beil . : „ Tie kulturelle Bedeutung
Karlsruhes in der Vergangenlieit . " 0 .15 lt . : Aus Stuttgart :
Aerztevortraa : Kleber Dichterfreundschasten . " Beiufskuntlicher
Bortrag . 8 U : Populäres Konzert .

Freiburg . 28. De, „ 10 .80 lt . : Schallvlattenkonzert . 12 . 15 U : Schall¬
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Montag . 24 . De, . . 10 .30 lt . : Schallplattenkonzert . 12 . 15 lt . : Schall¬
plattenkonzert . 2 U : „Stund fiii die Jugend ." 8 tt . : Aus
Stuttgart : „ Märchennachmittag . " 5 lt . : „ Alle Jahre wieder
kommt da ? Christuskind . " (i.15 lt . : Aus Kreiburg : Bortrag Dr .
Giehler : „ Die dichtende Form des Weihnachlsliedes . " « .45 tt . :
Aus Stuttgart : Bortiag Dr Schairer ' , Friede aus Eriken ."
7 . 15 tt . : Weihnachien . 7 .45 tt . : Aus Freiburg : Glockengeläut
des Fredburger Munsters . 8 « Iii 8 .15 U - : „ Bunte Weihnachts¬
stunde ."

. .Nachmittagskonzelt . " 0. 15 tt . : Bortrag Dr . u . Bronsart . Hohen -
heim : . .Die wahre Bedeumna t»er Bakterien ." 0.45 Ii : Bortrag
Dr . AknendinPer : „ Studium und Berus des akademische »
Volkswirts ." 8 tt . : Uebertragung aus dem Stadttheater Frei -
bürg : ..Samson und Dalila " . anschl . Weibeplauderci von Redak -
teur K . Lauge : „ Wo feiern wir den Jahreswechsel " anschl . Aus
Mannheim : „ Unterhaltungskonzert ."

Samstag . 29. Dez .. 10 .80 tt . : Schallplattenkonzert . 12 15 lt . : Schall -
Vlattenkonzert . 2 lt . : Jugendstunde . 8 lt . : Unterhaltungskonzert .
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Große Auswahl In Lautsprechern von 17 . SO bis 120 —

Dienstag . 25. Dez . . 11 lt . : Evangelische Morgenfeier . 12 lt . : Ueber -
tragung vom Schlonplav Stu .' wart : Promenad kvnzert , anschl .
Schallplattenkonzeit . 2 lt . : Tanniiinnferchen . 3 lt . : Vortrag von
Emma Aberle : Weil ^nachtogrusi für die Frauen . 880 lt . : Nach -
mittagskonzert . 5 lt . : Nach Frankfurt : .Kollegium Mussum
0.15 lt . : Weihnachtsfeier 7 lt . : Ans Frankfurt : .. .̂ eilige Nacht ."
8 tt . : „ Der Mann im Mond " , anschl . Einakterabend .

CuaMU /

Mittwoch , 26 . De ». . 11 . 1» lt . : Katholische Morgenfeier . 12 lt . : Ueber -
traguug vom Schlojzplao Stuttgart : Promenadekonzert . anschl .
Schallplattenkonzert . 2 lt . : . Die vier Streiche von Max und
Morid "

. 2 .8,1 lt . : Bunter Nachmittag 5 lt . : WeihnachtSkonzert .
6. 15 lt . : Vortrag Prot Verivevcn : . Ursprung des Weibnachts -
sestes ." 6 .45 lt . : Ans Karlsruhe : „ Violinkonzert Josef Peifcher ."
8.15 lt . : „Heileres Konzert " aus Frankfurt .

4 .85 tt . : Aus Frankfurt : ZtachmittagSkouzert . 6 . 15 tt . : Vortrag
Lant >gcrichiöral L . Leibfried : .Streif , üge durch das Verfahren
im bürgerlichen Rechtsstreit . II ." 6 .45 tt . : Aus Karlsruhe Vor -
trag Generalmusikdirektor E . Mehlich : „ Wie entsteht eine Opern -
ausfiihruug ? " 7. 15 tt . : Vortrag Ing . A . M CrzwtenSkt . Wien :
„ Oabu . oder ein Tag auf einer hawaiischen Siidsecinsel . " 8 .15 tt :
Nack Frankfurt : . .Serenaden . " » .8» tt . : Funkbrettl , anschl . Tan »-
inusik .
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Aus der LandeshauplstaSl .

Karlsruhe , den 23. Dezember 1928.

Auf dem Eise.
Der erste Frost , der auch das ebene Land in das so lang ent¬

arte Winterkleid gehüllt hat , lich über Nacht weite Wasserflächen
Mrren . Wo es möglich war , hat man überall bereits künstliche
Machen geschaffen ^ die den Anhängern des Eissports endlich die
^ glichkeit geben , nach der langen Ruhepause wahrend der wit -
^ ngsunbcständigen Wochen sich gesunde Bewegung zu verschaffen .
l. Niemand zweifelt heute mehr an den gesundheitlichen Vorteilen ,
"e das Schlittschuhlaufen für jeden mit sich bringt . Vereinigt es

? die prachtvolle Beweglichkeit , die Gelenkigkeit , die durch tur -
Hebungen angestrebt wird , mit den anmutsvoll - n Bewegun -

^ des Tanzes . Es erfrischt den Geist mild stärkt ihn , Anstrengungen
Jjror j lt überwinden . Trotzdem hüten manche Eltern allzu ängst -
^ ihre Kinder vor jedem Luftzug und möchten sie am liebsten aus
? warmen Raum nickt herauslassen . Sie leisten dadurch di'n Er -
Hungen am ehesten Vorschub . Mit dem Schlittschuhlaufen können
^ ." ch kchon garnicht ein ^ rstanden erklären , da es angeblich soviele

F!i<thren in sich birgt . Bei einiger VorNcht ist es damit lanae nicht
^ lchlimm. zud -'m die Eisbahnen meistenteils unter Auf !>ckt g ''»

werden . Einige Verhaltun ^smastregeln ünd bei den Kindern
am PloNe . Beim Befestigen der Schlittschuhe dürfen sie

j? nicht direkt auf das Eis setzen , um nicht durch die örtliche , zu starke
j Fühlung den Erkältungskeim in sich aufzunehmen - Zugige Stc' ll ' n
. " bei Ruhepausen zu vermeiden . Die gleichmäßige Bewegung
^ dem Eis « ist am gesündesten . Vielfach kann man av <̂ > die Beob 'ich -
^ machen , daft manche Kinder im Eifer und vor Avstrenauna vor -
. »fitfich durch den Mund atmen . Eben ' o gern ver ^uck -' n sie sich bei

z ^ ung abzukühlen , indem sie Eisstückchen in den Mund nehmen
dadurch den Magen einer Erkältung aussetzen , abaes ^hen davon ,

j ^ dng Eis auch nicht durch den Eefrierungsprozeß vollkommen keim-

M,
®?n ^ICT k?isbalhn baben die Kinder sofort nach kiause zu gehen

C nickt durch herumstehen eine allzuschnelle Abkühlung d >r beim
^ t fräftt <7 durchbluteten Haut hervorntruken . An einer bierdnrch
^

' rkten Erkältuna ist niemals das Schlittschuhlaufen selbst schuld.0 nun auf zum Eissport !

^lle Menschen wollen Keiligen Abend hallen.
k Kauft deshalb rechtzeitig und nicht am Heiligen Abend . Diese
^ ung ergeht an alle Käufer . Alle Käufer können dazu bei -

daß auch die im Verkauf Tätigen mit Ruhe und Freude das'ynachtsfest begehen können . Wer ober erst in den letzten Abend .
lj

'°en seine Einkäufe deckt , nimmt keine Rücksicht aus diejenigen ,
tpj i n in den letzten Tagen und Wochen außerordentlich ange -

• ter B5arcn - ® 6 ist lieblos , einem lieben Angehörigen noch ein
xj.Machtsgeschenk zu kaufen , das in den letzten Minuten in höchster
jj

* gekauft wurde und beim Kauf des Geschenkes kaum so viel Zeit
Hin**

?
um auch die richtige Auswahl treffen zu können . Wer

am Weihnachtsabend kauft , fehlt doppelt . Einmal dem
ĵ enftett gegenüber , aber auch dem Verkaufspersonal gegenüber ,

rl berechtigten Wunsch hat , einmal im Jahr durch früheren
for ' ri auch Heilig Abend halten zu können , wie es alle
jjj

' lten wünschen . Darum kauft nicht am Heilig Abend erst in den
*' *11 Stunden .

K Keine Lichtspiele am Heiligen Abend . Die Karlsruher Licht -
» >°n .

^ ierbesitzer haben in ihrer großen Mehrzahl beschlossen, am
to f,!?? de» 24. Dezember (Heiliger Abend ) ihre Theater geschlossen
ltfi?t lfen - Durch diesen Entschluß ist den Angestellten Gelegenheit

^ n , den Abend im Kreise ihrer Familien zu oerleben .
>>«« ' Der Kirchenchor St . Bonifatius führt am ersten Weihnachts -
4 ?A. lDienstag ) in der Bonifatiuskirche im Hochamt um halb

die „K r ö n u n g s m e j s e" für Soli , gemischten Chor und
von Franz Liszt auf . Im Soloquartett wirken

C .Konzertsängerin Annemarie Schneider . Frl . Konzert -
j .Mrin Hilde Stirn und die Herren Konzerlsänger Hermann
'iliihJ S

«-Un ^ .^ £r ' Müller mit . Die musikalische Gesamt -
Kirchenchor

(Diens -
Ii, 5̂ 0I Hat Criordirektor Gustav Schneider . — Der Ki
ls.^' . Frau (Südstadt ) bringt am 1 . Weihnachtsfeiertag
tu ' 111 der Christmette (morgens ö Uhr ) in der Liebfräuen -

die Benedicius -Messe (Missa i. h . St . Benedict ! ) von Gries -
'Ja r?um Vortrag . Im Hauptgottesdienst um J410 Uhr kommt
i<ihi,!:| l,5tc,fc von K . Koch (Messe zu Ehren der Geburt Christi ) tu" Fallen mit großem Orchester zur Aufführung .
W ( . Gemeinde . Am Heiligen Abend wird nachts
% ü i?r eine feierliche Christmette in der Auferstehungskirche
»in Uden . Die Mette ist in diesem Jahr früher gelegt worden ,
tt

lur die Heimfahrt entkernt wohnender Besucher die Benützung
^ . < rambahn zu ermöglichen . Am 2. Weihnachtstage (28. Dezcm -

im Saale des evangelischen Gemeindehauses in der
W » ' " e mc ' ne Weihnachtsfeier für die Gemeinde , ver -
^ Bescherung der Schulkinder , abgehalten . Es gelangen
^ ie "^ 7-rl ? =C5eburtBfpieI " von Wenge und das Weihnachtsspiel
% "4 "nl )e unter dem Weihnachtsbaum " von Siber zur Auffüh -
^ ^

Ter Kirchenchor und andere künstlerische Kräfte we . den

^orU ^ ^ dlirch «. In der Abendliturgie kommen mittelalterliche
ifttii. HS- ,0mie der achtstimmige Mendelssohnchor „Denn er hat
¥h » ? " Seln befohlen " zum Vortrag . Frl . N u t i s ch e r singt'inachtslieder von Cornelius .

Laufkötter , der Tenorbuffo des Bad . Landestheaters ," ach erfolgreichem Gastspiel an der Berliner Staats -r ab Spielzeit löSV verpjlichtet .
Ortsverband der Kleingartenvereine Karlsruhe hielt am

;iih
*ta 8. den 15. ds . Mts . , abends , seine Generalversamm -

lj, L >m Volkshause ab . Der erste Vorsitzende W ü st n e r eröffnete
».„ Versammlung . In seinem Jahresbericht ging er auf die gut
>,^ Usene Kleingärtncr - Ausstellung ein , daraus zu entnehmen war ,
V, Kleingartenbewegung einen guten Schritt vorwärts ge ' om -
■JeitIn der Frage Beschaffung von Daucrgärten seien in letzter
h h Lbe

.r weniger Fortschritte erzielt worden , es sei aber zu hos-
im neuen Geschäftsjahre das Versäumte nachgeholt werde .

V & Bekanntgabe des Kassenberichtes durch den Kassier Schreck'■ von den Revisoren die Kassensührung sehr »obend ausgespro -
dem Kassier Entlastung erteilt . Bei der Neuwahl des

?h. !?u>orstandes ist dieses Jahr eine Aenderung eingetreten . Der
w, 9tige erste Vorsitzende Wüstner erklärte , daß es ihm durch die
L anderweitige Inanspruchnahme nicht mehr möglich sei , das
>l. . ° ls Vorsitzeuder zu übernehmen . Bei der Sieuwahl wurden
^ Nde Herren in den Vorstand gewählt : 1 . Vorstl ' ender G.
>!>d ^ ck , 2 . Vorsitzender E . F e i ß k o h l , Kassier A . Schmidt
& Schriftführer F . Mayer . Nach Erledigung einiger Anträge
L ^ ntt Verschiedenes , schloß der Vorsitzende die gut verlaufene

^ mmlung .
Kampfe gegen den Krebs . Am Donnerstag sprach Herr Dr .

t ' « tet aus Mannheim , der sich seit Jahren in besonderem
Jitn "er Bekämpsung des Krebses widmet , vor einer zahlreich er -
<>i» .?nen Zuhörerschaft . Der Redner behandelte eingehend die
Wo - 8 des Krebses , die Eemotherapie des Krebses , die Organa -
■5nw c UnÖ die Immunisierung gegen den Krebs . Im letzteren Fall

es sich um die Erweckung der Schutz- und Verteidigungskräfte
>!, ^ °rpers . um die Mobilisierung der Abwehrstoffe , die ihrerseits
>Hx. ^ lchwulst angreifen unid abbauen , ein Gebiet , dessen Erschließung
«h>. 'ngs erst begonnen hat . Reicher Beifall lohnte den durch

^
' che Lichtbilder illustrierten Vortrag .

't&J Unfall . Ein verheirateter , 49 Jahre alter städtischer Gas -
$ US Ettlingen erlitt am Freitag vormittag beim Kohleli -

« ,en im Keller eines Hauses der Klosestraße dadurch einen Un -
°° R er auf einem Stück Koks ausrutschte , zu Fall kam und sich
Eichungen und Blutergüsse an beiden Beinen zuzog.

Ein alter Karlsruher Stundenplan.
Von Karl Preisendanz .

Der älteste mir bekannte Karlsruher Schulstundenplan stammt
vom 21 . März l7ö5 und gibt die Lehrftundenverteilung des „Gym -
nasium Illuströ " für den Sommer des Jahres an . Unmittelbar nach
dieser Zeit , 1756, wurde die Reform der Schule durchgeführt . Das
interessante schulgeschichtliche Kleindenkmal steht in einer vier Blatt
starken lateinischen Einladung des Prorektors I . F . Maler : mit die -
ser Schrift sollen die Gönner der Anstalt zum Anhören der neun
öffentlichen Semesterschlußreden von Schülern der obersten Klasse
ermuntert werden .

Bis zum Jahr 1734 scheint man bei dieser Gelegenheit auch
den Inhalt der Ansprachen mitgeteilt zu haben . Aber neuerdings ,
schreibt Prosessor Maler in seinem Vorwort , „hielt man es für gut ,
dafür einen Plan der Vorlesungen des kommenden Sommersemesters
zu veröffentlichen , damit man ersehn könne , in welchen Fächern und
auf welche Methode wir uns bemühen , die Zögiinge unsrer Schule
zu erziehen "

. Aber nur die Hauptfächer sollten angeführt werden ,
fakultative Stunden , wie Französisch , fallen vom Plan weg , der als
„General -Schematismus " die vierte Seite einnimmt .

Es handelt sich hier nur um die Arbeitseinteilung der obersten
Klasse , die damals Gymnasium publicum hieß . Studiosen oder
Exempten nannten sich ihre Angehörigen : sie genossen das Vorrecht ,
den Degen zu tragen — das außerhalb von Schule und Kirche —
und waren ein Mittelwesen zwischen Studenten und Schülern . Erst
unter Hebels Directorium gingen die , Exemten " als Unter - und
Oberprima in die Normalreihe der Klassen über ( 18l4 ) .

Der Schematismus stellt in einem Quadrat mit 36 Fächern
die Schulstunden der einzelnen Wochentage — sie sind astronomisch
bezeichnet — mit Angabe der Dozenten übersichtlich zusammen : der
Tabelle folgt eine Analyse des Plans in der Weife , daß ausführ -
licher , wie in einem Vorlesungsverzeichnis am Schwarzen Brett der
Universität , berichtet wird , was jeder der Professoren , Bürcklin ,
Maler , Sachs und Mauritii zu lehren , und nach welcher Methode
( Lehrbücher ) , er das zu tun gedenkt . Auch das ist, wie damals üb -
lich, in lateinischer Sprache verfaßt . Der Unterricht mit seinen Vor -
lesungen währt von 8 bis 12 und 2 bis 4 Uhr ; doch fallen die Mit -
tagsstunden am Mittwoch und Samstag fort . Ein allgemeiner
Gottesdienst fand Freitags von 8 bis 10 Uhr statt , ebenso am Sonn -
tag : die Schüler wurden da unter Aufsicht eines Lehrers zur Stadt -
kirche geführt .

Auch in diesem Plan steht , wie Schlettweins „Gutachten von
der Reformation des Gymnasii zu Carlsruhe vom Jahre 1764"

, die
Religion und Theologie obenan . Jeder Tag , außer Samstag , be-
gann mit Religion . Der Prorektor I . Friedr . Maler (1750—64) .
mit 17 Stunden in der Klasse beschäftigt , erteilte von 8 bis 9 Bibel -
lektüre , auf die lateinische Stilistik und Philosophie folgen : auf
Philosophie wurde einigermaßen Wert gelegt , wie denn auch der
genannte Schlettwein sie außerordentlich empfiehlt und u . a . den
Satz aufstellt : Aerzte seien nichts weniger als Aerzte , wenn sie
nicht auch große Philosophen seien .

Maler , der einzige Physiker unter den Karlsruher Rektoren
vielseitige Lehrkraft , unterrichtete dann Mathematik , fast täglich
von g bis 10 Uhr . Er interpretierte ein lateinisches Lustspiel des
Plautus ( einstündig ) , der längst von unsern Lateinschulen ver¬
schwunden ist ; er las aus der römischen Geschichte des Livius ( 1 Std .) ,
der erst seit 1730 ' im Gymnasium behandelt wurde : diktierte einmal
lateinisches Extemporale : er behandelte die griechischen Gedichte des
Theognis ( 1 Std .) , aber auch die Briefe des Neuen Testaments (2
Std -) . Ihm fiel serner der Unterricht im Hebräischen und Chaldä -

ischen (3 Std .) zu . der damals stark betrieben wurde ; ja , er konnte
Sonntags vor dem Kirchgang das Neue Testament aus Syrisch lesen ,
wenn sich Teilnehmer für den Kurs fanden . ( Noch 1781 lehrte Vi »
carius Wolf wöchentlich eine Stunde das Syrische .)

Phil . Jak . Bürcklin , der erste Gymnasiumsrektor in Karls -
ruhe — seit 1724 amtierte er — vertrat als geistlicher Ephorus und
Kirchenrat die Theologie , die Lehre vom Wesen Gottes , mit Lektüre
der Bibel und Kirchengeschichte . In diesen Stunden , es waren drei ,
wurden auch geeignete Stellen der Bibel griechisch auswendig ge-
lernt .

Der bekannte Historiker der Markgrafschaft , Professor der Ge-
schichte und Poesie . Joh . Christ . Sachs , schon als siebzehnjähriger
Studiosus Lehrer des Gymnasiums . Prorektor 1764—89, las Welt¬
geschichte nach einem Kompendium von I . G . Cssich ( 2 Std . ) - Kir -
chengeschichte ( 1 Std .) , nach einem alten Leitsaden des Gymnasiums ,
er interpretierte Vergils sechste Ekloge ( 1 Std .) und gab in dieser
Stunde auch Anleitung zum Fabrizieren lateinischer und deutscher
Gedichte : die technische Behandlung des Dichtens gehörte damals
noch zum unentbehrlichen Arsenal des lyzeistiich gebildeten Menschen ;
mit wirklich dichterischer oder künstlerischer Begabung hat das nichts
zu tun . Auch Geographie kündigte Sachs an mit Besprechung der
historisch - politischen Tagesneuigkeiten ( 1 Std . ) ^

Und schließlich traktierte der Eloquen ^- Professor Christoph
Mauritii in 2 Stunden die Briefe des jüngeren Plinius zu¬
sammen mit einer Auswahl aus Livius : beide Schriftsteller wurden
zur Beobachtung stilistischer Regeln behandelt . Mauritii gab auch
die Grundlagen der Redekunst mit Ausarbeitung von Aufsätzen ,
Argumenten und Themata . Von Cicero wurden ausgewählte Reden
vorgenommen , auf rhetorische Gesetze hin besprochen und zum Teil
ins Deutsche übersetzt . Bei all diesen Vorlesungen und Uebungen
lag das Hauptgewicht auf der Betrachtung des Formalen , Stilisti -
sehen und Grammatischen . Der Inhalt trat daneben zurück, von
lebendiger Durchdringung des Stoffes nach der kulturgeschichtlichen
und allgemein menschlich bildenden Seite hin dürfte kaum die Rede
gewesen sein .

Die Reden , die von den neun Studiosen der Prima öffent -
lich im Auditorium publicum gehalten wurden , hatten meist Stoffe
ans der Naturkunde zum Thema . Ueber die Morgenröte , die Sonne ,
das künstliche Feuer , über feuerspeiende Berge und Erdbeben , den
Donner , sprachen die jungen Leute lateinisch , den Nutzen des Feuers
pries eine deutsche Rede des Karl Friedr . Seubert , über die Meteore
gab es eine deutsche „Unterhaltung " zwischen 3 Schülern aus der
zweiten und dritten Klasse ( Salzer , Hemberger , Schwartz) ; die Hölle
malte ein anderer in deutschen Versen , und ein Friedr . Nothardt
schilderte den Sommer in deutscher Prosa , wie Georg Schmidt die
menschlichen Affekte in deutschen Versen beschrieb . Von Nothardt
wird lediglich bemerkt , er nehme vom Gymnasium Abschied , während
der Abgang des Schmidt zur Universität besondere Erwähnung fin -
det . Ueber alle andern verlautet nichts .

Im Jahr 1777 lädt der Professor des Gymnasiums . Heinrich
Sander , auch zu den öffentlichen Reden der Schule ein mit der
Bemerkuna : schon lange seien diese Uebungen nicht mehr abgehalten
worden . Sie kamen aber wieder in Schwung mit dem wirklicken
Ausblühen der Anstalt , die durch die Bemühungen des Markgrafen
Karl Friedrich eine starke Erweiterung ihres Lehrplanes und vor
allem auch ihrer Lehrkräfte gewann : 1786 war die Zahl der Do -
zenten , unter denen sich Männer von gut fundierter Wissenschaft
befanden , aus ein Dutzend gestiegen . *

Feierstunden für Weihnachlen.
Ein altes Krippenspiel . — Deutsche Weihnachtsmusit .

Für den ersten Abend hatte die Arbeitsgemeinschaft
der vereinigten Iugendbünde von Karlsruhe in das
Konzerthaus zu einer Aufführung eines alten deutschen Krippen -
spiele s eingeladen . Ein hocherfreulicher Abend : auch ein Zeichen
unserer Zeit , aber ein beglückendes , dieses Zurückgreifen anf mittel -
alterliche deutsche Volkskunst , dieses Zurückgreifen in halboergessene
religiöse Volkskunst , dieses Emportasten der Jugend für die Jugend
in eine Welt reiner Gläubigkeit und tiefer Empfindung .

Damit ist das Ausdrucksgebiet des alten deutschen Volksspieles
„Das Gotteskind " angedeutet . Aus seinem Spielverlauf
möchte man ein Wort der heiligen drei Könige gleichsain als
frommes Geleitwort darübersetzen : „ Gottespilger sind wir und
kommen von fern ; Wanderer nach einem Himmlischen Stern .

" Der
Bearbeiter dieses Spieles Emil Alfred Hermann , selbst ein Poet ,
hat den Vilde ' n , Reden und Geschehnissen den Reiz volkstümlicher
Naivität gelassen . Man denkt beim Schauen und Hören , bei dieser
unsentimentalen , kräftigen , gesunden Kunst an herbe Holzschnitte .

Heute
sind die G esch äfte

von 11 Uhr vormittags

bis 6 Uhr nachmittags

geöffnet !
Und die von Karl Ott geleitete und Otto Abetz organisierte Auf -
führung suchte, soweit es im Rahmen möglich war . diesen Dar -
stellungsstil zu erfassen . So zogen mit starker Eindruckskraft die
Bilder vorüber : Die Sternsinger begannen und grüßten : „Wir sagen
euch alle eine selige Nacht "

. Dann sprach Gottvater ( unsichtbar ) die
Verkündigung , ein Engel wird gesandt , Bethlehem , Herbergsuche .
Kinderwiegen , Hirten auf dem Felde , die heiligen drei Könige , Tod
und Teufel holen Herodez zur Hölle , die hochfeierliche Anbetung und
Abschiedsgruß der Engel . . . Dazu wu ^de viel musiziert und ge-
sungen ; alte deutsche Musik , getragen und voll seiner Stimmung
wie etwa die Sonata für Streicher aus der Weihnachtskantate von
Vincenz Lübeck oder der vierstimmige Satz eines Chorals von I . S .
Bach , oder viele der drei - und vierstimmigen Gesänge in der strengen
Form des Kanon .

Für den zweiten Abend hatte der A r b e i t e r b i l d u n g s -
verein zu einer Weihnachtsmusik eingeladen , zu einer
Feierstunde ohne äußere Beifallsbezeugungen . Auck hier ein Zu -
rückgehen auf mittelalterliche Kirchenmusik in den Choralvorspielen
eines Bach , Krüger , Buxtehude , Walter , Georg Böhm , und dazu
das Wort im Gewands jener Zeit . Arthur Küster er vermittelt
diese tiefreligiöse Musik auf einem wundervollem Mannborg - Harmo -
nium mit seinem Empfinden für die eigenen Stilme kmale und
umrahmte die Feier mit einem Präludium und einer phantasieoollen
Improvisation über ein altes „Ave Maria "

, gewandt sich dem Aus -
drucksgebiet der Choräle anpassend . Hanna Bauer sprach vor jedem
der Vorspiele einige Strophen dieser Kirchenlieder mit ihrer warmcn ,
dunklen Altstimme ; klar , schlicht, eindringlich . Konzertsängerin Ger -
trud Ruof sang den zarten poesievcllen Liederkreis für Weihnachten
von Peter Cornelius mit seinem Empfinden und unter olilcflttTjct
Einsetzung ih .er klangschönen Sopranstimme . In der Mitte des

Programme ? trat Kammermusiker Hans Kehrmann mit der
berühmten Air von Johann Sebastian Bach hervor und hüllte diese
wundervolle Melodie in den leuchtend warmen Ton seiner Gcige ;
ein Vortrag voll Musikalität und Einsühlsamkeit . Der nur durch
die Kerzen des Christbaumes erleuchtete Saal hatte eine echt n. eih -
nachtliche Stimmung . He -

feisruüet MMu .
) ( Der (» lorla - Palakt , am Rond - tlvlab hat für die Kelertaae einen

äubcrst spannenden Grohsilm im Spielplan . „ Ter g e Ii c i in e Kurier " ,
ein sehenswerter Kilm , ausgebaut auf einem der interessanteste » Romane
der Weltliteratur . Mit grandioser Bildwirkung wird Rouge et noir
ein Film der Leidenschaft . Ter berühmte Hauptdarsteller „? wan Mos -
jukin " spielt den Corel , verschlossen , beherrscht , ein Romantiker der Idee
und ein Mann der Kraft , glänzend als Fechter und Reiter , verwegen
und tollkühn und immer siegreich bei den grauen . Lil Dagover , die die
Burgermeisterssrau darstellt , und Agnes Petersen als Tochter des Mar -
auts sind die ebenso schönen wie leidenschaftliche » Mitspielerinnen . Auch
die übrigen Darsteller , die wesentlich der Milieuzcichnung dieuei , sind
alle aus der Höhe . Der Film hatte überall einen groben Erfolg »u ver -
zeichnen .

X Palast -? lcht!ylele , Herrenftrafte 11 . Der neue s^eiertags -Spielplan
labt die beliebte Künstlerin „Madn Christians " in ihrem neuesten Film
„ Eine Frau von Format " lWir wollen tun , als ob wir Freunde
wären >, auf der Bildfläche erscheinen . Die Bearbeitung diese ? interes¬
santen Werkes erfolgte genau nach der gleichnamigen Operette von
Schanzer und Wehlich . Der Regisseur Frib Wendbausen hat es vorzüglich
verstanden , den Film naturgetreu wiederzugeben . Mad « Christians , in
ihrer Rolle als Gesandt ! » von Türktste » , spielt geradezu wundervoll und
wohl noch in keinem anderen F ' lm hat die Künstlerin derartizen Beifall
und solche Triumpse gefeiert . Erwähnenswert ist noch Peter C . Leska ,
Hans Thimig und Hedwig Mangel . Aedes Bild bietet ästhetischen Ge -
nub , jeder Darsteller steht am rechten Plad -

Tages -Anzeiger.
lNäheies stehe im Znseratentetl .j

Sonntag , den Z3 . Dezember .
Landestheater : Nachmittags : Kasperle ans WcihnachtSurkaub , 8—83£

Uhr . — Abends : Die Afrikaner ! ,, . VA—10'A Uhr .
Kon .er »liinic>: Herr Lamberthier , 7W bis nach 9ls Uhr .
Bad . Lichtspiele — Konsertliauo : »Das kalte Herz ^ , 4 Uhr .
Nelchsbund der Kriegsbeschädigten : WeihnachtSseier mtt Kriegerwaisen -

Bescherung in der Kettballe , 2 Uhr .
F . C. Phönix : Wettspiel gegen F . V . Ossenburg , ^43 Uhr .
Hotel Notes Hans : Wcihnachtfcicr , Konzerte .
Wiener Hos : Auftreten prominenter Künstler : Konzert .
Nest . Moninger : FrüUcIwpvcnkonzert , V412 Uhr : Abendkonzert , %S Uhr .
Hotel Germania : Gesellschastöabend .
Schlokbotel : Abend - Konzert .
Kolosseum : Svadoni Tlsters , Bariete -Zirkns -Schau . 4 und 8 Uhr .
Kaffee -Kabarett Roland : Vorstellungen , 4 und 8 Uhr .
Atlantik -Lichtspiele : Sennorita . die Frau mit der Peitsch «. — Um Hiu »-

melsivilleu Harold Lloyd .
Welt - Kino : Ein Leuchtstrahl aus den , Dunkel . — Die Brandstifte/ta .

Allantik " Lichfspiele
Heute letzter Tag unseres großen Dop ^ eSschlagerprogrammes :
i . Senorta , die Frau mit der Peitsche
6 hociiscnsaiionelle Akte mit Bebe Daniels als weibl . Douglas Fairbank *
ii . Um HimmefswUlen Harold Lloyd

7 Akte der tollsten Harold Lloyd-Einfälle .
Morgan den ganzen Tag geschlossen . — Ab Dienstag das
groBe Fest - Programm . 3i774

CSiÄS .1 no ♦ Nur noch heute : Der große Kriminalfilm
i Ein Lichtstrahl aus dem Dunkel

iung und der Sersationen mit der entzückenden Evelyn «
(bekannt aus „Unterwelt " und „Der letzte Befehl ")

6 Akte der Spannun ;
Brent

II . Die Brandstifterin . Der Leidensweg einer Unehelichen . 31776
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Maschinenfabrik Esslingen—A . E G.Der Anfstieg eines Metalls .

Cadmlum -Produktion und die Verwendung des Metalls
in der Weitwirtschaft .

Sadmium ist ein nicht nur in der groben Qeffentlichkeit , sondern auch
unter den praktischen Mciallfachleuten verhältnismätzig wenig bekanntes
Metall . das im Jahre 1817 durch den deutschen Prvsessor Friedrich Stroh -
ntntr in Nöttingen entdeckt wurde . Als das am seltensten von allen
unedlen Metalle » vorkommende Metall ist seine Berwendungsmöglich -
kett sür die Industrie verhältnismäßig beschränkt gewesen , aber der Cad -
mium -Gebrauch und dt« Eadmium - Berwertung sür Jndustriezwecke stehen
itfei offenbar

am Borabend einer aroben Eutwlckelung .

Tin kürzlich gehaltener Bortrag des bekannten Metallfachmannes C . M .
Moore vor dem . Junior Institution of Jngeneers " in London gab
biervon 'ein inieressantcs Bild . Wie Mr . Moore anssührte , ist die Cad -
mium -Produition gegenwärtig nur als Nebenvrvduktion bei der Gewin -
nung anderer Metalle rentabel . Cadmium wird daher hauptsächlich als
Nebenprodukt von Zink . Blei und Kupfer gewonnen , wobei der Hauvt -
aiiteil aus die Zinkgewinnung entfällt . In Enrova ist das Cadmium in
Deutschland und Frankreich seit Jahrzehnten als Nebenprodukt bei der
Zinkdestillation gewonnen worden . Schon im Jahre 1897 belies sich die
oberschlesische Cadminm -Produktton aus 16 527 Kilo : gegenwärtig liegen
genaue Zissern nur sllr die Bereinigten Staaten , Australien und Pol -
nisch-Oberschleslen vor . Danach gestaltete sich die

Cadmlum - Produkiio » von 1924 —1927
wie folgt ( in IB. ) :

Ber . Staaten
Australien .
Polen

1624
129 328
356 345

22 615

1925
502 824
400 557

7 887

1926
810 428
859 268

11574

1927
1 074 000

362 880
22 400

Im März 1928 begann auch Kanada die Produktion anfzunebmei «. und
in den Monate » April bis Juni wurden 102 000 Ib . . von Juli bis Sev -
tember >44 MO Ib . Cadmium gewonnen . 'Nach Abtretung cberfchleste .rs
ist die deutsche Produktion nur noch gering . Auch die französische Pro .
duktion fällt wenig ins Gewicht .

Cadmium kann in grober Reinheit gewonnen werden .
eine 98 prozcntiae Reinheit die Regel , jevt enthält es aber durchschnitt ! ' »
nur noch 0 .5- Prozent andere Beimischungen : hauptsächlich handelt es

sich um das Borkommen von Zink . Eisen . Blei , jjinn,Knvfer und Nickel

Der handelsübliche Standard für die Reinheit des Metalls tst daher 99.5

Prozent Cadmium . Es gibt jedoch gegenwärtig im Handel Cadmium ,
das eine Reinheit von 90.9 Prozent erreicht . Die oberschlesischen Produkte
schwanken zwischen 99 .5 und 99.75 Prozent . Feste Handclsstandards für
Cadmium -Sulsii bestehen nichr . Das Pigment wird jedoch im Handel
fast auSschli ' blich zwischen 98 und 99.9 Prozent Reinheit geliefert . In .
zwischen ist das

Interesse der Industrie a» dem Sadmfnm - Gedrauch vo « Javr »
Jahr gestiegen .

und fortgelebt werden noch neue Verwendungsmöglichkeiten entdeckt .
» upsvl -Cadmium , das rund 1 Prozent Cadmium enthält , wird so für
Stromleitungen benutzt . Man hat festgestellt , datz die Cadmium -

Legierungen die Lebensdauer des Kupferdrahtes a « ch für Telcvhonte .
Telegravbic und Krafttransmissionen um das 2 —Zfache verlängert . Ein
Prozent Cadmium verlängert in den Drähten die Dehnungsfähigkett von
60 000 auf 115 000 lb . per Qnadrat -Jnch . Bei der Aluminium -
gietzerei letzt man gleichsalls 0.5—S Prozent Cadmium hinzu . Dieses
Bersahren erzielt eine gröbere Homogenität des Gnste « und eine Aus
schaltiing von Blasen . Die Dchnungofähigkeit und Elastizität des Mctill ?
wird gleichsalls vergröbert .

Cadmium wird weiterhin auS dem gleichen Grunde dem Nickclgub

beigefügt . Verschic deneG (? admium -^ ca erungen mit Gold , wie die Kuvf <r .

Cadmium -Silbcr . Gvld -Lcciicrung . spielen eine Rolle in der ® tö m u (I •

allseitig « ng . desgleichen Silber - Cadmium -Berbindungen . ^ Bon

grober Bedeutung ist das Cadmium dann für die Anfertigung von sicher -

beitsstöpseln , schmelzbaren Zapfen « . a . Hier lind zahlreiche Patente bean -

tragt worden , sür Bismut -Blei -Cadmium - . Bismut - Zlnu -Cadiniiim - und

Blei -Zinn - Cadmium - Legierungcn . Cadmium eignet sich hierfür besonders
gut . weil lein Schmelzpunkt unter dem der meisten übrigen Metalle lieg ,

AuS dem gleichen Grunde wird es auch in der Zeitungsdruck er ei

sür die Anfertigung von Klischees und zur Siereotovie verwendet . Auch
in der R a d i o i n d nst rie wird es zur Herstellung von Kriitalldetel .

loten benutzt .
Die stärkste Verwendung findet Cadminm iedoch in ber Farbstoff »

Industrie .
Cadminm -Snlfit ist in allen Schattierungen von zitronengelb vi « orange -

rot herzustellen . Es ist eins der seinsten und dauechastestcn Pigmente ,
die die Farbstossinduslric kennt . Cadmium - Sulsit wird hauptsächlich iu
der Malerei und zur Färbung von Äuinmiwaren , Toiletteseisen , Kerze »
usw . verwendet , weiterhin für farbiges Glas , Porzellan und Emaillewaren .
Jnsolge ihrer Lösbarkeit in Alkohol werden die Jodide und Bromide ron
Cadminm in der Photographie bei der Praparation lichteinpfind >
licher Gelatine und Filmstreifen verwendet . Als R o st f ch n tz leistet Cad -
minm ausserdem ausgezeichnete Dienste . Hier f ' ndet es Anwendung aul
zahlreichen industriellen Gebieten , so im Lnftschissban , für elektrische Aus -
rllstunaegegenstände , in der Photographie , bei Haiisbaltnngögcgcnstänben
u . a . m . Auch für die T e r r a k o t t a . I n d n st r i e ist Cadmium al »
UeberzugSmittel von höchster Bedeutung . Hier hat es die anfänglich ver >
wendeten Zinklösungen gänzlich verdrängt , da diese die Terrakotta an .
greisen , während Eadmium -Lösungen keinerlei » » günstige Einwirkung « ?
ausübe » .

Vergleich Eisenwerke Caggcnan.
Rastatt , 22 . Dezember

Der Vergleich der Eisenwerke Eaggenau wurde im Termin vor
dem Amisgericht in Rastatt mit 83 Prozent dcr beteiligten Stimmen
angenommen und vom Amtsgericht bestä . igt . Von den kleinen Gläa -
bigern bis zu 500 RA ! . stimmten 35 Prozent und von den Grog -
gläubigen 88 Prozent dem Vergleich zu.

Badische Uhrenfabrik A G . , Furtwangen .
Die Badische Ubrensabrik A - G .» Jnrtwangeu , die bekanntlich eine

Rekonstruktion in der Weise vorschlägt , dab zunächst die 5000 NM . 6 pro -
zentigen BorzugSaktien dcr Gesellschast ankaust , das Aktienkapital um den
Nennwert dieser Borzugsaktien herabgesetzt . dann das oerbleibc -ide
Stammaktieukavital von 1-2 Mill . NM . aus 0 .4 Mill . NM . zusammea »
üi' lcgt und anschliehend um bis zu 400 MO RM . durch Ausgabe neuer
Stammaktien wieder erhöht werden loll . weist sür das am 30. Iuui ab »
gelausene GeschästSjahr einen B e r l u st vou 298 847 RM . gegenüber
einem Bcrlust von 237 055 RM . i . B . aus . Wie erinnerlich , war es im
Jahre 1926-27 möglich , den größten Teil des Berlustes auS dem Re -
servefondS von 160 OOO NM . zu decke » . Dcr Rest vo » 77 055 RM . wurde
aus das Berichtsjahr übernommen .

Nach dcr Gewinn - und Berlnstrecknung stellt sich das
Nohergebnis per SV. Iuui 1928 auf 171 767 <117 579 » RM ., dem au Un -
kosten 815 987 <292 107) NM . und Abschreibungen von 77 72t <57 987 ) RM
gegenüberstehen .

Der Borstand berichtet , dab trotz llmsatzsteigerung und Berbesferuilg
der Inlandspreise das gewünlchte Ergebnis nicht erbracht wurde . Die
Vereinbarung zwischen den Uhrensabriken im Spätherbst 1927 kam Mo -
nate später nach Erledigung der alten Aufträge zur Auswirkung . Die
llbrcncrvortprcisc waren noch nicht befriedigend . Das au sich gute Radio -
gcschäst hielt seine Preise insolge des AuSlandSwettbewerbS nicht aus der
Vöde des Vorjahrs . Der Berkauf verschiedener Tnven brachte Ausfälle .
;lm Zusammenhang mit der Reform und der vorgeschlagenen finanziellen
Sanierung glaubt die Verwaltung , wieder eine angemessene Rehdite zu
ermöglichen . Der durch die Kavitalreorganisation freiwerdende Buch -
gewinn von 805 000 RM . wird neben dcr Tilgung des Berlust 's . und
Abschreibungen von 221 154 RM . aus die Warenbestände znr Schaffung
eines Reservefonds von 40 000 RM . und anberordentltchen Abschreibun¬
gen aus Immobilien uud Einrichtungen dienen .

Nach der Bilanz vom 80. Juni betrugen die Warenvorräte 788 185
1844 025 ) NM . und die verschiedenen Schuldner 898 839 <312 8001 NM .,
denen Bankschulden von 454 981 <840 0961 NM .. Äkzevtschuldcn von «l 296
<— 1 RM und verschiedene Gläubiger von 310 836 <344 726 ) NM . gegen -
überstand " » . Ferner wurde noch ei » Delkrederevafsivum von 25 000 RM .
»» «gewiesen . (© B . am 3. Januar .

Zwischen der AEG . und ber Maschinenfabrik Ehlingen «st ein » b-
kommen zn Stande gekommen , nach welchem die elektrotechnische Abtei -
lung der Maschinenfabrik Eblingen am l . April 1929 aus die AEG . über -
gehen wird Hierzu ersahren wir noch , dab es sich um das C a n n .
stattet Werk handelt , in dem hauptsächlich elektrotechnische Artikel , ins .
besondere auch Motoren hergestellt werden Es hat wahrscheinlich bei dem
starken Wettbewerb der großen Firmen nicht sehr erfolgreich gearbeitet
Das Qbiekt beläuft stch auf mehrere Mill . RM . . die von der AEG . in
verschiedenen Ruten bar bezahlt werden .

Die AEG . wollte iu Süddcutschlaud einen sabrikatorische « Stütz -
vnukt bade » , um in Bade » . Württemberg und auch in Bauern

bester i» Wettbewerb treten zu können .
Die Geschäftslage bei der Maschinenfabrik Eßlingen , die bekanntlich zum
Konzern Gutehossnungshütte -M A . N . gehört , wird natürlich durch die
Abltvbung deS Canustatter Werkes erheblich erleichtert . Wie bekannt ,
blieb die Gesellschaft feit 5 Jahren dividendenios und Ichlob das Ge >
Ichäsisiahr 1927 mit einem Gewinn von 42 000 RM . ab . Die AEG . über -
nimmt die Grundstücke . Einrichtungen und einen Teil dcr für sie geeig -
netcn Borrätc . Aktienmäbig ist die AEG . nicht an der Maschinenfabrik
Eblingen interestiert . doch dürfte eine weitere Folge des Abkommens
lein , dab die geschäftlichen Beziehungen zwischen der Maschinenfabrik Eh -
lingen und der AEG . stch enger gestalten .

A .- G Kühnle , Kopp & Kausch , Frankenthal .
Diese Maschinenfabrik <MetalIgrsellschost . Kon,crn > war 1927 '28 in

allen Abteilungen gut beschäftigt Das Auslandsgeschäft hätte stch belebt
Der Umsatz «Zahlen fehle » ) fei erhöht worden , die Preise aber feie » nach

Zn

wie vor gedrückt geblieben bei steigenden Material - und Betricbskol
Nach 89 195 li . B . 66 477 ) NM . Abschreibungen wird au » dem Nc>"
winn von IVO 968 <183 595 ) RM . die Dividende aus 7 <5 )
höht «A - K 1.6 Mill . NM . ) Die Bilanz weist <in RM . ) Gliiut ^
aus 685 990 <866 6861 erhöht aus . darunter Anzahlungen 327 884 (225 ''
fällige Montagen . Löhne , Stcncrn usw . betragen 271 058 <170 8801. liich c
ieits stiegen Schuldner auf 1 039 578 <607 847 ) neben den mit 65'
<557 790 ) eingesetzten Vorräten . Dcr in das ncuc Jahr iibcrno « '^ .
Auftragsbestand gebe Beschäftigung für die nächsten Monate , doch l£t . , lt6ün v
Urteil über das laufende I a b r angcstchts der rückläufigen Konjuw , ^

o
und dcr Auswirkungen dcr langen Stillegungen in Rheinland und u"®®*.
salen . dem wichtigsten Absatzgebiet der Gesellschaft , nicht möglich . ' 3 D
neralverfammlung 9. Januar . ) . '8en

ti
"S- bc

Preußisch « Zentralstadtschaf « In Berlin . Di - Anstalt legt einen ^ ^
te

betrag ihrer 8 prozentigen reichSniündelstchercn Goldvkandbriefe .
20/21 , in Höhe von 5 000 000 Goldmark zum BorzugSkurie von 97 .
zen , «Börsenkurs zur Zeit 9714 Prozent » vom 27 Dezember >928 &t* ' °«>ig >
Januar 1929 zur Zeichnung auf Der Umlauf an Goldpsandbri ^sen &

,.<| Wtei
am 30. November 1928 rund 180 000 000 Goldmark . Nähere Einzelß 1'1 , 'fbet
enthält die im vorliegenden Anzeigenteil veröffentlichte Bckanntm >au ° I

^
!? den
> che

. > hit
Chirag «, 22 . Dez . <F » nksvr » ch. ) Schlnbkurfe . Weizen :

kaum stetig : Dezember 115^ — 115. Aiärz 120T/<i— 120% , Mai 121 ^ - ^
' unt rj

MaiS : Tendenz stetig : Dezember 84%, März 87TS, Mai 90H-
Hafer : Tendenz stetig : Dezcmbcr 48. Mär , 47«* , Mai 48% — SH'l
gen : Tendenz kaum stetig : Dezember 101H , Mär » 104%, Mai l" '
( Alles in Cents je Bushel . ) ,,̂
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Amerikanische Getreidenotierungen.

Deutschlands Handel mit Südamerika .
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Umsatzsteigernng um fiber 1 Milliarde seit 1924 .
'

<n
Scharfer Wettbewerb der ü S . A . im Exporthandel . — Untergeordnete Bedeuturg Boliviens und Paraguays als Hande ?spar *n '% ii,j

empfindliche Abnahme der Handelsumsätze mit Deutschland infgji
stellen . Fol >g>end« Zu »sammenstellung oeranjcha -uiicht die Entwick »'
der

Der Konflikt »wischen Bolivien und Paraguay , der , nachdem eS
bereits zu offenen jirieaohanülunge » gekommen war , stch »och wohl
gütlich wird beilegen laste » , lenkt die Aufmerksamkeit auf die Ha »,
delsbeziehungen DeulfchlandS zu Südamerika und auf die Wirtschaft -
Iicheu folgen eines Kriegsausbruches . Bolivien und Paraguau
Häven keinen direkten Zu «au « zum offene » Meer , so dab die ?on
den Ätachbarländer » angedrohte Ä.̂ rt !chaslsoioctade stch imrkiam
hätte durchführen lasten . Außerdem hätte im « liegSfail keine Ge -
wahr für eine Lotallfierung des Konflikts bestanden .

Deutschlands Außenhandel mit Südamerika , der infolge des Welt -
krieges nnen starken Rückgang aufzuweisen hatte , hat sich in den
letzten Jahren wieder bedeu . end belebt . Der gesamte Au '

genhan -
delsum <ttz Deutllchiands mit Südamerika betrug im letzten Vorkriegs -
jähre l 7Ö7 Mill . Mark , 1924 dagegen nur 1 203 Mill . RM . Zn de»
folgenden drei Jahren ist der Umsatz um rund l Milliarde RM
gestiegen und hat 1927 mit in ^gesaml 2 208 Mill . RM . zum ersten
Male wieder den Vorkriegsumsang überschritten . Im laufenden
Jahre ist in den ersten 9 Monaten gegenüber dem gleichen Zeilraum
des Vorjahres erneul eine llmsatzsteigerung um 60 Mill . aus 1 761
Mill . RM . *u verzeichnen . Die UmsotzsteiAerung ist allerdings , wie
nachstehende Tabelle ersehen läßt , zum größeren Teil auf den v e r -
mehrten Import aus Südamerika zurückzuführen . Dieser hat
sich seit 1924 mehr als verdovpelt und ist gegenüber der Vorkriegszeit
um 40 Prozent gestiegen . Die Ausfuhr Deutschlands nach Süd¬
amerika weift dagegen im Vergleich zu 1924 eine Zunahme um 60
Prozent und gegenüber 1913 um nur 20 Prozent auf . Besonders
macht sich en den fü^omcrikanr '

chon Markten Sie Konkurrenz
der Vereinigten Staaten bemerkbar , die ihren Anteil am
südamerikanischen Handel seit dem ^ ^ellkriege auf Kosten Deutsch-
lands und auch Großbritanniens beideutend erhöht haben .

Deutschlands Einfuhr Deutschlands Ausfuhr
aus Südamerika nach Südamerika

In Mill . RM .
1102,6 664 8

718 0 485 2
961,1 656 6
944 0 684,1

1525,5 682,7
1209 9 491,3
1 170,6 580,5

Der Hendel Deutschlands mit den einzelnen füdamerikaniMen
Staaten weist keine einheitliche Entwicklung auf Argentinien Co-
lumbien . Venezuela und Peru haben eine wrn Teil sehr beträcht¬
liche Umw- tzsteigerung geaeniiber 1913 , u verzeichnen , der Handel mit
Uruguan bew gt sich na ^eni in den ^ orkriegsarenzen und bei Vra -
silien , Chile , Bolivien , Ecuador und Paraguay ist eine tsilwife recht

1913
1924
1925
1926
1927
9 Monate 1927
9 Monate 1928

Außenhandelsumsätze Deutschlands mit den zehn südamerika-
nischen Republiten .

Argentinien
Brasilien
Chile
Columbien
Uruguay
VeneMela
Peru
Bolivien
Ecuador
Paraguay
olivien und Paraguay haben somit , im Verglei" als

1013 1924 1927 9 Monate
In Mill . RM .

761 712 1369 1044
448 248 353 311
298 88 159 131
34 28 89 76
79 43 82 66
30 24 74 59
31 26 38 26
53 10 24 25
22 13 10 10
10 4 5 5

den anderen
delSpartNel feint uiui ' LUtuL^ ucii ' {juiuiuuy wiiuxii ifui uut *'
in den letzten Jahren wieder eine kräftige Umsatzsteigcrung all »?
wevsen. Diese ist jedoch ausschließlich aus Rechnung der

ren südamerikanischen Ländern , sür Deutschland als V*.
it eine untergeordnete Bedeutung Bolivien hat allerdw ?

i | i JCIVUJ UU ^ | U; »ICÖAIUJ uu ; jicujuuivu uci j| i *0 .1
Deutschlands aus diesem Lende zu setzen , die von 1 .8 Mill . RMh p a
ganzen Jahre 1925 auf 19,2 Mill . in den ersten 9 Monaten von

-leVach
'- " ist. Der Export nach Bolivien geht dapegen seit Lj 1

zurück und ^ elics sich in den ersten 9 Monaten d . I aus nur 6
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RM . - gegen 12 Mill . 1913. Im Gegensatz dazu bat die deiU
Ausfuhr »ach Paraguay eine steigende Ten > cnz Mit nur 3 .1 fh
RM . in den ersten 9 Monaten 1928 bewegle sie sich jedoch !n sehr bc >« j
denen Grenzen . Das gilt auch 'iir die Einfuhr aus Paragua "
in diesem Jahre nur 2 .1 Mill . RM betrug und mithin einen b ,
tend n Rückg-ang gegenüber 1913 s7 2 Mill RM . ) aufzuweisen tfih
Deutschland beucht aus Bolivien hauptsächlich Zink , Kupier -
fonstiqe Erze und aus Paraguay Kalbfelle . Als A b s a tz m o 1 .
hat Bolivien eine gew ' fse Bedeutung für die deutsckx E ' senwar ' ,
industrie ( 1 7 Mill . RM 19271 , die Textilindustrie fi 6 M ll '
Ma .

'
ch ' nenindustrie ( 1 Mill . ) un > die chemische Jnd " strie sO

'
Paraguay dagegen nur für die Textilindustrie s0 .7 Mill . RM ^
die Eisenwarenindustrie CO 5 Mill NM .1 . Ein Krieg Machen Z
livien und Paraquan häie also ielbst im Falle einer ffir " ® j
blocke de keine -mpfindliche Sckäd >aung des deutschen Au «suhrb ' N^
zur ^lolge a habt . Unte ' ' der Vormi - se^un," allerdings dab
hineinbe - ' ehung anderer Länder in den Konflikt zu vermeiden «
wesen wäre .

Vom deutschen ffeinrnarit.
Uebersch wemmung des Marktes mit minderwert ' gen Weiner .
Sinkende Pielstendenz — Reidismittel iür Frostabwehr

durch Räudierung .
Das Wcinvcrkanfsgcschäft bat im ganzen Reich gegenwärtig einen

fchU' m ' ndcn Gang angenommen . Dcr Markt ist mit minderwertige »
Weinen iibcrschwcnimt . Aus den Wnuversteigerungcu der lehten Zeit ,
die ebenfalls unter dem Eindruck dieser Berhältuic standen , zeigte » die
Preise eine rückläufige Tendenz . Vielfach wird das Angebot nur abgescht ,
wenn die Bcrfteigerer beim Zuschlag Entgegenkomme » zeige » . Während
dcr 1928er sich in de» meisten Weinbaugebtete » z» einem kräftigen Ichü »en
Mittelwein entwickelt , geht er in seiner Qualität nach de» Angaben des
badischen Weinbauinstitut ^ weil darüber hinaus . Er baut sich gut und
schön voll aus und wird ossenbar hallen , was dlc hohe » Mostgewichtc
verfvroche » habe » . Am K a i f e r st u h l überwiegt das Angebot die Nach -
frage zur Äcit bcdcutcnd Abschlüsse komme » meist icdoch nur zustande ,
wen » Geldbedarf den « cstver zur Abgabe zwingt : viele Wluzcr find
daher , ebenso wie auch in der P I a l z. noch im Best » ihrer diesjährigen
Ernte . Nachdem in den Borwochen llmiähe noch zu l «0—150 NM . die
Chnt ( 150 Liter ) stattfanden , vollzogen stch die legten Uebergänge zu HO
bis 140 RM . Aehulich liegen die Verhältnisse in der M a r k g r a s s ch a s t ,
die einen ganz besonders ertragreichen Meinherbst hatte und bis zu 100
Hektoliter je Hektar erzielte , darunter vielfach Qualitäten , von denen
heute feststeht , datz ste dem l »Sler gleichkommen . Als besonders hoff -
niingsvoll gilt der Gutedel . Der Zaubergruud erzielte zulevt 180—200
NM . je Hektoliter , die Bodenfecacacnd für roten Konfumwcin
80, für beste reu Wc ' n 100 NM . ic Hektoliter . — In der Psalz sind die
Ausschankvreise in dcn Gaststätten sllr ncncn Wein zurückgegangen . An
der oberen Haardt hat sich Nachfrage und Abgabeneigung gehoben .
3m Erlenbach - und Klingenbachtal wurden grützere Posten naturreinen
Weines zu ««0— 750 NM die 1000 Liter gehandelt . An dcr Mittelhaardt
brachten einige Wetiiversteige '-ungen gute Preise , inzwischen ist wieder
Nube eingekehrt . Auf der sür die Uuterkaardt mastgebe ' ideu Weinver -
steigerung in Griinstadt wurde eine Senkniig der Preisgrundlage gegen -
über den lebten Monaten um 100—150 NM . die 1000 Liier festgestellt .Slm besten bewertet wurden Naturmeine , die 1000— 1100 NM . erzielten ,wobei es stch allerdings um gut gelesene sorgfältig behandelte Weine ausden besten Lagen handelte . AIS Diirchschnitt ^ vrcis Für verbesserte m27er
llnterhaardtweine kann man gegenwärtig etwa 800 NM . je 1000 Liter
annehme » .

Am Mtttelrhein zeigt stch nur geringe Nachfrage nach den l !>28er
Wcincn : auch in alten Weinen sind die Umsähe gcring , t » 27cr Konsum -
weine erzielten in Bacharach UOf»— 1200 NM , fe ftudet , für 1!)28er wurden
bis 1300 RM . gefordert , ein Preis , den der Sandel nickt anlegen will ,
wodurch die Abschlubtätigleit erschwert ist . I « Nheiuheiieu erbrachte »

' n BfrsWamtn « 47 Halbst "-!? 1«27et Wessiweine RIO — 1420 NM ., fni
schnitt 1090 NM ., S Halbstück wurden nicht zugeschlagen ; 1926er
heimer . Dienheimer im Durchschnitt >490 NM . 1925er im Durchll "^
1920. 1921er im Durchschnitt ie Flasche 5 .05 NM .. 1920er Slaich -»^ ^
Qvpenheimer . Auslese , im Durchschnitt 12 NM . 1920er Nierstei »er >
Durchschnitt 1S05 3 !M . ^ IS25er im Durchschnitt 2320 , 192«er Nackens ' ^
im Durchschnitt ! 9(i5 Ä! M . das Halbstllck , Nackenhcimcr Flaschenwein ^
Durchschnitt 5 RM „ 1927cr Nicrstc ' uer 800—12000 . Dienheimer
11B0 . Qvrenheimcr 880— 1370 NM . : eine weitere Bersteigcrnng
hessischer Weine ergab einen Durchschnittspreis von 1205 RM . ic
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stück ( 1 St . — 1200 Liter ) . Für ivi o s e l w e i u e fanden arotze
gerungen in Trier statt , bei denen in fünf Tagen 805 000 NM . erlöst ^
ien 11. a . erzielten am 1. Tag I92ncr Äliofelweine im Durchschnitt 1 ^
1485, Naturweine 2000 , 1927er vcrb . 1380, naturr . 1980, SaarwciN ^
Durchschnitt 1730, am dritten Tag 1727 NM, : bei einer andere »
steigerung erlösten 1926er Saarweine im Durchschnitt 1280. 1927cr ^ t)
NM . , 1927er Ruwerweine im Durchschnitt 1270, Moselweine 192 <*'

(ji
Durchschn -tt 1270 NM . Die Einzelergebniste auszuführen verbiete »
Raumverhältniste , es zeigt stch iedoch , datz diele grotzcn Bersteiger » ye
dem Weingeschäst keine fühlbare Erleichterung brachten , obwohl d -OH
teiligung an ihnen sehr rege war . — Auch an der Ahr liegt das
sehr rnhig Flaschcnrelsc gute Wcinc schwanktc » zwischen 1200—
NM . die 1000 Liter , ie nach Beschaffenheit . — Auch die Nahe ba > J
GcschästSbelcbiing zu verzeichnen : die Weinvreise daselbst stnd
zurückgegangen , ohne datz dieser Rückgang eine Anregung brachte . -F
nannte kürzliche Umsähe m ' t 1000—1200 NM . die 1200 Liter . ^
Frankenweinc brachte die analitative Gestaltung mehrfacki jf
täulchuugcn . wcnn auch dir grohcn Qualitätsgütcr und Gemeinde » $ ,f
Mostgewichte crzicltcn . Die Winzcrgcnostcnschast Jvhosen erzielte in
steigerung 140—180 SiOT, ie Hektol ' ter . Sommerach verknuste anfa ^
zu 150, später zu 115— 13C NM . , Nordheim zu SO— IM NB ! . ZulelU/ <#
man als Durchschnittspreis sür Frankenweinc annehmen 95—10 ^
sür geringe Lagen , 120 —130 NM . für Mittellagen nnd 140—-13" V ?
sür bessere Lagen : für 1925er Flaschenweine 1.40—2 .00 , für 1920c' ■(
1927er Flaschenweine 1.30—1.80 RM . Im nächsten Frühjahr >o>i -
den deutschen Weinbaugebieten acht Frosträucheruugsversuche naw {<'

heitlichen R ' chtlinicn angestellt werden Da ? Neichsministerinm
nährung und Landwirtschast hat die Mittel für diese Versuche
wodurch Gewähr gegeben ist . datz das Frostschädenproblem im de»
Weinbau jetzt energisch in Angriss genommen wird , um diese f
nach Mö » lichke>t ans ein iviindestmatz berabzudriicken . jlndererieits
ist der Weinbau stark beunruhigt und der Weinhandel in seinen /
kaussvositionen stark beelnslnstt durch Gerüchte , die von Bestrebunac
Wiedereinsührnng der Neichsweinsteuer und Geme ' ndeweinsteuer
wollen . Man denkt dabei an die katastrophale Abladkrise für dc > d.
Wein , die erft vor kurzer Zeit zur Aushebung eben dieser Steuer m
sübrt bat , Nlifwenduuaeil des Reiches , wie oben erwähnt nnd » u ,!>>
sonstigen vom Reich , Staat nnd Bernf ? stand getroffenen Matznal ' me
W ' edergesuudnng des deutschen Weinbaues würden dadurch wöQ >*„ l»
iorijch gemacht werde » .

'Hai
> n

■Sffe

J' tteti

Sot |
^ Ictv
Mi, j
Ss

Set
> e:
> -in

^ tr

«tot ,
!n>>t

Is
5" 1



0 Die Aufnahme des Schiedsspruchs Severings In Arbeitgeberkreisen — Der Endkampf um die Reparationen .

|i(:
GQteiverkehr , Arbeitsmarkt und Spareinlagen

lt . 601 . Seit « 7. „Badische Presse " sSonntag -AusgaVe ) . Sonntag , den ? Z. Dezember

Die ^Virtschaiktsvvoche.

>(t , Arbeitgeberkreisen verbucht man den Sevoringschen Schieds -
• S als einen grundsätzlichen Erfolg , da er doch in wesentlichen
nt!

'Wen von dem Jöltenschen Scl) iedsspruch abweicht . Rein wirt -
ei Mlich gesehen , hält man den Schiedsspruch jedoch wegen der damit

f'!
°°undenen Lohnerhöhungen und der Arbeilszeitküczung für wenig

M «» Man ist hierüber umsomehr erstaunt , als in der Begrün -
" *8 Minister Severing die Richtigkeit der Begründung des vor -

"gen Schiedsspruchs anerkannt und die außerordentlich schwierige
M der Industrie zugibt . Man versteht auch nicht den Standpunkt

[t> '" ' iter Severings , indem er gleichzeitig den Jöttenschen Slbieds -
M gsz untragbar erklärt , ihn aber bis Ende Dezember in Kraft
'kn läßt . Man sieht hierin gewissermaßen eine Bestrafung ter

1
t Zeitgeber für ihre Aussperrung , und man fürcklet , daß sich Schmie -

•Ii* ii î
ten daraus ergeben , daß ab 1 . Januar die Löhne teilweise

„n, ,ekt herabgesetzt werden . Die Auswirkung der hohen Löhne bis
^ Dezember ist um so stärker , als für diesen Zeitraum bekanntlich ." den Ausfall während der Aussperrung teilweise wieder nett -

^ chen . Sonntagsarbeit . die mit einem Zuschlag von 50 Prozent
. Mit wird , zugelassen ist. Anerkannt wird , daß durch die lange

' , Pfoeit des Schiedsspruches wenigstens für einen längeren Zeit -
.®l" stabile Verhältnisse geschaffen werden .

ti ' *

tfV,;
®ic Stimmung in der Wirtschaft ist im diesjährigen Weihnachts -

längst nicht so hofwungssreudig wie im Vorjahre und f a st
." ^ gesprochen pessimistisch zu nennen . Die l>ohe Arbeits -
iMffer , die schlechten Exportaussichten , die nur notdürftig über -

^ ten Gegensätze zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern malen
l Bild grau in grau . Man ist sich durchaus darüber klar , daß

Wachsten Monate für die Geschäftswelt noch sehr schwierig sein
und daß es große Anstrengungen erfordern wird , die tote
bis zum Frühjahr 1929 zu überwinden . Einigermaßen be-

?»>üend wirkt die Tatsache , daß sich der starke Konjunkturabstieg
1° ätzten Wochen in aller Ordnung und ohne Anzeichen einer
Xt{n Krise vollzogen hat . Größere Zahlungsschwierigkeiten sind
®
JI eingetroffen , und die Zahl der Konkurse , Ausgleichsverfahren

J P Wechselproteste hat kaum wesentlich zugenommen . Das liegt
Irlich daran , daß unsere Wirtschaft gegenüber den früheren

ijl l (n doch schon erheblich konsolidierter ist. Man hat in seinen
unJi^ ' äufcn und in der Lagerhaltung sehr vorsichtig disponiert und

,
? haupt wieder gelernt , sich den schwierigen Zeitläufen anzu -

jlin und sich zu bescheiden . Aus diesem Grunde darf man auch
gegründete Hoffnung auf einen baldigen Wiederaufstieg unserer

S jpunflur im nächsten Jahre hegen . Die Lebenskraft der deutschen
Schaft ist gegenwärtig noch ungebrochen , wenn sie auch schwere
^ ate der Verluste und Enttäuschungen hinter sich hat .

l Daß eine Aufwärtsbewegung von dem Geld - und Kreditmarkt
Ausgangspunkt nehmen muß , darüber ist man sich klar . Eine

Oicktere Diskontpolitik der Reichsbank hätte viel -
P« die Krisenerscheinungen dieses Winters zu bannen vermocht .

|An
, tft es in diesem Jahre für eine Diskoniermäßigung bereits

- iPat geworden , und eine Herabsetzung um X Prozent würde kaum
nennenswerte Wirkung ausüben können . Die Reichsbank mag

^ ruhig den Iahresultimo vorübergehen lassen , ehe sie sich mit
' Frage der Diskontherabsetzung beschäftigt . Aber es muß im

. 5 presse von Handel und Industrie gefordert werden , daß man dann
wirklich aktiv vorgeht , um eine Konjunkturbeeinflussung durch

;itfl ( Eelidverbilligung zu erzielen .
i*

Statt eines festlichen Geschenks hat auch die Behandlung der
,p'2 iii' P a t a t i o n s f r a g e der deutschen Wirtschaft in den letzten
lit! Hen vor Weihnachten nur Enttäuschungen gebracht . ? weifellos

^ an jetzt im Stadium des Endkampfes um die Höhe

der Reparationsbelastungen . Der Sachverständigenausschuß . der
demnächst einberufen wird , soll sich bereits über die endgültige
Reparationssumme klar werden und vor allen Dingen die Frage der
Kommerzialisierung behandeln . Bis jetzt muß man der Entwicklung
der Dinge mit großem Mißtrauen gegenüberstehen . Anfänglich war
von interalliierter Seite geplant worden , die Sachverständigungen
nur über die Anzahl der noch zu leistenden Iahreszahlungen , nicht
aber über die Höhe und die wirtschaftliche Lage Deutschlands be-
raten zu lassen ; jetzt hat man sich wenigstens dazu verstanden , auch
diese beiden Kernfragen , ohne die die Reparationsfrage doch über -

Haupt nicht gelöst werden kann , in den Kreis der Beratungen einzu -
oeziehen . Es besteht nun die große Ge ' ahr . daß die sogenannte
Endlösung weiter nichts sein wird als die etwas veränderte Fort -
setzung des bisherigen Dawes -Experiments . Man wird vermutlich
Deutschland irgend eine Summe zudiktieren , die genau so untragbar
ist, wie die bisherigen Reparationszahlungen , nur daß die Situa -
tion sich für Deutschland insofern noch verschlimmert , als mit der
Kommerzialisierung der Transferschutz wegfällt . Daß irgendwelche
akzeptable Bedingungen Deutschland gegenüber gestellt werden , ist
kaum zu erwarten , denn keine Regierung Frankreichs oder Englands
kann es wagen , eine Herabsetzung der deutschen Zahlungen ohne
Herabsetzung der eigenen Zahlungen an Amerika vorzuschlagen , wenn
sie nicht gestürzt werden will . Amerika aber zeigt sich nach wie vor
unnachgiebig .

Der Güterverkehr ist im Monat November gegenüber
dem Vormonat zurückgegangen . Die Auswirkungen der Lohnkämpfe
in der westdeutschen Eisenindustrie auf Handel und Industrie mach-
ten sich im Eisenbahngüterverkehr empfindlich bemerkbar . Zahlreiche
Transporte aus den stillgelegten Betrieben fielen aus , der Absatz
von Rohstoffen aller Art nach diesen Werken stockt«, da und dort
wurden sogar andere Betriebe behindert . Dazu kam der natürliche
Verkehrsrückgang infolge Einschränkungen in der Bautätigkeit , der
Beendigung der Ernte und endlich der Umstand , daß sich die Wasser -
standsverhältnisse aus den Binnenwasserstraßen besserten , und daß
sich die Binnenschiffahrt infolgedessen wieder in größerem Umfang
an der Bedienung des Massenverkehrs beteiligte . Wenn trotzdem
der Eisenbahngüterverkehr nicht in dem erwarteten Umfange zu-
rückging , so ist dies darauf zurückzuführen , daß die Zufuhren von
Zuckerrüben nach den Zuckerfabriken bedeutend größer waren als im
Vormonat und auch im Vorjahre . Im November sind im arbeits -
täglichen Durchschnitt 158 284 Wagen gestellt worden , gegen 162 939
Wagen im Vormonat , also 377b Wagen oder 2,33 v . H . weniger .
Aus dem Güterverkehr der Reichsbahn kann man sich also kein
klares Bild über die Konjunkturlage während der letzten Wochen
machen . Aufschlußreicher sind schon die Berichte der Landes -
arbeitsam ter , wenn man auch vorausschicken muß , daß infolge
des plötzlichen Frostwetters die Außenarbeiten jetzt zum größten
Teil stillgelegt sind . Im Dezember hat sich die Verschlechterung
des Arbeitsmarktes in einem beschleunigten Tempo fortgesetzt . Die
Anforderungen für das Weihnachtsgeschäft vermochten diese Bewe -
gung kaum abzuschwächen . Es fällt dabei auf , daß in Ostpreußen
und Pommern , den eigentlichen Schrittmachern der jahreszeitlichen
Verschlechterung , die Zahlen der Hauptunterstützungsempsänger zum
erstenmal hinter denen des letzten Winters zurückbleiben , obgleich
auch hier — wie im Reichsdurchschnitt — das Niveau der Arbeits -
losigkeit zu Beginn der Winterperlode etwa doppelt so hoch lag , als
zur gleichen Zeit des Vorjahres . Interessant ist an der Wirtschaft -
lichen Entwicklung des laufenden Jahres , wenn man etwas weiter
zurückgreift , ferner die starke Zunahme der Spareinlagen
in Deutschland . Seit dem Januar 1928 sind die Spareinlagen bis
jetzt um mehr als 2 Milliarden Mark gestiegen . In den nächsten
Monaten dürfte die 7 Milliarden Marl - Grenze überschritten wer¬

den . Man sieht daraus , wie allgemein der Sparsinn im oeutschekt
Volke nach den schweren Iahren des Krieges und der Inflation
wieder erwacht ist . Von Monat zu Monat nehmen die Spareinlage »
in Deutschland zu . und zwar ziemlich gleichmäßig im ganzen Reich .
Ohne Frage wäre die Bildung von Sparkapitalien noch erheblich
größer , wenn nicht die Einkommen der mittleren und unter «»
Schichten trotz ihrer ohnehin mäßigen Höhe durch öffentliche Ab -
gaben so stark vorbelastet wären .

Deutsofie Bücher im Ausland.
10 Mit ». RM . Mehrausfuhr 1928

Die deutsch « Bücherausfubr bat in diesem Jahre eine beträchtlich «
Steigerung aufzuweiten , die umso erfreulicher ist. als das Auslind »«
geschält der deutschen Berlagsanstalten und Buchhändler infolge de»
Krieges starte Einbuße « litten hatte . In den ersten 10 Monaten 1028
hatte der gesamte Rücherexvort einen Wert von 44 .2 Mill RM gege »
34 .1 Mill . RM . im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die Mchriusfuhr
von rund 10 Mill . NM . verteilt sich, wie aus nachstehender Tabelle er -
sichtlich ist , auf alle wichtigere » Absatzländer . ,

Ausfuhr von Büchern in Tovvelzentnern . ^
Jann >>r bis Lktober 1927 1928

Gefamtausfuhr 53 443 67 230
davon nach : Oesterreich 11 269 14 652

Tschechoslowakei . . 7 054 9 232
Schweiz 7176 9 114

SPer. Staaten . . . 3 886 4 563
Polen 2 858 4 076
Holland 2 717 8 351
England 2 348 8 172
Javan 2 084 2 106
Saargebiet 1 341 1 550
Ungarn 978 1 463
vrankreich 1088 1 895
Danzig 1 096 1 863

Die BücherauSsnhr geht somit hanvtsächlich nach den Ländern , in dene »
die deutsche Sprache stark verbreitet ist . Dazu gehören in erster Linie
Oesterreich , die Schweiz , die Tschechoslowakei . Polen . Ungarn . Krankreich
tElsah -LotbringenI , sodann natürlich auch in das Saargebiet und Danj ' a .
ferner die Vereinigten Staaten mit ihrer grohen dentschstäinniigen Be «
völkerung , Holland , Dänemark , Schweden . Zu erwähnen ist . dah die
Büchereinfuhr Deutschlands ebenfalls eine , wenn auch geringe Zu «
nähme , aufzuweisen hat . Sie ist in den ersten 10 Monaten gegenüber dem
gleichen Zeitraum von 1927 um 1.7 auf 12 .5 Mill . RM . gestiegen . Die
wichtigsten BezugSländer sind die Schwei , <11 86t Doppelzentner gegen
11 »28 Doppelzentner im Vorinhrel , Holland (8 869 gegen 5 476 Doppel «
zentner ) und Oesterreich (8 693 gegen 7194 Doppelzentner ».

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe * Karlstraße 11

%
I

Bilanz auf 30 . Juni 1028 .
|H V« rmflgen «wf rt « .

iflj ^ lchretbirrva
'

\ serir"
. 1927/28

j tyt . n . ? ichtanlag .
Abschreibung

.
' efirSmtttet .SPerfs

Ug . u . Geräte
w yreibuna
8»(WNfl 1927/28

Alien n . Modelle
^ schreibung

^Ugan« 1927/28
> at« . . . .
>? ^ nstände . .^ ktpapiere . .

itunaschlnenlatirtK Karlsruhe
vormals HAID & NEU .

AJt

1766440 .—
85340 .—

1105406 .51
210606 .51
89480V —

41118 —

7636 —
1636^ -

286218 .71
96213 .71

190000 .—
9890 .—

55856 .83
_ 22208 .78

88158 .05
5111 .64

XJl
719200 .—

1781100 .—

988918 —

6000 .—

199890 -

88264 .69
2851487 .81
2705781 .05

6000.—

_ 829788 .06
9523329 .61

k
'Ntltlavrftttl

Oberen5,
'

»,
' wei>m . « ott »8 . . .

Reserve u . Rückstellung.
Obiger

'

v * jntt

JtJt
8000000 .—

450000 .—
57622 .85

150000 .—
220460 .58

5613139 99
82108,24

9523329 .61

^ e wlnn - und Verlust - Rechnung
Soll

S?8« n . Unkosten .
5i, " n u . so ». Last .
» Schreibungen .
». .

"' -Borti . 1926/27
^ schütz 1927/28

SM
1444832 .94
396 .->94 .45
366000 .—

82106 .24
2239533 .63

Haben

Sirtn . Coitrnn 1926/27
^ »nuberschub . .

AM
28157.75

2211875,88
2239583 .63

jfV Ausruhe , ten 21 . Dezember 1928. (31742

,<! ^ mäschinenlaoriK Kansiuhe
vorm . Haid & Neu .

Vorstand .

Das vorzüg'iche
Qusi :iats-

Piano
Ems! Krause
ZU R !YI. 1075 -

nur
bei 3i72i

Fritz filier
Kaiser - Ecke -Waliistr .

Teepilze
2 Slßct Irische 6 .40 M
sranto . flcb 100 Lttei
Getränt Vervtüjs . Er
folge b Artcrienverk ..
Gicht . Rheuma . Abge
lvannlheit , Tarmträg
heit . Exiralt . Wert ,
TMilna , Sachs .Schweiz ^
Verlanget Literatur !

<A27M >

Wertvoll
ils Hausmittel ist
Sprätin bei Verletzun -
jten , Brand - u . Bein¬
schaden . Insekten¬
stich . Fleckten .Pickel .
Krätze . 1 000 000 fach
bewährt . 10 Gr .Pack .
2 .— . Droa . Dehn . Nf .,
Zährlng rstraße 55.

Von Mk . 5,50 bis Mk . 18, - mit
schwerer Osmiridium - Goldfeder

Zeichnungseinladung
ans

Goldmark 5000000.— 8t ige
reMinMelMre ©oiDufanüüriefe . Heide 20/21,

i| mn Vor .,uasl,urfe von 97 °/,
«augenblicklicher Berliner BSrsenkurS 97%% )

ZeichnungKfrist : Bom 27. Dezember bis 16 . Januar 1929. vorzeitiger
Zeichnuugsschlub bleibt vorbehalten .

Zinsteimin : 2 . Januar und 1. 3uH . der nächste Zinöschein ist am
1 . Juli 1929 füllig .

Stückelung : 100, SM . 500, 1000, 2000 . 5000 Goldmark ll Goldmark —
dem Preise von 1/279U kg Feingold ) .

Lieferung der Stücke : Sosort spesenfrei .
Di « Goldpsandbriese find seitens der Jnbaber unkündbar . Die

Gelamtkündiguilg seitens der Preußischen Zentralstat tschast ist srühestens
»um 2 . Januar l » "4 zulässig . Als « icherbeit sür die Goldvwndbriese
dienen erststellige Feingoldlnivotheken , das eigene Vermögen ter Zentral -
stadtschaft und der ihr angeschlossenen 8 Stadtschaften , sowie die Garantie
t -er beteiligten 8 preunischen Provinzen , die anteilig in voller Sllbe haften .

Die Ausloluna der Goldpfandbriefe erfolgt zu 100% . Die von der
Äentialstadtschast ausgegebenen Goldpfandbriese sind bei der Reichsbank
in Klasse »A " beleihbar .

Zeichnungen werden von allen Banken Bankiers Svarkasfeii . Stadt ,
fchaften , sowie der unterzeichneten Körperschaft entgegengenommen .

Mifdie zeiMMiiMiill

Balawm
WS viclbcgchrte .

□SBder 2,10 Jt . Mann
von jedermann ver¬
legt werden , eingetros
sen . ?>ls Zimmervelag ^
Teppiche . Läuf . BIO ' 6
Fricdenstrasie Nr . 2« ,

Scvnstian Münch .

I . Gö «!. Naid .etirei
für Mnndoune . © m
tarre . Laute .

Telegramm -Adresse :
Stattschast . Berlin .

Körvcrfchaft des öffentlichen Rechts .
Berlin W . 19 . Biktorialtrabe 18/20. lA3490 )

steinsprechanschliisse :
Kurfürst 5867 . 5868. 5869.

Kurfürst 5848 (für Kerngespräche ) .

Ojt .. n te .

^
Schalbleche

Könen ' sche Plandecke , mit und olme
wsort gegen bar kaufen gesucht .

'' - l !t n unter 9! r . ff . H 5f 14 an die Ba -
Jjtcf {« ^ iUaIe ^ a « wt£ofter6cteju

Die Kunst des Gi -
tarren -, Lauten - und
MandollnensvielS ert .
Rod . H !nv . Nelken
strasie 27 . ( » .5 .5847

Klagierlehrerin
konservat . 0 '8 . , mit
längs . Praris . nimmt
noch Schüler an ^ Mo
nat ? Mark Zu er -
kragen unter Sfr 5*5"»

lin der Badisch . Presse . .

PELZE
Mäntel u . Jacken

kaufen Sie am billigsten
beim

Kürschner
NEUMANN
Erbprlnzenstrsss « 3 , Teleton 5019
Teilzahlung «es ' attet - Enormes Lager

Orflsste Au«waHi

UM

Anerkannt beste Be,oaoouell » »ü ,

billige böhmische Bettfeöern !
1 VI » , aranr gute
aeschltss !ve » IedclN
80 U besseie Qua »
litäi i Jt bnlb >
tt'e he. ' luumige
1211 M u 1.40 M
meiste flaumige ge-
•chlin 170 Mi M
2 5» 4 8 Jt :
feinste artdililttif
valbtlanm ■ ©rrt ,

Ichattsleder » 4 Jt b A 8 Jt Grone
Halbdauue » 2 .75 Jt Ruvlledera » nge -
«rhlin mit Waiim » einen " ! Ii^ t ' «n-»' st»
1.75 Jt . meiste 2 .40 Jt . 3 J/ ; allerfeinfter
fflaumrnvf :l 50 Jf . 4 50 Jt . Beriand cder
beliebigen Menge zollfrei gegen Nachnahme
?>i>n in Pid >n »' a » kl> IT—«oii "+» ii ' tti' itfi
oh (Weift <itr Muster u Vrcffft kostenlos
® Benitch ffri »!»» ' hpf. -»»-x <«irT

In Prag XII (A201, ,

Wiü«en 8ie , clas » Osmirlciiiim eine
hochwertige Edelmetailegierung ist,
die viermal mehr kostet als Platin ?
Wissen Sie , dass die Feder des Osmia -
Sicherheitsfü ' lers grösser und dicker
ist als die anderen I üllhalter in glei¬
chen und weit höheren Preislagen ? —
Die starke Goldfeder mit der Osmi -
ridiumspitze madii das Schreiben leidit
und setzt die Abnutzung auf ein Mini¬
mum herab . Von der ungewöhnlichen
Preiswürdigkeit des Osmia können Sie
sich audi als Laie beim Vergleich mit an¬
deren Fabrikaten bequem überzeugen .r

Verlangen
Sie . nur

Jajbadeofen
vonJhrernjhjfeJIafeur

'^ ^
"
Dieer/tklaj/ig «

-
Qual ^ -

v

arkz
ffHAUPT
GERA -REU0

Die Reit- u Fahrschule zu Elmshorn .leferl Holsteinische /jj
Wagen - und Reilpferde

GesehÄUs - urtd Ackerplerde
zu festen Preisen , d 'rek' vorn Züchter
bezogen . Ausbi 'dune iunuer Leute im
Reiten, Fahren etc . Prospekte aratis.

Adr . Verband -5er Wfcht "r
A3TI rlei Rnl - tp ' nor P ' " rrten ,



Mietgesuche

JBflWTifc fSon « k» q <-A « « A« ve .? 6 « nttl « fl , >fn SS . yqmlltr 1 ®2ft

Bahnhof - Hotel
„ REICHSHOF "

Karlsruhe
direkt gegenüber d . Hauptbahnhof

Das Haus künstlerisch vornehmer Wohn¬
kultur , führend in Küche und Keller , hat
die schönsten Festräume für Familien -

und geschlossene Gesellschaftskreise .

(Keine öffentlichen Veranstaltungen ) .

Besuchen Sie das Bahnhof -Hotel Reichshof in
seiner heutigen Aufmachung , wenn Sie alles
was Karlsruhe sonst bietet , gesehen haben |

Clnsere Ausbauten werden
unvermindert weitergeführt

Konz *r»thaus
in unserer speziai - AD1
teilung sm ttarüipia #Dienstag [ 5J Februar

abends 8 Uhr
Opern - und Opereffenürlcnabend

Kammersänger Richard

Aaöisches
Can ?fsf |)faffr

Sonntag , 23 . Dezember
nachmittags

Kasperle aus
WeihMtsurlM
LuMaei Theaterstlick v
Ulrich von der Trcnck

Regte : v. d. Trcnck .
Mitwirkende :

Bertram . Ermarth .Genter . Quailer . Zieg
ler , Bortscldt . Braid .Gemmeckc , Graf . Herz .
Höcker. Just . « wedle .
Mehner . Müller , Prii -
ter . Schneider . Schulze .

Anfang 15 Ufte.
Ende 17W Uhr .

1 . Rang u . 1 . Sperrflv
3.00 Mark .

nach

dem Muster der

Tlldwcstl BaugewerkS .

BerusSaenoffenlchaft
emvfieblt .

Druckerei Nad . treffe .

Dienstag , 1. Jan 1929 abds . ^ 8 Uhr
im großen Festhallesaal

mit nachfolgendem

♦ BALL *
Eintrittskarten fOr Mitglieder 1 Mk „
Familienangehörige 50 Pfg . , Stu¬
dierende 1 Mk .. durch Mitglieder
eingeführte Gäste 2 Mk ., und Nicht -
Mitglieder 3 Mk am Donnerstag . 27.und Samstag . 29 . Dezember jeweils
von 18—23 Uhr im Vereinslokal
. . Klapphorn " Amalienstr . 14a sowie
am 1. Januar an der Abendkasse
Festhalle (310521

Tenor der
Staatsopern Barlin und Wien .
Aas dem Programm : „O Mädchen mein Mäd¬

chen " aus „ Friederike " ron Lehar . „ Gerne hab " ich
die Frauen geküßt " aus „ Pagandni " von Lehar .
Arien von Mozart . Mchul , Tschaikowsky . Puccini

und Bizet (Blumenarie aus „Carmen ").
Mein Vorschlag , Tauber -Karten als Weihnachts¬
geschenk zu wählen , hat über alle Erwartung große
Wirkung gehabt , es sind bereits über 200 Karten
in den ersten 6 Vorverkaufstagen gelöst worden .
Da aber das Konzerthaus gegen 1600 Personen faßt ,
ist erst Vs der verfügbaren Plätze vergriffen . —
Die Unkosten für dies außergewöhnliche Konzert
belaufen sich ( einschl . Honorar , Saalmiete . Re¬
klame etc . ) auf über 5000 .— M . , die Eintrittspreise
müssen daher hoch sein , sie betragen : 10 .—, 9.—,8 .—, 7.—. 6 .—, 5 .— , 4.— und 3 .— M. Sämtliche
Plätze sind Sitzplätze und numeriert ( 326413

ca . 100 qm . auch ge¬
teilt für sauberen Be .
trieb ver lofort oder
1. Januar gesucht .

Ana . u . Nr . ZY2097
an Me Bad Presse

mit Küche oder 2 leerc
Mansard sof . od . Witt.
Angebote unter 82102
an die Vadische Presse .

Herr sua » miiv . irrte

Mansarde
oder «ins . möbl . Zim¬
mer , heizbar . Angebote
unter Nr . 82106 an die
Badische Presse .

AbendS .
C 12. Th .-G . 2 . T .Gr .

Die Afrikanerin
Oper von Meyerbeei

Dirigent : Schwarz :
Regie : Kraub .
Mitwirkende :

» . Ernst , ganz . Traut -
mann . Borodin .
Hospach , Lauslöttcr .
Löser . Rühr . Theo
Strack . Dr . Wucher
vscnnig . Arras .Gröv ' N
ict , Kalnbach , Kilian

Ansang 19-4 Uhr .
Ende 2354 Uhr .

Preis « D (1- 8 M ) .

Besserer Herr sucht
Sgl . im Stadtzentr .

Kurt Neofeldt .
WaMstr 39 . Tpl . 2577

Angeb . mit Preis u
Nr . R2060 an die Ba
dische Press «.

BerusSt . Dam « such,
möbl . Kimmer .

Offert , u . Nr . 1206 »
an die Bad Presse .

stein«
marmaw

frohe fröhliche

Junggesellen -
Weihnachtsfeier

Gut mövl. Zimmer
m . elektr . Licht . mSgl .
Icv.. von sol . Herrn ,
Nabe Karlstor . ver
I . Jan . 1929 gesucot .
Ang u F .H 5851 a .d .
Bad . Pr . Kil . Hauptp .

Skikurs vom 25 . bis 31 . Dezember 1928 (32713

Pensionspreis Mk . 6 .- bei bekannt guter
Verpflegung , incl . Kursgeld . Anmeldung
bis spätestens 24. Dezember . Solide Geschah

»üuktl . i . Zahl .. Dq
'

miet . . sucht a .
einfach beizb . tu

Zimmer
I . PrciS v . 20 - $
ohne gräbst ., > %

'
t

d Stadt . Ang . u- f
M2087 a . d . B -»d>

genannt das kleine Mozart
Kronenstraße 19. Telefon 5018 .
Moninger Bier !a . Kaffee Stets frisches

Gebäck G Outgepflegte Weine
Hasenbraten und Ragout .

Ferd . Weber . B10777

Möbl . Zimmer
zwischen Marktplav u .
Kroncnstr . gesucht von
Fräulcin . Angeb . mit .
Nr . 1Ö2099 an die Ba¬
sische Presse .

Treffpunkt aller Alleinstehenden und
Verlassenen . 32637Bahnstation Ovvenau und Ottenhösen . Neuerbaute Svrungschänzebis 40 Meter Sprungweite , schöner Auslaus mit Gegensieigung undkleiner Uebungsschanze , Skikurse für Ansünger und Sortgeschriticnc .

MittenmlZitts Kurhaus &Ä VX 'lln ^
^ ?c Pension v. Jl 5.50 an . Wochenendpreis Jt 6 50.- kl - Esfen A 1- - . ( ln266 )

Gut müMtertr »

Zimmer
zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis

unter Nr . 31772 an die
Badische Presse .

Morgen Montag abend , 24 . Dez .
Treffpunkt der Junggesellen

Fischers Weinstube
Kreuzstr . 29 , Tel . 6774 , beim alten Bahnhoi

Warme KQche zu jeder Tageszeit . B1072

— Wielandtstraße 18 — —

Empfehle meine 1928er
Badische Creszenzen
Dutb . Clevner Spätlese
Ourb . Klingeiberger SpBtlese
Glottertal . Schloßberg Spatlese
gut bürgerliche Küche — Wilhelm Genter .

BerufSt . yrüul .

nettes Zim«"
per 1. Jan . . wow ^ j
mit Pens , in der K
Gerniricnsir . ANS (
unter Nr
die Badische

Garqellen Montafon
(Vorarlberg )

Bahnstation Scbruns fflr sol . FrSul gesucht .
Angebote unter LSI II

an die Badische Presse .Parkfdiiöftic DortadiHotel Madrisa Restaurant
zum Elefanten

KAI5ERSTRA55E 42

Das neue

Weihnächte
Programm :
SPADONI -
SISTERS

mit ihrer

CIRCUS -
VARIETE -
REVUE1
Wich 8 Uhr , Sonn -
u Festtags 4 u . 8 Uhr
Vorstellungen . 32175

vornehm eingerichtet , 100 Betten , elektr . Heizung . Rodel "

bahn , Eislaufb ? hn , herrliches Skigelände , Touren¬
führer , Skikjrse . Pensionspreis 13 — 18 Schilling . A3305

Eulen T7? ittag - und Abendtisch
zu billiqen Preisen / Kalte und
warme Platten zu ] ed . Tageszeit .
Belegte Biötchen in großer Aus¬
wahl / TT? oninger Bier hell und
dunkel / Weine / Liköre / Kaffee

Tuche

ca . 100X50 X50 cm , fit .
erb . , 3. kaufen gesucht .
Offert , u . Nr . DÄI7 »
q. d . Bad . Presse erb .

Musikalienhandlung
Kaiser - Ecke Wald

straBe .
Die im I. nndesthe

ater aufKefUhrteu
Opern - o Orchester
vverke sind m allen
Aussahen Klavier -
Auszlee sowie als
.Schallplatten stet »
auf Laeer (234911
. Autorisierte Hekirosa

uernauissieiie
Odeon Ommmonhone

Parlophone Vor .
Theaterkarten .
. Wperntexte .

baldigst zu kaufen .
Augebole uni p H2lv «

an die Badische Presse
mit und ohne Firma - Ausdruck
liefert prompt und billig ti «

BuihdruAcrei Ferd . Thiergarten
Karlsruhe . Ecke Zirkel und Lammstratze .
Telefon Nr 4050 4051 4052 4053 4054

Karlsruhe
Fernsprecher 2524 , Essenwelnffr "

Gebrauchte
Scü eiomaschins
zu kaufen gesucht .

Angebole u . Nr .
31754 an die Ba¬
dische Presse .

die böchsi. Preise sür
getr . Kleider , Schübe ,
ileller - u . Speichern

I . Zimmermann ,
Marlgrasenstr . Rr . 3.

Heute

NadimMags
Vorstellung Antiquitäten -

« nlauil (23270
Gemilde Möbel , ^ u
welcn . Silber usw .
Arnold ffiiMI . ttatler -
Nr 140. Tel 3166

Schwab und
Oslander

Uebersevungen röm u .
griechischer Schris .stel-
ler , in Original nä
gaben zu taus . gesucht
Angeb . u R >
c » die Bad Pv .' lse

Diwan u . Bertikll
v Privat zu raus ges.
Anceb . u . Nr . PAiLö
an die Bad . Presse .

0s8 8pvzi»Ihsus für Zprsehsopsrato und Schalip ' 3
^Kaiserstr . 235 Zähringerstr .

bei der Hirschstr . beim Marktplatz . , ^
ReicheAuswah i.«rstklassi (JenMarUenappara ' en . Weihnachi ' P

etc . zu besonders günstigen Zahlungsbediugp
Tischapparate v. Mk . 45 — an Schrankapparate v . Mk . 90 -

Der Weihnachtsschlafier : ^nu VDer Schrankapparat mit elektr . Antrieb tu Mk .

TAUS -ENDfAC -H -B€WÄ-HRT
IN 8 EIGENEN VERKAUFS - STELLEN

GLEICH BILLIGE PREISE
Ein ^ an ^ Zähriiikierstraüe

Auftreten prominenter

Künstler
Kapella

Lloyd - Band
Kapelim . : H . Schaafer

Montag , 24 . D * z .

Schreibtisch
Dipl ., gui erhalten , zu
lausen geiucht Angeb
mit Preis unter Rr .
9?2(W>8 an die Badische
Presse .

Kaufe
getr . Kleider . Sil >ul>e ,
E ?äfdK , Federbette »
sortwiibrend zu sehr
guten Preisen . (2792S)
I . Silbermann ,

Karlsruhe ,
Brunnenstrabe Nr . 1 .

Telekom 2551.

Suche sofort einige
gebr . noch gute (L2VÄ6

Autodecken
und SchldurtK

815x105 . Angeb an
Postf . LI , Kippcnheim . .

für lunggeaellan und
Strohwltwar . 32731 SUDD . MOBEL -INDUSTRIE

GEBR .TßEFZGERGMBH RASTATT
zu kaufen gesucht .

Angebo !e u . !>It .
SI7Sl> an die Ba -
bische Presse .

Sink
find , lieber Pfleg «
stelle . » Ana » . Nr
& 20S« - . t>. Bad . Pr . WoUbtratte U
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auf dt « letzten Vorfeststunden verspan yn , yos^ rtuy . un

^ eihnachfsba <um --Ai« rU ist zum erstenmal in dem Hinteren Teil

Sophienstraße verlegt , man findet ihn dennoch Die angegrauten
«chneereste sind yi festem Eis geworden , vorsichtigen Schritts heißt ' s

vorwärtswagen , bis man außerhalb am Waldrand wieder fefte-
»en Fuß fassen kann . Das Thermometer bremst und fällt . Die Nächte

^ N kalt , aber vielleicht gibt e » jetzt nichts Schöner «» , als in ihrem

)it Mengen Bann allein ins unbestimmt « Dunkel zu dringen. An 2ich<
^ |etn vorbei zu gehen , bie <ms verschlossenen Häusern blinzeln , auf

Nir'chHnden El ^st. In einer Lautlosigkeit , über der das unbemcg -
"che Va -umwerk wacht . Zminer weiter hinaus , wo das Tal fich weitet
^ l> verirrte Winde aufeinanderstoßen . Immer höher hinaus , wo die

geköpften Tannenbäume wie ein uneinnehmbarer Wall das Tal

Hüten . Dann , auf eiitmil , liegt das Lichtergewirr wie ein blitzender
« Mrten vor dem Blick Rauchsäulen steigen kerzengerade und flau -

in den schwarten Horizont , hie und da gibt fich ein Ton Echo,

^ rscharf . Im harten Dunkel spürt man die Klarheit der Lust , ihr
Amines Singen vor fich hin .

Und drunten ahnt man bZkd nur noch den ZanbeÄafien , der fich

fr Ruh ' begibt, indes hier oben alles rein umd unverwirrt bleibt,
' ettflöng und wachsam in wachsender Nacht . Irgendwo schlägt eine
>°Nie Tür itts Schloß , dann ist jeder Laut verstummt . Kaum fühlt

die eigene Gestalt und ihre Fremdheit in diesem Bezirk . Lang
°"n man so stehen , bis m,n fich abwärts traut . ..Es ist halb eins ,

ist ja noch nicht spät "
, heißt es in ebnem vevtrauten und geliebten

reicht . „Laternen stehen süß und schneebcstanbt "
, heißt es weiter

^ kin. Ja . da stehn sie wieder , die Laternen , und auf einmal geht

> wieder im gewohnten Gleis der Straßen , durch die der Schritt
Die Stadt umwärmt dich wieder ein wenig . Am Verkehrs -

gWfmann , in finsterer Mitternacht , fröstelt man jedoch vorbei . Er
^ überflüssig auf seiner einsamen Wacht . Kanin ein Mensch ist

^ terwegg ^ und an vereinzelten Fenstern nur ist so eine Art von

.̂ " eralprobe zur Weihnacht zu erspähen ^ Und che noch die Uhr
'chlägt , zicht man die Haustür hinter sich zu. -»«-

beinahe wieder ein Unglück bei Aol-Malsch .
>-- Rot -Malsch . 22. Dezember . An dem bekannten Bahnübergang ,

r welchem am 9 . Mai 1925 das schwere Autounglück geschah, wollte

> .ure nachmittag gegen halb 2 Uhr ein Lastauto , einer Heidelberger
L

' kMa gehörend , den Bahnübergang befahren . Als der Führer vor

, !? geschlossenen Bahnschranke halten wollte , kam « r mit seinem
x?l o> cien Krastwagen ins Rutschen und durchfuhr die
C^ anke . Im gleichen Augenblick kam der Heidelberger Personenzug
ti ti * Station eingefahren . Nur der Eeistesgeg ' nwart des Lokomo -
'"' üftrers war es zu danken , daß der Zug drei Meter vor dem Last -

hielt . ^

^ «» villinaen , 22. Dezember . Ein Eiseibnhnvnfall ereignete fich
Samstag früh gegen 4 Uhr auf dem Bahnhof Villingen , wo beim

? Qn0ieren ein Personenwagen entgleiste . Dadurch war das Gleis
Schwenningen vier Stunden lang gesperrt und die in den

^ dwenninger Fabriken beschäftigten Arbeiter mußten mit Autos
^ ' hin verbracht werden . Glücklicherweise wurde niemand oerletzt
,^® auch der Sachschaden ist unerheblich .

Vor-Weihnachlen
in Baden -Baden .

^aden -Daden gezeichnet . — Nachlgang im Schnee.
(Brief unseres Vaden-Badener Vertreters.;

. Da haben wir die Bescherung ! Kurz vor dem Weihnacht « -

Jkni fliegt noch ein Buch über Baden -Baden auf den Ti,ch

^ thur Grimm , der Baden - Badener Ma >ler und Graphiker ,
•' ingt den stattlichen Ba ^ d ..Baden - Baden in hundert Zeichnungen

" :

Sufcoij Schneider , ein einheimischer junger Dichter , stellt eine
^ rmherzige . aus dem Geist der Landschaft gewachsene . Einführung
'" tan und streut schöne Sonette , erlebtes Leben , Mischen die Blätter ,
•»f denen sich Biden -Baden präsentiert . Das Ganze hat der Baden -

l^adencr Kunstverein herausgegeben , die Eemeinschaftsoas « , die sich
,n der Bäderstadt um bildende Kunst und Malerei bemüht , und zeit -

J^ « in ihrer Hall « neben dem „Kleinen Theater " beachtenswerte

Ausstellungen zeigt . Landschaft . Leben , Gestalten und Köpfe von

^ >öen-Baden find da oereinigt , und so klein der Rahmen erscheint ,
dem st« stehen , so weit greisen diese Zeichnungen über ihn hinaus

Jto rühren an das Atmosphärisch « der Luft , die in diesem Badeort

Jos Element ist, um dessentwillen man ihn liebt . Diese Bilder haben
holde Vielfalt neben der Beschaulichkeit , den Abglanz des Flitters

*1» die leise Melodie des Besinnlichen , die Mammen , nebeneinander

^>d tn kunterbuntem Gemisch den Flair Baden -Badens ausmachen .

Gegensätzen entsteht eine reizvolle Einheit , die der Künstler am
Mten erfaßt der Mai er zumal . Ob das feiste Licht durch die Lichten -

Allee schwimmt , ob der Blick nach der Rheinebene fich öffnet ,

betagte Ruhe des Schloßgattpns fich breit macht oder die Reb -
^ rfer im Herbst fich enthüllen , immer schwingt jener Grundton mit .

den diese Landschaft in ihrer Gesamtheit gestimmt ist. Wo die

sprechen, werden sie beredt und bekommen den Tonfall der

^Hclnden Erzählung , man kann sehr gut , bei fallender Temperatur ,
Wärm « spüren , von der sie plau

'chen .
Dann , blättert man weiter , kommt di « Begegnung mit den Ee -

^lten . den Persönlichkeiten , die, teils hereingeweht , teils boden -

kündig, als repräsentativ empfunden werden für das , was diese

Ändert Zeichnungen sagen wollen . Nicht all « find dabei , di « dabei
mn sollten , und noch viel weniger alle , die dabei sein möchten . Aber

kinn mit dem besten Willen nicht behaupten , daß diese Wen «
»ich. alle höchst variabel seien . Jedenfalls , auch der Uneingeweihte ,

sich sein Verschen machen , wenn er will . Sei es ein Faschings -

^ schnitt oder ein « Turnierstudie , ein Tanzte ebild
^

oder «in« Golf -

^ ininglkizz « , man wird da schon seihen , man wird fich «rinnern . Di «
' et >te sind rn einigen Exemplaren besonders gut weggekommen , die

Ae «Häupter der verschiedenen Prominenz -Kategorien desgleichen , di«
"

lsenmütter umld di « Kuckuck« können fich nicht beklagen , die Organe
N > Sicherheitsorgan « der Kurverwaltung find auch dabei , buntes

Derlei von der Oos kurzum wird hier herumgereicht zur gefälligen

^ dienung . Die Blätter und der Text aber sind wundervoll gedruckt ,
"^lusausgaben gibt es auch davon , technisch ist alles fashionabel
"friert , wie es sich im Zeichen Biden -Badens nicht anders gehört .

Das Fest steht vor der Tür . Jn ' den Gassen und Straßen drängen

^ eilige Käufer , die Läden glitzern im Licht , bepackte Menschen
^ !chen im abendlichen Dämmer aneinander vorüber . Trotzdem über -

Klagen über das Weihnachtsgeschäft , das sich offenbar den Höhe -

Unkt auf dt « letzten Vorfeststunden verspart htt . hoffentlich . Der

l\

%
f ,

>
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Schulreisen in aller Zeil .
Ton Dr . 1 . Stocker ,

Der pädagogische Gedanke , das Reisen durch di « Umgebung
und in fremde Länder zur Ausbildung der Zöglinge zu verwerten ,
ist schon sehr alt . Er wurde von Michel de Montaigne ( 1&33- lf >92) ,
John Locke ( 1632— 1704 ) und namentlich von Jean Jaques Rous¬
seau (1712—1778) theoretisch begsündet und zum Teil praktisch
durchgeführt . Rousseaus Jünger in Deutschland , die Philanlhro -
pen , haben mehrtägige Schulreisen grundsätzlich in den Erziehungs -
plan ihrer Anstalten ausgenommen .

Ueber derartige Schülerfahrten liegen ausführliche , von denReis «»
führern abgefaßte Berichte vor , die uns auch einen tiefen Einblick
gewähren in die vorherrschenden Erziehungsfragen jener Zeit . Am
ausführlichsten und wertvollsten sind die im Buchhandel selten ge -
wordenen Berichte über die ,weisen der Salzmannilchen Zöglinge ",
die in den Iahren 1784—1793 in 6 Bündchen erschienen sind.

Diese Reisebeschreibungen führen uns in die Zeit der Aufllä -
rung mit ihrem einseitigen Intellektualismus und mit der Sucht ,
das überall zusammengeraffte Wissen um jeden Preis chne allzu -
starke wissenschaftliche Hemmungen gemeinverständlich zu erklären
und pädagogisch in ermüdenden , oft langweiligen Betrachtungen
und katechetischen Zergliederungen zu verwerten . Vieles ist in den
Endzielen noch unklar und verschwommen , einseitig und in der
Ausführung gekünstelt und gesucht : manches aber zeigt einen ge-
sunden Kern und hat erst in der Gegenwart vollen Unterrichts -
und Erziehungswert erhalten . Bezeichnend ist übrigens , daß sich
schon sehr früh Mißbrauche einstellten , auf die namhaft « Freund «
und Förderer der Schulreisen eindringlich aufmerksam machten . So
warnt Jean Paul in seiner „Levana " besonders vor den langen
„Kinderreisen mit Städtehaufieren und Länderrennen , von welchen
schon Erwachsene gefüllte Köpfe und geleerte Herzen mitbringen .

Um die Anschauung und Ausdrucksweise Salzmanns , des Be -

gvünders der Philantropier in Schnepfental , kennen zu lernen ,
hören wir , was er selbst in B . I , S . 122 über „Gymnastische Uebun -
gen " zu sagen weiß , die bei einer solchen Schülerfahrt vorgenommen
wurden : „Endlich kamen wir zu einer Leiter , die an « in Ee -
bäude angelehnt war . Sobald sie Ferdinand und Moritz erblickten ,
erwachte in ihnen di« Begierde , einige von den Künsten sehen zu
lassen , die sie in Dessau (einem älteren Philanthropie ! ) , bei dem
Herrn Professor Du Toit erlernt hatten . Sie stiegen also zuerst
die Leiter hinauf mit zusammengeschlagenen Armen , gingen wieder
herab , traten unter die Leiter , faßten erst mit der rechten Hand die
ein « , dann mit der Linken die nächstfolgende , dann wieder mit der
rechten Hand die nächstfolgende Sprosse und zogen so ihren Körper
immer hoher hinauf , ohne mit den Füßen die Leiter zu berühren :
dann faßten sie mit beiden Händen eine Sprosse fest, hingen so un -
gefähr eine Minute lang und schwenkten fich , dann kletterten sie
wieder auf dies« Art herab wie sie hinaufgestiegen waren . Allen
meinen Begleitern gefielen diese Uebungen und ich freute mich dar -
über daß die Zöglinge angeleitet worden waren , nicht nur ihren
K «wf , sondern auch ihre übrigen Glieder zu gebranchon . Denn wir
haben ja nicht nur einen Kops , sondern auch Hände , Füße und eine
Menge Muskeln in unserem Körper , und der Kopf kann so wenig
wirken , wenn die übrigen Glieder und Muskeln des Körpers nicht
geübt find , als «in Hausherr , der von lauter plumpem , faulem , und
ungeschicktem Gesinde bedient wird . Auf dem Rückwege wurde fast
von nichts , als von Leibesübungen gesprochen , und bei dem größten
Teil der Reisegesellschaft entstand die Lust für prattische Gymnastik .
Ueber jeden Graben setzten wir . Wenn wir einen Baum sahen so
faxten wir di« Aeste mit den Händen fest und bemühten uns . den
Korper nachzuziehen . Es wurden Wettrennen veranstaltet , erst von
den Knaben , dann von den Mädchen und endlich von den Alten
selbst . Immer zwei und zwei liefen miteinander nach einem be-
stimmten Ziel . Dies gemeinsame Spiel war nun wieder ein Beweis .

daß di« Menschen doch immer besser und vernünftiger werden . Denn
noch vor zehn Iahren verlangte man in den meisten Schulen , daß
die Lehrer ernsthaft sein und recht steif gehen sollten . Di « Schüler
wurden gezwungen , fast den ganzen Tag in verschlossenen Stuben
zu sein und dem Vortrag ihrer Lehrer zuzuhören . Spiel und Be -
wegung wurde ihnen nur selten erlaubt , und an Uebung der kör.
perlichen Kraft wurde fast gar nicht gedacht . Aus diese Weise wur -
den Lehrer und Schüler verdrießlich gemacht , die letzteren wurden
schwächlich, bekamen ein kurzes Gesicht, und wenn sie bei ihren
Geschäften und Reisen in Gefahr kamen , so wußten sie sich weder zu
raten noch zu Helsen. Jetzt wird es aber ganz anders . In vielen
Schulen wird es schon Mode , daß die Schüler in gewissen Stunden
allerlei Leibesübungen haben , und ich will es wohl noch erleben ,
daß es durchgängig gewöhnlich wird , daß die Lehrer mit ihren
Schülern laufen , springen , den Ball schlagen , schwimmen und auf
dem Eise gehen . Dann werden die Menschen auch weit geschickter
und fröhlicher werden ."

Nachdem Salz mann mit feinen Zöglingen dem munteren Sol -
datenspiel preußischer Knaben zugesehen und tiefsinnige Betrach -
tungen darüber angestellt hat , warum „die kleinen Preußen Sol -
datens , die kleinen Dessauer Jagd spielen "

, gerät er in wahr « Ber -
zückung über d«n Anblick einer richtigen Waffenübung preußischer
Soldaten bei Quedlinburg . Er sagt darüber : „Mit was für Püirkt -
lichkeit und Geschwindigkeit dies alles geschah, kann ich euch un -
möglich beschreiben . Das sage ich euch aber , daß , wenn ihr euch
eine Vorstellung von der Größe und Kraft des menschlichen Ver -
ftandes machen wollt , ihr einmal etliche tausend Soldaten in den
Waffen müßt üben sehen . Da erscheint der Mensch wie das Bild
des Allmächtigen . Er spricht und es geschieht . Auf seinen Wink
bewegen sich tausende fort und stehen und schwenken und laden und
feuern , so . wie er es verlangt . Ist wohl auf unserer ganzen Erde
ein Geschöpf zu sehen das so etwas vermag ? Sollte das nicht
jedem von uns Hochachtung gegen sich selbst einfielen und ihn ab¬
halten , durch Niederträchtigkeit und tierische Sinnlichkeit sich selbst
zu entehren ?"

Aus einer solchen militärfroinmen Gesinnung heraus ergab sich
dann von selbst die später oft gehörte Auffassung vom Unteroffizier
als Stellvertreter der göttlichen Vorsehung , auf Erden .

Wir mögen heute lächeln über die Wichtigkeit , mit der vor 150
Iahren derartig « spielerische Uebungen betrachtet und besprochen
wurden : allein wir dürfen nicht vergessen , daß die Leibespflege noch
lange Zeit auf diesem Stand geblieben ist, trotz des Fortschritts in
der gesamten Erziehungsgenossenschaft in den folgenden Jahrzehn -
ten . und daß es noch gar nicht lange her ist. seit wir uns von rein
technischen Ferttgkeiten und von mechanischen , vom Ererzierplah
einfach übernommenen militärischen Uebungen und Spielereien frei
machten und die Leibesübungen auf ein « neue phvsto -piycholegische
Grundlage gestellt haben mit bestimmten hygienischen und ersiehe -
rischen Bildungszielen . Lange ist es gegangen , bis insbesondere
das Iugendwandern in seiner ganzen Bedeutung erkannt und von
der Schule ein - und ausgeführt wurde , zum Zwecke der Erholung ,
der Förderung der Gesundheit und der körperlichen und geistigen
Leistungsfähigkeit , der Erweiterung des Mssens und Können i' n*
einer individuellen und sozialen Erziehung . Aus den Ph lanthro -
pinen führte auch die von Guts -Muths begründete Theorie der
Leibesübungen über Pestalozzi Spieß . Maul und seine Nachfolger
$u der heutigen unterrichtl chen Vollendung . Das Turnen und
?ed« andere Art von Leibespslege ist zu einer zielbewußten , einheit -
lichen Körper - und Seelenkultur geworden nicht bloß in allen Schu -
lcn , sondern namentlich gefördert durch Turnvater Jahn , auch in den
breiten Schichten unseres Volkes .

Gute Winkersporkausfichken für die Feierkaqe.
Di « am Samstag abend aus etwa 30 Mnterkurorte und Höhen -

botels des Schwarzwalds vorliegenden Situ ^ tionsberichte über die
Wetter - und Schneelage lauten übereinstimmend dahin , daß
die gegenwärtig herrschende winterliche Witterung weiteren Bestand
haben dürfte und auch fürdie Weihnachtstig « mit Fort -
dauer des willkommenen Sportwetters M rechnen
ist . Allerdings wär « etwas Neuschnee dringend erwünscht . Es hat
nunmehr einige Tage nicht mehr geschneit und über die Schwarz -
waldhöhen ist inzwi chen ein eisiger und lebhafter Ostwind dahinge -
fegt , der namentlich auf den freien und ungeschützten Kammlagen
eine Verharschung der Schneedecke hervorgerufen hat . Aber
ille durch Wald und Hänge geschützten Flächen und Wege weisen viel -

Die Badisdie Presse
ersdielnf

vor den Feiertagen zum letzten Male am Montag

nachmittag ( Heiliger Abend ).

Nach den Feiertagen erstmals am Donnerstag , den

27. Dezember , vormittags , zur gewohnten
Stunde .

Am Heiligen Abend sind unsere Geschäftsräume
( Hauptgeschäftsstelle Lammstraße , Ecke Zirkel ,
Geschäftsstelle Kaiserstraße 148 gegenüber der
Hauptpost und Werderplatz 34 a) nur bis Mö Uhr

nachmittags geöffnet .

fach noch Pulverschnee , zumindest j«doch ein « gleichmäßige Schn ««-
decke auf . aus der sich sehr gut skilausen läßt .

Der kurzen Aufheiterung im Gebirge ist inzwischen Trübung und
lokale Nebe . bilidung gefolgt , die wiederum Veranlassung zu Rauh -
r « ifbildungen gibt . Dicker Ranhreif auf rlter hartgefrorener
Schneedecke begünstigt indessen ihrerseits die Skibahn , zumal auch die
Fröste eher schwächer geworden sind. So meldet man von den höchsten
Bergerhebungen (Feldberg , Belchen , Hornisgrinde ) »m Samstag
abend nur mehr etwa 5—0 Grad gegenüber doppelt soviele Kälte -
grade am Vottage . Vom Nordschwarzwald wird eine gute ,
Msammenhängende Schneedecke oberhalb 400 Meter gemeldet . Ueber -
all erreicht die Schneedecke einen halben Metter . weiter oben , im Ge-

biete der Baden « Höhe , des Hoch- «nd Bettesmannkop 'es , der Grinde
und des See - und Schliffkopses erhöht sie sich auf 7E>—80 Zentimeter
bei gleichmäßiger Dichte in den Hochwaldungen und untelschiedlicher
Höhe auf den freien Kammlagen . Die Windstärke aus West bis
Ost ist nur mäßig . Abfahrten bestehen im Gebiete der Hundseck bis
Gertelbachanfang oder über Herrenwies -Hundsbach bis zu den Bahn -
stationen des Aiurgtals . Auch besteht weiterhin gute Abjahrlsmög -
lichkeit von Ruhestein über das würtemberg -ische Ober - und Mittel -
tal nach Baiersbronn , ferner vom Ruhestein und der Grinde Abfahrt
bi 's Ottenhofen , von Allerheiligen , das 60 Zentimeter Schnee mel¬
det , bis Unterwasser , schließlich von Kniebis -Zuflucht bis Freuden -
stddt

Die Zufahrt ? st raßen von Bühl nach Saird -Hundseck -Her -
rcnwies -Plättig - Bühlerhöhe sind sehr gut gebahnt . Kraftwagen
können mit Schneeketten bequem zur Höhe gelangen . Skifahrer
empfiehlt es sich , die Au stiegspfade über Wasserstich zu nehmen . d.i
die Fahrstraßen in der Milte stark ausgefahren sind . Auf die Schnell -
züge , die vom Unterland kommend in Bühl hatten , besteht Anschluß -
Möglichkeit mit Postkraftwagen .

Vom Mittel - und Südschwarzwald werden gleichfalls
sehr günst ige Schneeberichte verbreitet . Die Zufahrtstraßen Tri -
b e rg nach S ch ö n w a l d - S cho n a ch - F ur t w a n g e n find gut
gebahnt , von Station Bärental der Dreiseenbahn besteht ständige
Schlittenfahrtmöglichkeit zum Feld berg er- und Hebelhos . P . stiraft -
wagen können ang . sichts der fast 1 Meter hohen

'
Schnee .age im Süd -

schwarzwald oberhalb 1000 Meter nicht mehr verkehren . Die H <hen -
Hotels und Kurorte rechnen mit bedeutendem Sportverkehr in den
nächsten Tagen . Die nach dem Gebirge fahrenden Züge aus dem
Unterland , sowie aus Richtung Frankfurt nnd aus dem Rheinland ,
sowie aus Stuttgatt , brachten schon am Samstag sehr viele S »ortler ,
meist Skiläufer mit . die die Weihnachlstage im verschneiten Schwarz -
wald verleben wollen .

) ! ( Durlach . 22 . Dez . (Dienstjubiläcn .) Auch in diesem Jahre
hat die B o d i s ch e M a s ch i n e n s a b r i k, vormals Sebald A . - G. ,
eine Reihe von Dienst -Iubiläen ihrer Beamten und Arbeiter zu
buchen . Das Ehrendiplom und die Ehrenmedaille des Verbandes
südwestdeutscher Industrieller erhielten für 40jährige Dienstzeit
Zldolf Schroth , Maschinenformer, - für 25jährige Dienstzeit Wik -
Helm Hödel , Fachwerkmeister , Friedrich L i e d e , Dreher , Wilhelm
Michel , Schlosser , Christian P r e i ß , Sattmacher , Rudolf Haß -
l i n g e r , Schlosser , Otto Schaber , Schlosser , Karl R a q u o t ,
Bohrer , Max Meier , Seger . Friedrich Klenert . Dreher . Die
Jubilare haben in fleißigem , treuen Schaffen dem Werke in lan -
gen Jahren ihre volle Arbeitskrast gewidmet . In Würdigung
dieser treuen Pflichterfüllung und Mitarbeit wurden ihnen heut «
die GlückwLn 'che der Leitung des Werkes zum Ausdruck gebracht
und ihnen als äußeres Zeichen der Anerkennung angemessene Geld -
geschenke überreicht .

Wo » «n Sit sich Ihre Belundheit erhallen ?
Wnlle » Sie einen erquickenden Nacht ' chlaf haben ?
Wollen H «e Jbren Magen , dem Tie oft mehr zumuten , als er

vertragen kann , entlasten , müssen Sie für eine geregelte
Verdauung sorgen . Deshalb nehmen Sie morgens und
abends unser

( t
abends unser

w « „Svlsinall VullvM - GalH

Qlur cdji mu dietem GBitdt
An »

tvuvde elnev
unterer fianVisen

Sevbvanchev
I Doft « kostet ca . 1 P ennig .

. Original Bullrich - Salz " hinterläßt selbst bei dauern -

dem Gebrauch e in keiner Weise irgendwelche schädlichen

folgen , worauf wir besonders hinweisen möchten .

unserer

Anerlceunuiigs -

mappe ;

Au » unserer Anerkennungsinappe .
Meine Mutter litt über 20 Jahre an \tf)t

starken Magenschmerzen und Verdauungsstörungen .
Viele Mittel wendete sie an , alle halfen nur vor «
übergehend . Von ihrem M . Lebensjahre an nahm
sie Bullrich »Z>alz , und eine >ehr schnelle und wunder -
bare Wirkung trat e»n . Es leistete ihr vorzügliche
Dienste bis zu ihrem im SS. ^ ebenSiahr ersolgtcn
Tode .

Hochachtungsvoll O ' to Dobert .
Berlin 4, den 24. Juni 1927.

Unser Bullrich- Salz stellt kein lo ^enann ' eS Allheilmittel dar,
sondern ist wegen seiner liervorri7ft >nZen Wirkung seil IM Jahren
in der ganzen Welt bekannt und findet besonders Veiwenlmig
bei allen Berdauu » ' sslörungcn iowie Sodlirciiuen . — D .'r Ver«
brauch von vielen Millionen Packungen beweist am besten, wie

sehr unser Original Bullrich - Salz geschützt wird.

Sabve
tmüSLVivoZfent

100 gr O.HO, 250 gi 0.60,
500 gi 1 . 10

Für die Reise Tabletten .
Blechichacht . 1 .50, Röhre 0,25

1proben gcalts uu » {conto "1
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LandwtrllchasksforgenimBau ' and
(Brief unseres Vertreters .)

5 . Adelshelm , 19. Dez . Seit einigen Tagen ist auch im Bau -
land der Winter mit Macht eingezogen . Fast schien es , vls ob
wir dieses Fahr richtige grüne Weihnachten seiern sollten . Die
W esen hatten noch nicht das stumpfe Grau angenommen , das er -
sch int , wenn Frost und Schnee die vorwitzigen Erasspitzen zum
Absterben gebracht haben . In vielen Einten streckten Veilchen .
Buschröschen und sogar noch Nelken ihre bunten Köpfchen in die
milde Herbstlust . Wie Blutstropfen erschienen jetzt die roten Blii -
ten in dem frischgefallenen Schnee .

Der Landwirt hat nunmehr ruhige Zeit , in der er . in der
Dämmerung mit dem Pfeifchen am Ofen sitzend, Erfolge und Ent
tcuschungen des zur Neige gehenden Jahres an seinem inneren
Auge vorübergehen lassen kann . Denn , obwohl das Zahr 1928 auch
dem Bauländer Landwirt eine zufriedenstellende Ernte gebracht
hat , kann er sich darüber nicht so recht freuen , weil der Erlös für
seine Erzeugnisse in keinem Verhältnis steht zu den laufen -
den Unkosten und Steuern . Unter diesem unerfreul chen Umstand
leiden auch unsere einheimischen Handwerker und Geschäftsleute , da
der Bauer , der infolge der schlechten Ernten der Vorjahre nur das
Notwendigste kaufte , auch dieses ZaHr in feinen Anschaffungen sehr
zurückhaltend ist. Darüber täuscht mich das etwas regere Weib -
nachtsgeschäft nicht hinweg . Wenn es nicht möglich ist . der Land -
Wirtschaft für die Erzeugnisse künftig angemessenere Preise zu ver -
schaffen , sieht es trübe aus für unsere Bauländer Bauern , denn in -
folge der Bodenbeschaffenheit und der klimatischen Verhältnisse be-
steht tonn die Möglichkeit , in unserer Gegend Spezialzewächse zu
bauen , die eiie bessere Einnahme versprechen . So wird uuch an
Weihnachten 1928, wie schon seit einer Reihe von fahren , in vielen
Haushaltungen des Baulandes Frau Sorge hinter dem Thriftbaum
stehen und die Festesfreude der Erwachsenen mit ihren hohlen
Blicken beeinträchtigen . Wann werden auch wir einmal wieder
das Fest der Freude unbeschwerten Herzens feiern tonnen ?

Gerechte Slrase für einen Ueberfall.
— Heidelberg , 22. Dezember . Vor dem Schöffengericht hatte sich

der 30 Jahre alte Tagner Job . Peter Gabler von hier , ein übel -

Nachrichten aus oem Lanse .
I Karlsruhe

beleumundeter , mehrfach mil Zuchthaus vorbestrafter Mensch , zu ver -
antworten der . wie damals gemeldet , am 13 . November d . Z . nach -
mittags overhalb des Friedhofes ein vom Speyrer Hof zurückkehren -
des , Ikjähriges Mädchen aus Mannheim überfiel am Halse würgte
und zu mißbrauchen sucht«. Das Mädchen setzte sicy tapfer zur Wehr .
Als die Signale eines Autos ertönten , nahm der Bursche Reißaus
durch den Wald . Eine gerade des Weges kommende Reiterstreife der
Polizei machte sich im Verein mit dem Überfallkommando auf die
Verfolgung und noch am selben Abend konnte die Festnahme er -
folgen . Cabler . dessen Frau und drei Kinder sich in bitterer Not
befinden , erhielt ein Jahr sieben Monate Zuchthaus .

Der nächtliche H ü h n e r r a u b in der Abtei Neuburg im
Oktober d . I . fand nun seine gerichtliche Sühne . Der 40 Jahre alte
kriegl 'beschädigte Arbeiter Jakob Adam S ch ü h l e r aus Wieblingen
wurde unter Zubilligung mildernder Umstände wegen schweren Dieb -
stahls im Rückfall zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Ein Mitangeklagter , ebenfalls verheirateter Kettenschmied
erhielt 4 Monate Gefängnis .

In der Person des 27 Jahre alten Hilfsarbeiters Eugen LudwigB a i e r aus Mannheim , der seit seinem 15 . Lebensjahr wiederholt
mit dem Gesetz in Konflikt kam und auch schon im Zuchthaus gesessen
hatte , saß ein sogen , schwerer Junge auf der Anklagebank . Es wur -
den ihm vier Einbrüche zur Last gelegt . Das Urteil lautete auf3 Jahre Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust .

r# Freiburg , 21 . Dez . (Festgenommener Betrüger .) Hier wurde
ein Kaufmannslehrling aus Berlin , der wegen Unterschlagung
von 2000 Reichsmark gesucht wurde , festgenommen .

) ! ( Palmbach bei Durlach , 22. Deg. ( Hohes Alter .) Dieser
Tage konnte die älteste Frau unseres Orts , Katharina I o u r d a n ,
geb . Bcrger , ihren 85. Geburtstag feiern .

A Bretten , 22. Dez . (Amerika - Erbschaft .) Am 24 . Mai 1924
starb im St . Antonyhospital in Denver ( Eolodaro ) ein angeblich
lediger Schuhmacher Adam Weiß unter Hinterlassung eines Ver -
mögens von 11 000 Dollar . Ein Rechtsanwalt in Denver , der den
Nachlaßfall aufgegriffen hatte , beauftragte mit der Erbenforschung
in Deutschland den Ratschreiber i . R . Adolf Götz in Bretten . Nach
über dreijähriger Tätigkeit ist es nun gelungen , unter 70 verschie-
denen Erbanspruchsstellenden die richtigen Erben ausfindig zu
machen und ihnen ihr rechtmäßiges Erve zuzuführen . Es sind dies
zwei Kinder des Erblassers , die er nebst seiner Ehefrau im Jahre
1883 in Deutschland sitzen ließ , als er nach Amerika auswanderte .
Von dem Ausgewanderten hörten seine Angehörigen 45 Jahre lang
nichts mehr . Den Erben — armen Arbeitern in der Pfalz —, die
in ihrer Jugend viel Entsehrungen mitmachen mußten , ist das
Erbe wohl zu gönnnen

O Philippsburg , 20. Dez . (Eeburtstagfeier der 8»iährigen .)
Kürzlich versammelten sich die 60jährigen im schön geschmückten Lo-
tal ihres Schulkameraden Franz Neichenstein , um ihren 60. Ge¬
burtstag festlich zu begehen . Maurermeister G . Vetter richtete zu
Herzen gehende und humorvolle Worte an die ehemaligen Schulkame -
rirden und verlas dann die Briefe und Telegramme der Nicht -
abkömmlichen von Nah und Fern . Zum Gelingen des schönen
Abends trug auch Frau Henny R u f - E i l l i a r aus Karlsruhe bei .
Sie fang Arien und Lieder , ebenfo lustige Sachen mit hinreißendem
Ausdruck und wunderbarer Sopranstimme . Stürmischer Veifill be¬
lohnte die temperamentvolle Sängerin . Die Radfahrerkapelle und
das Gesangsquarrett „Rheingold "

, beide von Schulkamerad Kauf -
mann Johann E i l l i a r geleitet , trugen wesentlich zum schönen
Gelingen des Abends bei .

M . Bruchsal , 22. Dezember . (Polizei .) Seit gestern trägt un -
sere Polizei anstelle des altehrwürdigen Helmes den neuen Schutz
polize schako. Damit ist auch das letzte Zeichen , das noch an kommu -
nale Polizei erinnert , oerschn>unden .

x Gernsbach , 22 . Dez . (Oberforstrat Hambrecht f .) Im Karls¬
ruher Krankenhaus starb unerwartet rasch infolge Herzschwäche nach
glücklich überstandener Operation , der seit drei Jahren hier amtie -
rende Oberforstrat Gustav H a m b r e ch t , der sich im ganzen Murg -
tal großer Beliebtheit und Wertschätzung erfreute .

I Mannheim |
>= Heidelberg . 22. Dez . (Beihilfe flr Kinderreiche .) Die

Staatsregierung gibt , wie seinerzeit angekündigt worden ist , in
diesem Jahre erstmalig an Eltern badischer Staatsangehörigkeit bei
der Geburt des ^ siebten und jeden weiteren Kindes ,

21 . Dez . (Hohes Alter .) ^Altveteron von 1870'71, konnte hier in geistiger und
Küfermeister Lud ®1'r. Sinsheim ,

M ü l l e r Altvete ^vn uvii loiu ' u , iviriuv t/iti mi uiiu —1
periicher Frische seinen 80. Geburtstag begehen . Aus diesem AnWJ
wurde ihm u . a . durch Bürgermeister S i d l e r im Namen dos
meinderates herzlich gratuliert unter gleichzeitiger Uebergabe ein «*
Geschenkes.

b. Mosbach , 21 . D^ . (Gründung eines Automobilklubs .) «vj
hiesiger Stadl wurde eine Ortsgruppe des Allgemeinen Deutiwe ?
Automobilklubs gegründet . Kaufmann Joseph O ch s - Mosba9
wurde zum ersten Vorsitzenden gewählt . Dem Vorstand gehören f«' '
ner an Dr . K a l t e n m a i e r -Aglasterhausen (2 . Vorsitzender ) , -7
Goldene r -Diedesheim (Schriftführer ) , Hans König - MosboA
(Rechner ) .

d . Hüffenhardt , 21 . Dez . (Goldene Hochzeit . ) Das Ehepaar
tin Metzger feierte gestern in voller Rüstigkeit das Fest M
goldenen Hochzeit . Nach der kirchliche« Feier überreichte Bürger '
meister Hofmann dem IuMpaar ein Glückwunschschreiben
badischen Staatspräsidenten , Pfarrer Micke ! überbrachte die Gliia'
wünsche des Oberkirchenrats . Der Kriegerverein überreichte Hin *"1
langjährigen Schriftführer einen schönen Ruhesessel .

5?reihnra
— Wolfach . 22. Dez . (Landwirtschaftliche Tagung .) Am t* t>

gangenen Sonntag fand hier die Generalversammlung des Vereis
ehemaliger Haslacher landwirtschaftlicher Schulet
statt . Der durch Landesökonomierat Rae erstattete Jahresberi <w
zeigte , welch reges Leben der Verein im Laufe des Jahres etil'
wickelte . Nach Erledigung der Tagesordnung hielt Dr . N i g g l vo»
der landwirtschaftlichen Kalkberatungsstelle Darmstadt einen fei}*
lehrreichen Vortrag über Kalk - und Säurefragen . Die Versammlung
des noch jungen Vereins war trotz der Ungunst der Witterung
zahlreich besucht.

t Freiburg i . Br .. 22. Dez . (Todesfall . ) Hier starb im Alter
von 78 Jahren der ehemalige kaiserlich russische Gesandte und de-
vollmächtigte Minister Alexander v Stalewski . Er war zuletil
kaiserlich russischer Gesandter in Mexiko , vorher war er Gesandter
beim Schweizerischen Bundesrat in Bern .

X Elzach (bei Freiburg ) , 21 . Dez . (Todesfall .) Im Alter vo»
70 Jahren verstarb hier Hauptlehrer a. D . Johann Schneider «
der seit 1877 seinen Lehrerberuf ausübte . Der Verstorbene war
längere Jahre Mitglied des Bürgerausschusses und Gründer unö
Dirigent der Ortsmusik , ferner Organist und Dirigent des Kirchen«
chors.

Konstanz I

langte . In W e i n h e i m und Umgebung konnte 13 Familien die
Beihilfe ausgehändigt werden .

sei, . Hockenheim , 22. Dez . (Verschiedenes .) Die Altveteranen
erhalten von der Stadtkasse eine Weihnachtsgabe in Höhe von je
30 Mark . Den Armen und Bedürftigen unserer Stadt werden eben -
falls Weihnackitsgaben bewilligt . Der Gemeinderat genehmigte in
seiner letzten Sitzung den Vertrag über die Aufnahme eines
Staatsdarlehens in Höhe , von 3000 Mark für die Erstellung
eines Pumpwerks am Kotlachgraben . Von dem Schreiben des
Kreisrats über die Errichtung einer Wandererfürsorgestelle in hie -
siger Stadt , nahm der Gemeinderat Kenntnis, ' das Ansuchen zur
unentgeltlichen Ueberlassung von Baugelände zur Erstellung einer
Wandere ' herberge lehnt er aber ab . Der Arbeiterkolome Ank .mbau
wurde ein Beitrag gewährt .

Waldshut , 21 . Dez . (Das neue Krankenhaus in Betrieb .)
Das neue Waldshuler Krankenhaus , das am vergangenen SamstaS
eingeweiht wurde , ist nunmehr dem Betrieb übelgeben worden
Patienten wurden aus dem alten Krankenhaus in das neue über »
führt . Das alte Krankenhaus wird einer Renovierung unterzöge ».

/ \ Furtwangen , 18 . Dez . (Abschluß der Krippenausstellung -I
Am letzte » Sonntag schloß die schon erwähnte KrippenausstellunS
nach achttägiger Dauer ihre Pforten . Sie war veranstalte ! vow
Katholischen Jügendverein unter Leitung seines Präses . Vikar
Ruch , der von Fachlehrer und Bildhauer Taglang und Eyu »
Trenkle in künstlerischer und technischer Hinsicht beraten wu ' W-
War schon das Zustandekommen der Ausstellung mit über 60 Krippe ",
darunter künstlerisch und volkskundlich sehr wertvollen , ein ErsolS -
so übertraf der Besuch noch alle Erwartungen . An die 2000 v e?
Jonen , darunter allerdings eine größere Zahl Kinder , haben d >»
Ausstellung besichtigt . So ist es zu verstehen , daß der Ruf naj&
Wiederholung der Ausstellung ertönte , und daß regelrecht »
Krippenbaukurse durch Fachlehrer Taglang abgehalten
werden sollen . Es dürfte so auch das ideelle Ziel der Ausstellung ,
der Weibnachtskrippe neben dem Christbaum wieder Eingang
die Familie zu verlchasfen und dadurch den Weihnachtsgedanken J*
vertiefen , erreicht worden sein.

« leine und grosse

OTTO SCHWARZ
Pralinenfabrik » Konditorei und Caf6«

cfaiß \
Weihnächte'

Geschenk

Städt . Sparkasse
Karlsruhe

dessen erste Einlage das Datum des
Weihnachtsabends (24. Dezember ) trägt .

Fast neue

umständehalber aus Privatbank billig
abzugeben . <A8494
Stadtbüro Friedrichsplatz
Tel . 24800 Mllnnbeim . Tel . 24800

5—6 Tonner .

Anhänge-Wagen

Karrer
Brauchst Du

Karrer
Amallenstr . 25 a , eegeniib .Postscheckamt

— Zweiseitenkipper — mit selbsttätiger
vilffdj i nfterl iv &cti Bremse , groker Pritsche , mit Eisenblech -

nimmt
'
kpbr fltiib tri b« lag aus Borrai , n verkaufen . (32393 "

ifeömll ? Wim »°br,... « s° br !k
für 30 M pro Monat
Angebot « u . Nr . C$2084 ,
A kw Bad . Presse . 1

Mk , 3 . 50 4 . - 5 . 20 6 . - 7 .50 11 -

Rödel (Esche)
Mk . 5 .50 6 . - 7 .— 8 . — 9 . —

Mk . — . 75 1 . 75 2 . 5V
dfo . Kupfer von 5 80 an

J. Bähr ,
Eisenwaren

Waldsir . 51 Tel . 5249
r-266 !

Ia.Wcslf . Pumpernickel
2! . Stroit iSoftn , SirlMhe >.? . « :

I ! n « /7/ -/1A# mn»inn *i- 9*tt DI,^ i .<./ 117 I j
Waldhorustr . 14/16. Telephon 281/282.

Ohne Anzahlung
10 Monate Kredit

TÄGLICH VORFÜHRUNG
Vormittags 10.30 bis \ 2 Uhr
Nachmittags 4 ois 6 Uhr
Abends 8 bis 10 Uhr

S O N N TA G
von 11 bis S Uhr .

VORFÜHRUNGEN
in unseren eigenen
Räumen

Kriegsstraße 160 , St .
Ferner bei :

Radio -Vertrieb Weber
Stefanienstraße 58

Südd . Radio Vertrieb
Kriegsstraße 43 . 326 ;5

benr . il fahr Kr.üppcr Bratin Rhein .andu. Wesijaij
Druckerei Serd . Thiergarten ( Bad . Presse ).

Optische » Sp exl al - I n » tl t « t

Hofer & Co.
KARLSRUHE i . B.
Ecke Wald - und Sofienstrasse

Beachten Sie bitte unsere Auslagen
Billige Preise

ömMim ö. semlnseitO
in BlMM (Mi . MmM .

Die Siadtgemeinde Walldürn verpachtet
im Wege öffentlicher Bersteigernna die Iagd -
anSübnng auf Gemarkung Walldürn für die
Zeit vom 1. Febinar 1929 bis 31 . Mär , 1935.
Die Versteigern ngsverhandlnna findet am

Samstaa . den 5. Januar 1929. vorm . <1 Ubr
im Nathans iÄiirgersaalt i« Walldürn

statt . (5992a '

Das Jagdgebiet , in 4 Jagdbezirke einge¬
teilt . umfaftt etwa 3255 ha «etwa 1615 ha
Wald und etwa 1610 ha ScIM .

Aufgebot erfolgt bezirksweise und »nsam «
mengesaht .

Entwnrs des Aagdvachtvertrags liegt von
heute ab zu : Einsichtnahme durch die Betei -
liglen während der c>>esckästsstunden auf dem
Nathans in Walldürn lNatskanzlei ) aus .

Es wird daraus hingewiesen tafe als Bie¬
ter nur solche Personen zugelassen werden ,
iie sich im Besitze eines Iadvasses befinden ,
oder durch ein ichriftlicheS Zeugnis der zu-
ständigen Verwaltungsbehörde lin Baden
des BezilksamtS » nachweisen , dak gegen
Erteilung eines Jagdvasses keine Bedenken
obwalten . *

Walldürn den 20 , Dezember 1928.
Der Bürgermeister :

gez . Dr . Trautmann .

DaS Bad . Forstamt Standern verkaust
sreihänd 'g 529 kia Buchenstammholz aus dem
Sto .t . (5 fil ! I . . 26 II . . 121 III . . «28 IV . , 40 V . )
Termin : 29. Dez . 1928. Losverzeichnissc durch
das Forstamt . <5S87a >l ,

Likfire
Abfüllung

| sind besond .

preiswert
und können

in bezug
au ) Qualität

jeden
Vergleich

vollkommen
aushalten !

Raaait
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Neue Baugeldzuteilung
der Gemeinschaft der Freunde , Wüstenrot -Württ .
Am 13 . Dezember wurden
für den Bau von Eigenheimen wiederum zur Verfügung gestellt 9,3 Millionen RM. für 658 Bausparer

in 4 Jahren insgesamt 76,4 Millionen RM . für 5009 Bausparer
Unkündbares Baugeld zu 4 ®/0 Zins . — Fragen Sie noch heute an bei der
Bausparkasse der Gemeinschaft der Freuode , gemeinnützige G . m . b . H . , Wüstenrot -Wiirtt . A287

Emst Ditzuleit
Ida Ditzuleit

geb . Rie3

Ludwig Aldinger
Emmy Aldinger

geb . Ries

Vermählte

Beiertheim , den 22 . Dezember 1928
ZI7V4

Danksagung .
ATIen Freunden and Bekannten für die rieten Be¬

weise herzlicher Teilnahme heim Hinscheiden meines
lieben Vater «. Großvaters . Bruders and Onkels

Karl Ditter
sage ich meinen herzlichen Dank . Ganz besonders
dem Artilleriebnnd St . Barbara für seine zahlreiche
und feierliche Beteiligung sur letzten Ruhestätte .

Karl Ditter .

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1928. (81760 )

32585Meine Praxis befindet sich jetzt

Kriegsstraße 172 , pari.
■wischen Leopold - und Hirschstraße

E . KIMMICH
staatl . gepr . Dentist / Fernruf 2819

Landwirt , 29 I . , ev ..
m . schönem Anwesen ,
wünscht Landwirts
tochter kennen zu ler
nen , zw . bald . Heirat .
Osserten u . Nr . WA >72
an die Vad . Presse .

Patentanwalt
Dr . O . Arendt
Berlin W 15

Kurfürst . ndamm 179.

Felle
Briefumschläge

liefert rasch und preiswert .
Druckerei Ferd . Thiergarten ( Bad . Presse ) .

??' * Art tauf « zu den
Lwklln Tagespreisen*Utfd>nctfl Renmann
^ rbprtnzcnstrasic 3.

Bei welcher

„ Hebamme
" »de, Fräul diskrete

Ausnahme ?
Ang. u . F .H.585S a . B .
iÜegc . ^ il . Hauptpost .

Heiraten !
vermittelt in allen
Kreisen reell , diskret
Inst . Lrau R . Morasch ,

Karlsruhe i .
Kaiierstr . G4, 3 . St .,
gegr . ISN . Tel . 4239 .

(331040)

Nicht heiraten .
f . Verbind , anknüpfen
er » ein « , tnforin . fcö.
Pr . -Dctekliv S » 1iIn .
Pol .- Wachtmstr . a . D ..

Psorzh ?im T . II « .
Weltverbinda . (L8SS )

sind zu
jedem

Ffist - Esssn
eine beliebte

Beigabe

Witwe . Mitte 40 I ..
ohne Siinbci (Lberläu
oetin ) , gut geb . , tüait .
im HonSwesen . mit
hübsch . AuSsl . u . Ver
mögen , wünscht zwecks

Ehe
mit rote . Herrn , am
liebsten Beamten eni
sprech . Alters bekannt
zu w . rd . Vertrauens -
volle Offerten erb . u .
JS081 an d . Bad . Pr .

GneS- uiid

Witwe . 29 I . , mit 1
Kind , sucht einen cha-
raktervoll . berusstätig

i Mann im Alt . von 30
bis 35 I . kennen zu
lernen zlvects späterer
Heirai . Angeb . u . Nr
tf .fc.5829 an die Bad
Presse Fil . Hauptpost .

F r » u l e i n
35 Jabre , kathol . . mii
kl . Gesch . u . Wohng .
wünscht die Bekannt
schalt eines Herrn , am
liebsten Beamten

zwecks Heirat
zu machen . Zuschriften
unter Nr . N2M an
die Bgdilche Presse .
Selbständiger

Kaufmann
mit sehr gutem Unt >. .
nehmen . 36 Jahre alt .
vcn guter Erscheinung
und innerlich reichem
Wesen , sucht gebildete
Tarne aus guter Sa
m l . zwecks Neigungs
che kennen zu lernen .
Durch erhebliches Sin
Tcmmeti bin ich in der
Lage , die gewünschte
Jdeatehe so zu gesial
teu , daft beiderfeits je
der materielle Wunsch
vollauf befriedigt wer -
den kann . Zuschr . uut .
Nr . A3484 an die Ba -
deiche Presse . (Anonym
ii . Veruitttl verbeten )

Einheiraten .
Aus Hunderten eine
Itctiu Ausioabl :
Fabrik . Frl .. 36 I . :

»tolonialwarengefchüft .
Frl .. 24 F . ; Gasthof ,

39 I . : Landwirt
Ichaft , Frl . , 23 I . ; Ge -
treidehandlg ., Frl ., 31
I . ; GrohhandelSunter
nehmen . Ww .. 35 I, ;
Landgasthof Frl ., 26
I . Geschäft . Frl . 29
I . : Fabrik . Ww .. 43 5* ■
Mühle . Frl . . 31 »
usw . usw . Verlang .
kostenlos Bundesschrift
Nr 53 geg . 30 Pfa .
Rückporto . (A53I0 )

„ ver Bund "

Zentrale Atel
Zweigstellen überall .

. y -t .
■>& .

eremola -
} prethapparale

zu Weihnachten
besonders preiswert
Kofferapparate schon für 2,5Af, Schatullen filr
5 (j M, Schrankapparate für 124 M Harpreii

n Teilzahlung von 2 M an

WGMU - ssfABR,K- «=
J W VtRKAUf STELL !

KARLSRUHE I. B.

Kaiserstr . 229 . Är, ?, .
Leiter : Wilhelm Ratzel .

MnQ (f) tsa) uni (f)
Oberdeam en -Tochter .

kath ., häusl . u . wlf
enschastl . geb ., Verm .

vorerst 10 000 M . w .
Briefw . m . akad . Be
muten , A . 35— 45 I ,
zw . Harm . Ehe . Ehren
fache . Zuschr . u . Nr .
B2077 a . d . Bod . Pr .

Gebildetes Fräul .. v .
Lande , 24 I . , aus gut .
Fam ., m. gr . « erw ..
sucht höh . Beamten in
sich. Stellung od . Leh .
rcr zwecks spät . Heira !
kennen zu lernen . An
geböte mtt Lichtbild u
Nr . 5997a an die Bad .
Presse . Anonym zweckt.

Fräulein , Mitte 40,
noch jung « Erich ., tllch
iia im Haushalt , ta -
dellose Vergaitgenheit .
idiönc Aussteuer , neue
Zimmer u . Küche -Ein -
riwtun « und Vermög . .
wünscht mit ein . Herrn
in sich. Stellung oder
mittl . Beamten be-
bekannt zu werden zw .

Heirat .
Zuschritten unt . E2105

au d e Bodische Presse .

Seibstinierat .
Wünsche mit besser.

Herrn in sich , » tellu .
u . angen . Kkuisecn bc-
kaiini zu werden . Bin
30 I ., 1 .S8 groß , sehr
häuslich » . ideal ver¬
anlagt . evang ., vesibe
beit Gemüt u . auch
Vermög . Zuschr . nur
mit Bild uut . M2112
an die Bad . Presse .

Klavierspieler
für beide Weihnachts
tage u . Sylvester u . b .
frei . Akadeniiestr . 7l ,
parterre . (FH5853 )

Chauffeur
Führersch . II u . nil ».
gelernt . Schlosser , such:
Sielte , Ubernimn ' t auch
andere Arbeit . Ossert
unter Nr . £ 209 ! an
die Badi ' che Presse .

Fräulein
bisher in teilender
Stelle , sucht stch zum
1. Januar 1929 zu
verändern . Bewandert
in Stenographie und
Schreibmaschine .
Angeb . unl . F H . 5831

an die Badi che Presse .
Filiale Hauptpost .

Chauffeur
gel . Mech . . bes . empf . .
sucht Stell . , auch Tage ,
Stunden . Angebote n .
Nr . R2 «X!2 an die Ba
d sche Presse .

Solid ., ehrl . u . fleiß .
Frl .. 32 I . alt , wünscht
Stellung als

Haushälterin
in fran <nlos . Haushalt
Angebote u . Nr . S2093
an die Bad . Presse .

19jähr .. ev . Mädchen
« s guter Familie ,
f . rtn Stelle als

Haustochter
ler 1 . Jan od . spät
k.ngeb . u . Nr . J2059
an die Bod . Presse

für ? rivi >tllundenbe -
such besonders ceeig -
net . finden g anwen¬
den Verdienst . Zu¬
schriften nnt . „Brate
Kraft I " an An -
nonetn Je t̂ier Wien .
I .. Schulerstr . 8.

( A3392 )

Vertreter -Gesuch .
Seit Jahren bestehende Firma für Speziali -

täten in Mattiernngon . Polituren . Velsen
usw . ludst tüchtigen in der HolzbearbcitungS -
blanche gut eingeführtenVertreter
für Baden gegen hohe Provision . ES wird
nur aus eine solide Periiinlichfeit reflektiert ,
welche mit den Artikeln vertraut und Ver -
bindungen nachweisen kann . Oiferteu unter
Str . 5!)10n an die Vadische Presse .

Wir suchen fleibige Herren als
ALLEIN VERTRETER

gegen Provision nnd Evesen (Brauchekennt -
nisse nicht ersvrdeil . ) iür den Verkauf uu -
sereö eingeführten Sveztalartikels . der von
Behörden . Wirten und (Sefchaftsleuteu grob
verbraucht wird und als erstklassig bekannt
ikr. Die sehr hohe Provision wird bei Ein -
gang dvr Aufträge gezahlt . Gutberufene
Herren bitten wir nm ausführliche Bewerb .
unter N . G . B , lülS an Ala -Haafenftein
& Boal ?r . Nürnberg . ( 818488)

Dauer -Exislenz
an allen Orte »

bieten wir Herrn mit gutem Ruf i îirch
ilebernahme einer Verkaufsstelle . Jnteref -
senetnlage 500—1000 Mk . in bar erforderlich
ohne Risiko . Bes . Kenntnisse nicht erforder -
lich . Hoher Verdienst . Lebenslauf erwünscht .

Angebote unter Nr . .S2098 an die Ba -
difche Presse .

h . Existenz
bietet sich ig . Mann a
einem bies . Geschäfts
büro , Fachkenntn n .
erfordert . Kautio » od
Jiricrefsenetiuag « ea
Mark 2000 .— in bar
nötig . Off . u . Ang « ve
bisb Tätigkeit u . des
Alters uut . F .H .5854,
32726 an Bai ». Presse
Filiale Haup tpost .

Vcrsandflrtlc vergibt
P . Hotlt - l . Breslau E

<AM )

MW
aus gutem Hause mtt
aulen Zengnissen ge-
sucht bei (32685)

zt I Homburger ^
tiarlörube .

Kronenstiaiie 50 .

FUr den

Chrlstbaum

Weiblich

LerkiiMiii.
In Korsettengeschiist

wird tüchtiges mit
allen Reparaturen ver -
trautes Fräulein »um
1 . Januar gesucht .
Zu melden Donners¬
tag ! ( BI06S )

El « . Blehler .
Kaiser -Passage 8 .

Tüchtige
Verkäuferin

für ein Zigarren Spe -
zialgefch ., welche üan
tion stellen kann , ge
sucht. Angeb . unt Nr
5977a an d . Bad . Pr

AlleinmäWon
fleihia . fanb . . ge .
wandt etwas ko -
che » , nicht unter
19 I . . zu z Perl ,
gef . . f . sofort od.
baldigst . I (U <5,' 74
Bahnbofftrast « 12 .
vart . Vorstella .
12 —1 m. Zeugu .

Gesucht wird auf 1 .
Januar 1!K9 oder 15.
Januar 1929 in einen
ArzthauSdalt auf dem
Lande ein ehrliches ,
brave ? und sauberes

Mädchen
Persönliche Vorsiellg .

erwünscht . Z » erfragen
unter Nr . 60©0n in der
Badi chen Presse .

Zwei Frcundinnen
im Alter von 22 Iah
ren . wünsch . 2 Herren
im Alter bis zu 2S I
zivecks späterer

Heirat
kennen zu lernen . An -
aebote uut . Nr . Sr -H-
5797 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

iXaPPQI ' nni l '1 Gebildete Dame bester Kreise . Mitte 30.
lYsUtfli 9! I ui ! E"' 1 evauol . . jugendl . inmv . Erscheinung , tüchtige

^ ^ Hausfrau und aefellickaftl . gewandt , mit ge-

| dieg . Einenbeim und Vermögen , wünscht

^ eixun ^ selie
'
mit Mamten oder fer . Kaufmann , tn sich .
Stellung .

Angebote erbeten unter Nr . F . H . <698 an
Me Badische Preise Filiale Hauptvoft .

offen und in
Paketen

Qemiise -
Nudein

PfiRikich

Seltene Geiesenlielt
für

ManWWM « !
Fleißige , in der Werbetätigkeit erprobte leistungs¬
fähige Außenbeamte und Vertreter , die sich ver¬
bessern wollen , finden bei der Direktion einer

linden Ltistn - uersicnniss - oeseiisffiit
entwicklungsfähige und bestbezahlte Stellung . — Gewährt wird

Direktionsvertrag mii Gehalt , Dienstauf¬
wandsentschädigung , Spesen und Provision .
Bei befriedigenden Leistungen schnelle Entwicklung zum Ober¬
beamten oder Generalagenten . — Für die Werbetätigkeit werden
zur Verfügung gestellt die bei einer Anzahl bestehender General¬
agenturen vorhandenen Versicherungsbestände aller Zweige ,
ebenso die vorhandene Vertreterorganisation und bestehende
Empiehlungsverträge . Vertrauliche Behandlung wird zugesichert .
— Offerten mit Lebenslauf , möglichst Lichtbild unter „Direk -
tionsstellung " F . M . W . 950 durch Rudolf Mosse . Karlsruhe i. B „
erbeten . (A3482 )

Verkaufskraft
(auch Handelsfirmen ) mögl . mit gut
organisiertem Untervertreierstab zum
Besuch d . Händler sowie Autobesiber ,
für leichtverkäuflichen , erstklassigen
Autobedarfsartikel , von Jntustrie -
uniernchmen gesucht. Hohe Verdienst -
Möglichkeit . Ansfiibrfiche Bewerbiings -
schreiben mit Lichtbild sind unter Nr .
6»« ta an die Bad . Presse eiuzu ei -hen .

Gebildete

DAMEN
als Reifevertreter für aparte Da -
inen - u kons . Bettwäsche . Kleider .
Decken niw Besuche der Privat -
kundschast von bedeutender Vogtl .
Fabrik gesucht Sichere u . gute
Eriftenz . Angebote m . Referenzen
ii . Bild unt . L. P . 1054 an Rudolf
M - sse. Plauen i . » . erb . ( A3444 )

Damenkonfektion.
Tücht . Verkäuferin

die schon längere Jabre im Verkauf tätig
war . bei hohem Salär gesucht .

Offerten mit Bild . Referenzen u . Gebalts -
ansprüchen an (5099a '
Goldschmitt & Co . . Schafshansen (Schweiz ) .

Stenotypistin
erste Kraft gewandt im selbständigen
Schriftverkehr , erfahren in allen Sparten
der Buchhaltung , repräsentative Erschei -
nung für 1. Januar 1929 gesucht .

Angebote unter Angabe des Werde -
gangS und der Ansprüche evtl . Lichtbild
wird erfncht , n befördern unter Nr . 81594
an die Vadische Presse .

Carton

'
Pfg -

3 Carton

m Kugel¬
gelenk

3 Stück

20 pfg

um-
Kerzen

weiß u farbig !
Paraffin und

Wachs -
komposition
handgezogen j

Aul alles

5%
Rabati

Immobilien

. ^ Immobilien

Br ii ckn ©r Gartenftr. 23
Grundstücksmakler 27237

An - und Verkauf ton
Grundstücken , Häusern
Tel . 3669 Karlsruhe i. B .

öäuier , EMiiite
Ürtccmami Sriegssir .86

öerWIlliSt Villa
mit «rofteitt Galten , zentrale Lage . 10
Zimmer m . reichlich . Zubehör . Zentral -
Heizung , Warmwasser , wegen Wegzug ,
günstig zu rerkansen . Besonders geeignet
für Arzt oder ähnliches .

Aug . it . Nr . F . H . 5788 au die Ba -
Mich « Presse . Fil . Hauptpost .

Existenz
Kl . Mvllcreiprov . -En -

groS -Gesch., mit tägl .
Bare »nähme von Mt .
KW - 2M .— alterShatb .
zu vcrkauf . (Erforderl .
Mk . 600 . —) . V.NflCb. u.
VÄW an Bad . Presse .

» ^ V8
2V«ftöcf . . Gins .. Werkst ,
Klosett , el . L . . rentab .,
Nähe Mühlb . Tor . von
Bes . direkt zu verknus .
Off . m . Ang über » st «
iligbares tiapital erbet ,
unt . F .H . 5732 an Bad .
Presse . Fil .<°>a " >-i >u>st.

GMeiSeilsrinis .
Eine komplette

DgWMR-EilirNlMg
fertig zum Einzug mit beschlagnahme -
sreier !> Zinimer - Wohnun « . Küche ,
Ziadezimmer groke Veranda Ketter
und Garten , ankerst preiswert sofort
abzugeben .

Offerten unter Nr . Z1662 an die
Badische Presse .

Wirtschaft
vei Singen a . H ., zu
verkaufen . Näberes unt .
Nr . 1405 durch

Lito Härder ,
Konstanz , W .escnsir . 3 .
Auker diesem noch viele
andere . (A3487 )

Wohnhaus
11 Wohnungen , in
ruh . Lage zu dem äusz.
bill . PreiS von 32 000
Mt . zu verk . b . 500» b .
lOOOOAnz . Steuerwert
60 000 .11. Augcb . uut .
Nr 32691 an Bad Pr

m OBBRII III «Ulli *

Häuser l ! . Ge !ÄMe
hier und auswärts
verkaufen Sie schnell u .
gut durch (32735 )

Otto Raab .
Klefestraftc Nr . 15.

Telefon 5059.

Gelegenheit ! Mod .

NmeKirns
4X4 Z . - Wohiiungen m .
Zuvebör , 24 '25 erbaut
steuerfrei , zu 55 000 .U
inel . Plat « sehr giiu -
fti« ^u verkauscu . An -
Zahlung verzinst sich
mit 15 Prozent An -
geböte unt . Nr . F . H.
5787 an die Badiicke
Presse Fil . Hauptpost .

g | | g | g | g
20 000 Mark

an II . Stelle auf erstkl.
Objekt gesucht geg . AV-
schlus; einer Leb . Vers .
An ev u V>r .̂ >83
an die Bad . Presse .

Zu leihen gesucht:

W Kurl
gegen guten Zins u.
Sicherheit . Ang . unt
CS2t0it a . d . Bat ». Pr .

Beteiligungen
mtt Mark 3000 - 10 000
an guten Gelchäflen
geboten durch <3Ä75

Vi . B ii fn m ,
Herrensirasic Nr . 38,
Telefen Nr . 5530.

Kapital
2000 .— sofort gegen
gute Sicherheit <HanS )
und ZinS gesucht .
Angebote unt . 32109

an die Badische Presse .

Zwecks Ausbentung ein . sebr gewinnbrlng .

ERFINDUNG
bei der mindesten >.-

K BtJifül 3ins
garantiert werden , können sich schnell ent »
schloklene Jiiteressenten mit einigen Tauseud
Mark beteiligen . Offert , mit Angaben der
zur Verfügung stehenden Betiäge unter I !r »
82741 au die Botische Presse erdete » , ,
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Von olympischen Tagen . . .
Die Berichte und Erinnerungswerke über die Spiele von St . Moritz und Amsterdam .

Fünf Erzeugnisse der Druckerpresse liegen vor mir . verschieden
»om Hest bis zum stattlichen Band, von verschiedenen Heraus -
hebern und Verlegern , alle den vergangenen olympischen Spielen
gewidmet. Beim Blättern darin steigt das grogurt ge Erlebnis
nor dem geistigen Aug« wieder auf . g . weckt durch Worte und
Bilder ( herrliche Bilder o-ft ) und wir freuen uns , nachdem wir so
mancherlei voreilige Grobgesänge gehört haben , in allen d esen"Zeiten, in den Worten berufener Männer die Gewißheit bestätigt
u finden die wir se-lber gewonnen haben , sobald all das unm ttel-

i>are L«rinstehen in den Ere gnissen , die Begeisterung oder Nieder-
Beschlagenheit des Augenblicks verflogen war : der olympischebedanke lebt ! Sicherlich zwar werden die kommenven Spiele
mders aussehen müssen als die von Amsterdam, und so finden wir

denn neben lebendiger Schilderung und getreuer Chronik selbstver -
ländlich auch Kritik und Reformwünscĥ , die sich sogar schon in be-
ilimmler Richtung sammeln , aber wir hören doch immer den freudig
bejahenden Erundlon. Das ist wichtig . Es handelt sich um' olgende fünf Sachen : das Olympia -Sonderheft der „Leibes-
uliungen"

. den amtlichen Teilnahm bericht des Deutschen Olympi -
hen Anschusses und die dre , Oiympiabücher von Wa' tzer und" örr , Julius Wagner -Zürich und vom DRA . (gestiftet von der

Kemtsma A .-E .).
Zunächst, uin mit dem kleinsten zu beginnen , das Olympia -

Sonderheft (Nr. 21 ) der „Leibesübungen "
( Weid-

»lannsche Buchhandlung ) . Zweifler an der Lebensfähigkeit und dem
Wert olympischer Spiele sollten es wohl beachten, d.ch und warum
ine so hochstehende und „ unabhäng ge " Zeitschrift wie diese für die

Spiele eintritt . Ihr Schriftleiter Erich Harte gibt in einem von
hoher Warte geschriebenen Aufsähe einen das Wesentliche er-
lassenden Ueberbl ck über Olympiavolk und -Land , die Organi-
sation, . Kämpfe und Demonstrationen , er hat die Zuschauer der
Hauptfach « gut beobachtet („es herrscht « eine Parteilichkeit : die
iür Schönheit und Größe der Leistung") und findet kluae und mah-
volle Worte über die olympische Gerechtigkeit und Würde . Die
Beb lderung >>»» Aufsatzes , so beschränkt sie sein musste , enthält
dafür nur Stücke von treffender Typik und z . T . solche , die anders -
wo nicht wiederkehren. Ee-sondert wird in dem Heft oas Hockey -
und Fustballturni t behandelt , das letzte durch Dr. Willy M e i ! l," er zugleich auf die damit zusammenhangende Amateurfragenkrise
Angeht . Helmut Kost hält noch e-ine verdienstliche kleine «Nach

ab .

An zweiter Stelle, dem Umfang noch gehend, nenne ich den
mflichen Bericht des Deutschen Olympischen Aus -

■ch u s ( e 5 über die Teilnahme Deutschlands. Ein sauberes Akten-
!>ück (55 Seilen stark ) von der Reichsdruckerei schön und vorn . hm
ausgestattet , mit dem deutschen Olympia -Adler auf dem vergament -
iarbenen Umschlag . Der Deutsche Olymp sche Ausschuß wie
^.iierhaupt der DRA . hat sich ja immer eines größtmöglichen
Maßes an Öffentlichkeit oder Offenheit feiner Unternehmungen
bcflcißiat , und so finden wir auch hier wied. r alles irgendwieW sentliche . von der Einladung und F nanzierung angefangen ,über die Vorbereitungen des Ausschusses selber, die der Verbände
( alle Kurse !) , über Winter- , Vor - und Hauptspiele (die Kämpfe
summarisch behandelt ) bis zum Empfang der Sieger beim Reichs¬
präsidenten zusammengestellt. Am Schlüsse ein Verzeichnis aller
deutschen Teilnehmer , ene übersichtliche Zusammenstellung der Er-
gebnisfe in Tabellenform , in der all« Sieger nach Namen und
Land berücksichtigt sind und die vierten bis sechsten Plötz ? , soweit
sie von uns belegt wurden , dann die Reihenfolge der Nationen
auch in ven einzelnen Sports und schließt ch die Abrechnung des
deutschen Olymp ' ahaushalts : er balanziert bei rund 8?5 000 NM.
Dos Ganze ein Zeugnis einer großen und verantwortungsvollen

Leistung unserer Verbandsfllhrer und Funktionäre : auch „Spiele"
wollen organisiert sein , und in der Vorbereitung darf und soll derEe .st der Schwere herrschen .

#
Und nun zu den größeren und eigentlichen Olympiabüchernoder -alben . Zunächst „W elt - Olympia in Wort und

B i l d"
, ein mit vielen großen und kleinen Bildern in Kupfertief -

druck geschmücktes, 175 Seiten umfassendes Erinnerungswerk in
Albumformat , das im Auftrage der Deutschen Sportbehörde für
Leichtathletik von Reichstrainer Josef Waitzer und Sportrat
Wilhelm Dörr bei Eonzett und Huber herausgegeben worden 'st.
( In Lein« . 6,50 MI .) Besonderes Gewicht ist in diesem Buche , wie
man erwarten darf , auf den leichtathletisch. it Ie >l der Spiele ge-
legt, ohne daß aber deswegen die anderen Sportarten vernachlässigtworden wären : auch Fußball , Hockey und die Winterspiele sind be-
handelt . Die leichtalhlelischen Wettbewerbe sind mit besondererLiebe und Ausführlichkeit g ^ childert, und unter die Bild . r find , dadas Werk ausdrücklich der deutschen Jugend nicht nur ?ur Begeiste¬
rung , sondern auch Belehrung gewidmet ist, außer Aufnahmen von
allen Bewerbern auch filmartige Bildreihen einge'ügt , die d e
Technik unserer besten Leichtathleten veranschaulichen sollen . Ori-
ginell sind ein paar Bilder aus den Ansangstagen der olympischen
Leichtathletik : sodann f nden wir wohl alle Mitglieder der Le cht-
athletikmannschaft mindestens einmal im Bilde : die siegreichen von
diesen Mitgliedern sind mit eigenen kleinen Beiträgen vertreten , in
denen sie über ihre Teilnahme und Leistung plaudern . Das Buchwird eingeführt durch ein Leitwort von Rechtsanwalt Lang , einen
Aufsatz über die ant ken Spiele, einen über holländische Malereiund einen von Scharroo über das olympische Stadion : die später
eingeschobenen , recht hüb'ch bebilderten Artikel über „ Tennis , die
ewige Olympiade "

. „Golf , das kommende Spiel als Ergcnzungs -
spart" und „Die Frau im Sport" (Willy Reuter) entsprechen dem
Werbezweck des Werkes. Seine Brauchbarkeit wird erhöht durch
gewissenhafte Ergebniszusammenstellungen und eingeschobene Ta¬bellen über die leichtathletischen Leistungen auch bei den früherenOlympischen Spielen.

Das zweite große Erlnnerungswerk ist unter dem Titel „Die
Olympischen Spiele 1828 , S t . Moritz . Amsterda m",von Julius Wagner , dem Vizepräsidenten des Schweizer Olym-
pischen Komitees , seinem Generalsekretär Dr . Fr . Messerl i und
Spörtredakteur K l i p st e i n im Verlag « des erstgenannten heraus-gegeben worden. Ein stattlicher Band ( 104 Seiten, gebunden 20 Mk .)in noch etwas größerem Format als das vorige , reich bebildert , teilsin Kupfertief - , teils in photographischem Druck ( Autotypie ) . Pierrede Eoubertin, Graf Baillet-Latour, Baron G . de Blonay. W . Hirschy.namhafte Männer aus der internationalen olympischen Organisation ,haben geleitwortartige Beiträge gegeben, und auch bekannte reichs-
deutsche Sportsleute und -lehrer finden wir unter den Mitarbeitern-
Wer außer auf einen guten Bericht über Amsterdam besonderen Wert
auf eine ausführlichere Chronik und Würdigung der St . MoritzerSpiele legt , dem ist zu diesem ja hauptsächlich von Schweizern ge-
schriebenen Buche zu raten. Es ist im bildlichen wie im textlichenTeil recht sauber und nach einheitlichen Gesichtspunkten zusammen-
gestellt, auch fand ich z . V . die Details der Punktwertung in den
turnerischen Wettkämpfen nirgends sonst so genau und ausführlich
zusammengetragen . Die vergangenen Olympischen Spiele der Neu-
zeit sind ja durch einen ihrer Teilnehmer kurz umrissen. Der Aufsatzüber die „Siegesfeier " am Schlüsse des Buches, wo man etwas über
die Feier im Amsterdamer Stadion erwartet, bringt als hübsche
Ueberraschung eine Schilderung , wie bei den Hellenen die olympi-
schen Sieger ihren Erfolg feierten und gefeiert wurden , aus der
Feder des Amsterdamer Literaturpreisträgers Dr . F. Mezö, Bu¬
dapest.

f Und nun das letzte , größte und schönste Gedenkbuch : „T>"
Olympischen Spiele in Amsterdam 1928 "

, als bessert
Herausgeber der Deutsche Reichsausschuß für Leibes -
Übungen zeichnet . Die Zusammenstellung und Redaktion lagden Händen Walter Richters - Hamburg , und er hat es mit sicheres
Geschick verstanden , aus den Beiträgen seiner notwendigerwei^mehreren Mitarbeiter (hier liegt immer die Klippe derartiger SW'
melwerke!) ein Werk aus einem Guß zu schaffen . Dazu kommt , vag
die Reemtsma-A.-E . , welche die finanziellen und organisatoriscĥ
Voraussetzungen zur Herausgabe dieses Buches gegeben hat . in groß'
zügiger und dankenswerter Weise eine wundervolle Ausstattung er«
möglichte: 231 Seiten in einem Format gleich dem des vorbeschrtt '
denen Buches, und zwar Kunstdruckpapier, auf dem sowohl die feine»
Lettern des Satzes wie die vielen , zumeist unverkleinert gebrachte »
Lichtbilder prächtig zur Geltung kommen . Ueberhaupt die Lichtbilder!
Nicht nur ttt es angenehm , daß man die zu jedem Wettbewerb ze-
hörigen Bilder auf der gleichen Seite oder doch nur unweit entferntfinden kann, vor allem ist die Illustration wohl erschöpfend zu ne» '
nen und mehr noch : sie umfaßt auch gelegentlich entzückende „Schnapp-
schiisse"

. für die ja bei der alle Menschen mitreißenden Spannung dort
im Stadion wahrlich kein Mangel an Gelegenheit war und die mü "
doch sonst kaum sieht , und läßt uns manchen Blick hinter die Kulissen ,
z . B . des inneren Betriebes in Amsterdam tun. Besonders erwähnen
möchte ich eine hervorragend gute , vergrößert auf ein eingeklapviesBlatt gedruckte Flugzeugaufnahme des Stadions , während des SpielsDeutschland—Uruguay , und sodann eine geschickt gemachte sooenann-e
Photomontage , ein doppelseitiges Bild , auf dem die typischen Ee-
stchter , Gestalten und Begebenheiten der Amsterdamer Tage in Aus -
schnitten in amüsanter Ordnung -Unordnung zusammengeklebt sin »-
Und nun zum textlichen Inhalt : Ein Geleitwort unseres Reicks -
Präsidenten , militärisch - kurzer Dank an die Deutsche Olympia -Iugeno ,
steht in Faksimile voran , ein knapp erläuterndes Vorwort vonLewald , und dann lesen wir , an dem wenn auch schon bekanntenStoff durch die Lebendigkeit der Darstellung und die häufige ? n-
Bezugsetzung des Vergangenen zur Gegenwart erfreut , von den an-
tiken Spielen ( Dr . Willy Meisl ) und die Geschichte der moderne»Spiele ( Dr . Carl Diem ) . Wiederum Meisl sagt sodann mancher -
lei Kluges und Wahres über die Krise der modernen olympischenIdee , und wiederum Di e m — wer wäre berufener ? — berichtet klarund kurz von den deutschen Vorbereitungen für Amsterdam . Dann
beginnt 's : die feierliche Eröffnung (Walter Richter) und dann die
Reihe der Ereignisse, Sportart um Sportart , Vewerb um Bewerb,getreue Chronik in Wort , Bild und Ziffer , gewissenhaft bis in die
Vorläuse . Vorher jedoch zieht Willy Meisl noch einen Querschnitt
durch alle Sportarten und gibt darin Ueberblick über >>as Abichnel -den der Nationen : ebenfalls er ( wir kennen seine Kunst des Berich -
tens, die ohne geschmacklose Ueberspikungen Spannunaen nacherlebenläßt, sportliche Sonderleistungen auch dem Laien so anschaulich macht,
schon seit dem Pariser Olympia 1924) hat auch die allgemeine WürZi-
gung und — sagen wir ..Rosinenlese" zur Leichtathletik, zum Schwi -n-
men und zu den olympischen Winterspielen geschrieben . Solch« all«
gemein« Würdigung ist übrigens bei jeder Sportart der ins Einzelnegehenden Beschreibung vorangestellt : die Mitarbeiter an diesem W-rk
sind z . B . Walther Bensemann (Fußball) , Kurt Doerry ( 5) 0-
ckey) , Erich Harte (Turnen. Gymnastik) , Fredy Budzinski
(Radfahren) und andere . Den Wettbewerb der freien Künste w
schreibt der Reichskunstwart Dr . Edwin Redslob . — Zwei far-
big ausgeführte statistische Tafeln, die über das Abschneiden delNationen im allgemeinen und in den Laufwettbewerben vervill«
ständigen dieses Buch , an dessen äußerem Eindruck übrigens das
Fehlen jeglicher geschäftlichen Reklame uns wohltuend berührt.

Es mag außer dem, was hier besprochen wurde , wenn auch keirt
Olympiabuch mehr, so doch noch manche Sondernummer dieser oder
jener Zeitschrift geben, die dem Gedächtnis der Spiele von St . M »
ritz und Amsterdam gewidmet ist : das Wichtigste ist jedoch hier wohlgenannt. Auch wer selber nicht „dabei war "

, wird an einem dieser
Erinnerungswerke Freude finden. Gerhard Krause.

Aufstellung von Bilanzen
(Jahresabschlüsse )

durch

Batilttbe Treuftasidücseiisäiaii
Aktlen - Gesdlschalt 263 ' '7

iWiefld . Verbandes Deutscher Treuhand- u . Revisionsgeseiischarten
KarSsruhe I . B.
Eroprinzensuaße 31
Telefon 4602 u . 3941

Freiburg I . Br .
Kaiserstraße 89
Telefon 4440

Konstanz
Obere Lauoe 5
Telefon 911

Städt . Sparkasse
Karlsruhe

Unsere Kassen und Kanzleien sind am

24 Dezember
nur vormittags bis 13 Uhr geöffnet , und
am

31 . Dezember
des lahresabscnlusses wegen vollständig
geschlossen . 31694

Stadt . Sparkassenamt

Mmln
(Rüde ) 1—9 I . alt .
gut gezogen , zu kau -
feu gesucht . (Z267S)

Hirlchstr . >64, vart .

Wsch . MyiM .
14 Jahr , zu verkauf .
Morgeustr 17 , Hanck .w W .I49M

Distelfink , Bastarde ,
gute Sänger zu ver -
laufen . Höing , Fasa
nenstrabe 30 . (» 1U67 )

Zu vermieten
Per sofort od Iväte ,

2 imune

4 Zimmer -
Wohnungen

tn Neubau . Welsenftr
Sir . 24 zu vermieten .

Näheres bei (30294 )
Friedrich Ratzel ,

fforierufit . Snrlftr . 68.

Eike Wald - u . Kaiser
strafte sind

6 Räume
mit 2 Zugängen , für
Wohn > oder BNro -
, n>tttc auf 1 . Januar
, u vermieten (32589 )
Näheres BerwiUtiiua

t>. Kaiserpassage Nr . 28

Zimmer
möbl , mit Bade - und
siilch nbcnUtzg ., sowie
Kellcrraum , inmitten
» . Gärten a . Park . a .
Tanie ab 1. Dezember
19*28 zu vermieten .
Auskunft : (30523 )

Lindenmcyer ,
<*t>et « ticimfii Nr 3

MSbl . Zimmer
auf l . Jan . zu verm

Lefflngstr . 43 , III .
(B1VS5)

NSlie Mül » burger »or .
Soficilstr . 91, pt ., in
gutem Haufe , ohne vis
ä VIS , ist gut inäOf .
Zimmer m . cl . L . zu
vermieten . FH58Ä »

Moderne , geräumige , bochherrfchaft -
« che (29802 )

Z ». 4 Z. -MIMM
mit Warmwafferbetzung und reich ,
lichem Zubehör in der

klgseslriße 25 und

SirWlwSe 158
sofort beziehbar , unter giinftigen
Bedingungen in vermieten ,MarkNabler & Varih .
Reureuterktra «« 4 . Tel . 6496 '98.

Warum kaufen
einen billigen Apparat

mit ähnlich klingendem Namen,
30830 Sie doch nicht befriedigt ?
mit nur RM 16 .50 monati. erhalten Sie die fahrende Weltmarke

„Electrola "
in der Ersten autorisierten „Etectrola " -^Verkaufsstelle

FRITZ MÖLLER
Kaiser - Ecke WaldstraBe

Ratenkaufai 'kommen der Öad . Beamtenoan

der Astrologie erreennet Ihnen
Ihre Zukunft
Ob Sie Erfolg haben in der Liebe . Ehe .Beruf . Lotterie, Spekulation und vieles
andere Forden Sie ohne Zögern bei An¬
gabe des Geburtsdatums ein Oratts-
horoskoo Unkostenbeitragnach Belieben
Welt - Kultur - Verlag

Selten günstige
Einkaufsgeiegenheit .

Wegen Ver ' elung unseres Fabriklagen verkaufen
wir unsere wirklich erstklassig gearbeiteten Qua !«*
tätsmöbel zu ganz bedeutend reduzierten Preisen «

>. Herren-. Speise-, Damenzimmer
Polster - und Einzelmlel

finden Sie bei uns noch prachtvolle Modele .
GQnitige ZahiungsOedingunoen. RafenKautabhonunsn
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .
Sonntag von 11 — 6 Uhr geSffneL

Markstah !er & Barth
| Möbelverkautsstelle , Karlstraße 67

Berlin W8 I 259 B A" K 4

Lagerplatz m . filei
am Weftbahnhof gelegen mehrere Taufend
<im groh . teilweise ju vermieten Angebote
unter Nr . 81131 an die Badische Presse .

Monatlich Mk . 5 .—
und zwar 22 X Anzahlung 13 75 , denselben Betrag 4 Wochen später zahlen

Sie iür den unübertrefflichen neuesten

Juno - Gasherd Me ! ! 1929
Sflammig . geschlossener innen emaill WärmenisHie . mit dem
neuzeitlichen Metall - Doppelsparbrenner . größtmöglichste Sicher¬heit gern 6 « lästige Zurückschlagen d< r Flamme die besondere
Luftregulienine ist durch Eigenart der Konstruktion überflüssig

Juno - Kohlenherde von M 90 .— an Dauerbrandöfen von M . 18 .— an .
Juno - Kombin -Herde „ .. 165 — .. Badeeinrichtungen ,. „ 230.— „Staubsauger div . Systeme von M . 130.— an .

Günstige Teilzahlungen . Ratenkaufabkommen Bad Beamtenbank
Spezialgeschäfte für Herde . Oofen u Bäder (31176 )

Recker & Hautler , am Ludwigsplatz (Waldstrasse Nr . 65) .

Zu oermieten
Aorlltrasie 67 uäibs » der « rieasftrabe .

ftrrl & ltl . 4 Z .-MillMM
mit Bad . Etageubei ^una und Zubehör auf
Aniana i>auuar ^u vermieten . (27231

jlnti « rieavltr 242 Im Büro Tel . 2881»

I Gut uiübl . Zimmer
mit el . Licku. aus i .

I Jan . zu vermiet Nähe'
Hocdfchule . ZKhringer
strafte 7, 3. Stock , bei
Fischer . (S31029)

Zu vermieten.
herrsch . Hause , direkt am Karls -

tor , parterre

Z bis 5 fsfjönc Mim
nebst Souterrain ?c für Büro oder
deral . zu vermieten (32667 )

Sebr geeignet für Versicherungen ,
Rechtsanwälte . Staate je .
Kriegsftr . 53 Telef. 4228

2 ZilMN -MM «
mit Bad und Zubehör , fofort beziehbar .

t Zimmer - Wohnuiig
mit Bai » und Zubehör . Mitte Jan . 1S29 in
guter Südweftitadtlage , gegen kleine Be ? »
gütuug . au Wohnberecht . abzugeben . (32721 )

» er « . Schuttis . Möbclfvcditiou .
Amalienftrabe IL Telephon 5582.

(Sinf möbl . Zimmer
cl L.. m . I od . 2 Bet -
ten u ganz . Pens . fof.
zu nermiei . ( ssWi4 «2 >
Ettlingerftr . 21. vart .

Möblierte Mansarde
m . W. u . El ., gut heiz
bar , auf I . Febr . zu
vm . Hilbfchstr . 14 , IV .

(© 1036,

Zimmer

i
vermieten Sie am
sihnellste « durch
eine kleine An -
»eine in der Ba¬
dische» Presse .

Ist die schöne Pfalz am Rhein ,
mit rund 1 Million Einwohnern »
Viele große Industrie - Unterneh¬
men , umfassendes Weinbauge¬
biet • Lebhafter Handel und
Verkehr • In sämtlichen , rund
700Stfidten u .Ortschaften dieses
5500 qkm großen Gebietes Ist die

Runds ^tati
vertreten • Sie hat weitaus die
höchste Auflage all . pfälzischen
Tageszeitungen , den umfang¬
reichsten Inseratenteil und die
meisten Kleinen Anzeigeno Alle
Schichten der Bevölkerung , die
gesamte Geschäftswelt bevor¬
zugen bei Jeder Gelegenheit die

LUDWI0SHAFEN A . RH .
Probenummarn gern kostenlos
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K
Neu hinsutretenden Abonnen¬
ten wird der bisher erschienene
Teil kostenlos nachgeliefert .

reuzwegeder Liebe
Von BETTY WEHRLE -GENHART

Ocpyrirlt br CARL
DUNCKEK - Verlaic Berlin

(9. Fortsetzung .)

Dann verging Jahr um Jahr , ohne dag Lmse die Angehörigen
fes Bruders kennenlernte . Nur dreimal in dieser Zeit erhielt sie
Joachims Besuch , doch er war allein , hatte beruflich in Dresden zu
tun , während er seine von den vielen Konzerten etwas abgespannte
Frau und das geschwächte Kind in stärkenden Bädern oder an der
See zurückließ .

Und nun hatte Joachim , was sie seit gestern wuhte , ein ver »
!ehltes Leben und eine total zerrüttete Ehe durchlitten , während sie ,
die einzige Schwester alles in schönster Ordnung glaubt «.

Luise Rettberg streichelte das Kinderköpfchen , das regungslos
ihrer Brust liegt , verstohlen rinnen ihre Tränen auf Euzettes

goldenen Scheitel . Brennendes Mitleid mit diesem feinen , zarten
Kinde , das zwischen gereizten , uneinigen Eltern aufgewachsen war ,
erfüllt ihr Herz . Ach , sie versteht ja des Bruders Bitte so gut , seit
sie weiß , daß sich Euzettes Mutter wieder verheiratet hat .

Nur ein paar kurze Minuten hat sich Luise ihren Gedanken über »

lassen. Eine Bewegung Suzettes schreckt sie auf aus ihrem Sinnen .
Kleine friert , daß es sie schüttelt . Die alte Dame greift sich an

den Kopf .
„Ich riesengroße Patentgans " tituliert sie sich in schöner Selbst -

Erkenntnis „sitze ich mit dem Halberfrorenen Kinde in dieser
ungeheizetn Stube , während es bei mir im Hotel ein geheiztes
Zimmer und heißen Tee gibt . Nun aber — vorwärts !"

Luise Rettberg läßt die Kleine , die leise wimmert und plötzlich
seurrote Wongen hat , sanft auf den Sessel gleiten . Sie mutz vor
ihrem Weggehen noch rasch hinüber , in das Sterbezimmer .

Da liegt der große Musiker auf seinem letzten Lager . Die
Melodien in diesem bedeutenden Kopf sind verstummt auf ewig . Sein
letztes bedeutendes Werk , das den Namen „Rettberg " zu einem
Unsterblichen machen sollte , bleibt unvollendet . . ."

Die treuen Schwesterhände sind die ersten , die einen duftigen
Blumengruß auf die eingesunkene Brust des Toten legen . Morgen ,
«m Begräbnistag wird er ja wohl mit Blumenspenden überschüttet
werden , mit denen ihm die Musikerkreise aus dem ganzen Lande ,
i» gewiß auch der Stadtrat und die Bürger der hiesigen Stadt die
letzte Ehre erweisen .

„Mein Wort Joachim — ich stehe deiner Suzette treu zur Seite /
wurmelt Luise und streicht mit sanfter Hand über des Toten Stirn .
Dann begibt sie sich in den Nebenraum , ruft telephonisch ein Miet >
outo herbei und verläßt mit der fiebernden Kleinen das Haus .

Es schneit ohne Unterbrechung und als Fleures Gatte eine
Viertelstunde später mit seinem Wagen angefahren kommt , find die
Fuß- und Räderspuren längst verschwunden .

„Tantchen . . .
" flüstert Suzette , die fich im Auto wärmesuchend

an die alte Tante schmiegt ,,. . . hast du alle kleinen Kinder so
lieb ? Und sag mir doch — wie nennt man dich? "

„Luise heiße ich . Doch dein Vater nannte mich Lu . Ist dirs

recht so, kleine Suzette ? Tante Lu ?
„Lu -Tantchen !" wiederholt das Kind schon wieder halb träumend .

Dann fallen ihm die schweren Lider wieder zu.
Und dann versinkt Suzette fast in dem großen Bett der Tante ,

«wpfindet wohlig die Wärme der Wärmeflaschen , mit denen das

Zimmermädchen angerückt kam und schlürft gehorsam den heißen
Tee . Dann versinkt sie in unruhigen Fieberschlaf und Tante Lu

hält getreulich Wacht .
Sie hat noch nicht an Euzettes Mutter berichtet , zuerst will sie

den Befund des Arztes abwarten , der jede Minute hier eintreffen

kann . ..Vielleicht tun einige Stunden der Angst Wunder bei der

oberflächlichen Frau "
, denkt Luise Rettberg , welche das Wesen der

Schwägerin ja nur nach einigen hingeworfenen Bemerkungen des

Rechtsanwaltes in schwachen Umrissen erkennen kann .
Luise nimmt sich vor , die Kleine für eine Stunde der Obhut

des Mädchens zu übergeben und selbst zu Fleure zu gehen . Sie

hält es für ihre Pflicht , Suzettes Mutter kennen zu lernen , sie muß

herausbekommen , was diese eigentlich im Sinn hat mit dem Kleinen .

Suzette ist gewiß nicht auf Rosen gebettet gewesen , sie hätte sich sonst

nicht in dieser kalten Winternacht zu ihrem Vater geflüchtet , um

„ immer , immer bei ihm zu bleiben , weil auch sie so allein war und

verlassen .
"

Das Telephon schrillt . Rosalie stürzt herbei , reißt den Hörer

herunter . Wollte Gott , daß . . . !

„Es ist die Stimme des neuen Herrn . Sie klingt heiser , atem -

los . . . Nein ! Suzette sei noch nicht gefunden . Die Polizei sei

alarmiert . Er sei zum zweitenmal vor Rettbergs Wohnung gewesen ,

ohne Erfolg . Rosalie möchte Madame ausrichten , er würde unver -

züglich kommen .
Das verstörte Mädchen meldet den Bericht . Madame geht nervös

von Zimmer zu Zimmer . Die allgemeine Aufregung im Hause hat

nun auch sie angesteckt . Trotzdem empfindet sie noch immer Zorn
über Suzannes Streich , als Angst , es sei derselben etwas zugestoßen .

Fleure steht am Fenster ihres Boudoirs und schaut hinunter .

Da endlich ! Der Wagen fährt vor . Er springt heraus . Ihr Herz

klopft vor Glück, wie immer , wenn sie seine männlich stolze Gestalt
vor sich sieht . Er hat sie an dem erleuchteten Fenster gesehen und

winkt einen stummen Gruß hinauf . Er steht im Lichtkreis der Portal -

lampe . — Fleure muß sich wundern , ganz entstellt ist sein Gesicht.

Hellauf lodert ihr Zorn . Diese Suzanne ! Dann aber lächelt sie .

Unsinn , sich zu ärgern . Ist diese Besorgnis um ihr Kind nicht ein

Liebesbeweis für sie, so zart , so taktvoll , wie es kein anderer

vermöchte ?
Die junge Frau reißt plötzlich das Fenster auf und beugt sich

hinaus . Eine große , hagere Frau , in einen Lodenmantel gehüllt ,
einen Herrenfilzhut auf dem Kopf , steuert geradewegs auf das

Gartentor zu und spricht ihren Gatten an . Aergerlich sieht Fleure ,
wie er stutzt, aufhorcht , die Türe vor ihr öffnet und sie mit einer

einladenden Handbewegung bittet , einzutreten .

Fleure tritt heftig auf den Boden . Besuch jetzt — in dieser
vorgerückten Abendstunde ! Bald neun Uhr war es . Und dann —

was für ein Besuch . Wohl irgendeine Bittstellerin für eine wohl -

tätige Stiftung , oder so was ähnliches . Nun , die Hauptsache ist,
daß sie die Frau nicht zu Gesicht bekommt , sie wird oben warten ,
bis sie das Haus wieder verlassen hat .

Doch da tritt schon Rosalie herein und überreicht ihr eine

Visitenkarte . „Luise Rettberg " steht darauf . Fleure zuckt zusammen
und steht unentschlossen da .

„Die Dame erwartet Madame unten im Empfangssalon . Der

Herr ist soeben zurückgekommen und spricht mit ihr ."

Fleure wirft einen Blick in den Spiegel . Sie hat sich während
der Abwesenheit des Gatten umgezogen . Ihr Gewand ist ein duf -

tiges Pariser Gedicht von Spitzen und blaßroter Seide , das Regligö
einer eleganten Frau . Sich umzuziehen hat Fleure jetzt weder Zeit
noch Lust und daher begibt sie sich hinunter , wie sie ist.

„Es wird wegen des Todesfalles fein " denkt Fleure . Erbschafts -

angelegenheiten vermutlich . Diese lieben Verwandten fallen ja

gewöhnlich über das Erbe des Verstorbenen her . noch bevor er richtig

die Augen geschlossen hat . Nun , hier war die Sache bald erledigt .

Sie war vermögend , ihr jetziger Gatte war es noch mehr . Mochte

Rettbergs Sippschaft mit seinem Eelde selig werden !

„Fleure . . . Fleure !" ruft ihr Gatte . Er eilt auf sie zu und

erfaßt ihre Hände . „Denke dir . Suzette ist gesunden ."

„Hab ich
' s nicht gesagt ? Also wieder einmal viel Lärm — um

Nichts !"

„Um — Nichts ? " erklingt da in mißbilligendem Ton die t,efe

Stimme der alten Frau .
„Ach — Verzeihung ! Die Nachricht meines Mannes hat m,ch

so überrascht , daß ich fast versäumte . Sie zu begrüßen .
" Fleure geht

auf ihre Schwägerin zu und macht Miene , ihr die Hand zu reichen .

Doch die Frau steht da . wie ein Stück Holz , sie neigt zur Begrüßung
nur tief den Kopf , während die stahlharten , grauen Augen hinter
der Hornbrille fest auf dem Antlitz der schönen Frau ruhen .

„Sie dürfen meine Bemerkung natürlich nicht wörtlich nehmen .

Es ist doch selbstverständlich , daß ich mich um die Kleine geängstigt

habe , wenn ich auch die Besorgnis und Befürchtungen meines Mannes

etwas übertrieben fand . Schließlich ist Suzanne doch kein Baby

mehr .
"

Fleure schmiegt fich in einen der tiefen Klubsessel .

„Wollen Sie nicht Platz nehmen ?" lächelt sie sanft . „Beim

Sitzen unterhält es fich besser.
"

„Danke . Ich habe keine Zeit zu langen Auseinandersetzungen
" ,

erwidert Luise Rettberg kurz.
„Ganz , wie es Ihnen beliebt " sagt Fleure läfftg , indem sie ihre

rosa glänzenden Fingernägel betrachtet . „Ich vermute , Sie kommen
in der Erbschaftsangelegenheit betreffend Ihrem gestern verstorbenen
Bruder . .

„Madame . . fährt Luise Rettberg auf . „Was gibt Ihnen
das Recht , mich zu beleidigen ? "

Nun schaut Fleure auf . Ihre dunklen Augen gleiten mit

sprechendem Ausdruck an der einfachen Kleidung der alten Frau
herunter . Diese versteht den Blick und über ihre Wangen fliegt
zornige Röte .

.Sie meinen wohl , ich hätte auf das Geld meines Bruders ge-

wartet ? Muß ein einfaches Aeußeres denn unbedingt auf Niedrig -

keit der Gesinnung schließen lassen ? Kommt es nicht viel öfters
vor . daß in einem bezaubernden Körper eine hohle Seele wohnt ?"

Luise Rettberg hält eine Sekunde inne und streift die junge Frau
mit verächtlichem Blick. „Wenn ich für Sie erröten könnte , würde

ich
' s jetzt tun . . .

Madame steht auf .
„Wenn das alles ist, was Sie mir zu sagen haben , so dürfte

ich diese Unterredung wohl als beendet betrachten "
, sagt sie frostig .

„Es wäre immerhin . . .
"

„Fleure !" unterbricht sie ihr Gatte . „So höre doch Fräulein
Rettberg endlich an . Suzette . .

"

„Schon wieder Suzette !" ruft Fleure , indem fie heftig auf den
Boden tritt . „Ich glaube , dieses Thema wollen wir heute b^ gra -
ben . Es ist schon allzulange davon die Rede gewesen . Dieses ungezo -

gene boshafte Ding ! Es ist die höchste Zeit für Suzette , daß sie in das

Internat kommt "

„ In — was ? " fragt Luise Rettberg , welche ihren Ohren nicht
traut .

„In das Internat bei Hesseburg . Bitte schauen Sie mich nicht
so entgeistert an . Ich bin keine Rabenmutter , welche ihre Tochter
dazu verurteilt , Einsiedlerin zu werden . Das Internat bei Hesieburg
ist eint der vornehmsten Erziehungsanstalten . Einige Jahre strenger
Zucht und Pflichterfüllung werden bei Suzanne Wunder wirken .
Sie , Fräulein Rettberg , finden diesen Plan vielleicht etwas hart ,
doch wenn Sie das Kind kennen würden . .

(Fortsetzung folgt .)

Delikateßkörbe !
Obstkörbe !

Rohkostkörbe!

In allen Preislagen ! „

Pf annkudi I
60llf50lfnilfD . 2iJfl . 192S.

(5oonnelifd )c Stadtgemeiude .
Ltad .tirvie . 5 U . : Cdristvcwcr . Pfr . Glatt .

, SäuokkirÄe . VA Übt : « tnderw « ihnachis -
l' tcr . Staotvikar Fischer .
. Sobauu - slirch «. « U. : «kbltstvrwer . Stadt -
>» tar Schmitt .
. (5hriltuökirche . S Ubr : Cbriftfeier . Kirchen -

9iob6e .
^. Markusviarrei . Gemeindehaus Blücherstr .
?*r . 20. Nachts %12 Ubr : Liturgisch « Cbrift¬
feier .
. .Lutberkirch «. 6 Ubr : CbriKvewer . Statt -
>« 101 Bull .
, Malihäusklrch « . Abends 5 Ubr : Cbrtft -
Itter , Pfr , Hemmer (Kirchenchor ) .
^ Karl - i>ri «dr !ch- G ? däch»" >->»' rche (Stadtteil
Wüblbura ) . 6 Ubr abends : Sßrtftoclper ." Ubr : Weikmachtösinaen der Jugendbiindc .
nDiakoniffenhauskircke . Nachm . 4 Ubr :

l !.*r « Weibnachtsfeier , Pfarrer Brandl ,
„ Rüppurr , ö U . : Weihnachtsfeier der Klein .
" Ndcrschule .
, Rintheim Nachm . Uhr : WeibnachtS -
, eft des Kindergottesdienstes .
gJSMttn . lnth . Gemeinde
Aaldborustr . Nachm 5 Uhr : Christvesper

^ .Ansprache . Pkr . Pavenbrock .
» .DlakonMenbausklrck « . Nachm . 4 Ubr :
Uturg Weihnachtsfeier , Pf . Brandl .

^ SM - katb » lilche Siadt -ieme nde .
^ ? « f» stcSiinask !rche IHervktr . 31. NachtS
21 ? Ubr : Cbriftmette ,

^uf Fahrräder . . . 10 %
Auf Nähmaschinen 20 %

Nachlaß .
Sonstige passende Weihnachtsgeschenke

in großer Auswahl bei 30636

K. venner, Kaisers«1
. s.

Kein moderner Haushalt mehr ohne

■ScwiHoiisüB-iüiciitr
wascht blütenweiss , sofort
die Wasche und spart Zeit ,
Material und Brennstoff

395 .-an

Auskunft u. Lieferung durch
Maschinenfabrik

Herlan & Co.
Karlsruhe , Gerwigstr. 53.

Telephon S077/78 .

Staunend billiger
Weihnachls -Verkau !

Uhren
Goidwaren. Trau -

ringe,Brillantwaren
außeidem

10 —207 « Raüatt
Besichtie ; Sie meine
Preise im Schaufen¬
ster , bevor Sie ein -
kauten . 31*62

IYI. Engen
Uhrmacher

28 Kaiserstr . 28

Gemälde - Einräumungen
Vergolderarbeiten

IM . BIEG & Co.

Der Dame zum Feste !
Parfüms u . Poudres

kosmet . Artikel jeder Art
BUrs en -Garn ; uron

Manikür - Kasten
Sofa - Puppen

Tasche n - Nesse ^aires
Geschenk - Kanons

bestehend aus Par ums , Poudres und
Seifen der führenden Weltmarken finden
Sie in Uberreicher Auswahl bei

Frida Schmidt
KaiserstraBe lOO

Ein Abonnement für meinen führenden
Damen - Frisiersalon darf nie auf dem Gaben¬

tisch der gepf .ejiten Dame fehlen .

Inhaoer K. Fr Lindeügei 29948

Genfer Uhren
für Damen u Herren Trauringe , Bestecke
u . Bri . len zu äußert billigen Preisen in
großer Auswahl Jedermann benötigt einen
guten Uhrmacher zum Einkauf und In .
standhaltung der Uhren . (31628 )

KARL WIED E MANN .
Uhrmacher und Opt ker
Hirschstraße IS .

Um mit den 31762

Sdiahwarcn-
Resibesfänden

zu räumen , verkaufen wir ab heute

zu jedsm annenm&aren Preise !
Nur kurze Tage

Schuhhof
Kriegsstrasse 84

Neu- und Umbauten
« e&ft Snnen =91rcfiiteftiiren fiifirt bei billigster
'■Bercrfinunci fetir erfahrener Architekt >>» 6
Auch wi >!> Unterricht erteilt in Ttalik , bislo .
rtlchen Baustilen und Perwcktive

Ansklinite und Zler -elmnnsiev kostenlos .
Anfragen Postfach lüü Sarlsrube . (38833 )

sade - Einrichtungen
und Sanitäre Anlagen
liefert billigst (12037

KMIL NIE II .
Blechn u Inst -Mstr
lirsebstr 12 Tel 7203

Ulmn -Mnratm .
Qirammonttom und

Laulweile
levei Art werden bei
bw Berechnuiift uni
Garanne ausaelllbrt

T r S n 11
ZübringerNr . 48 22SR3

Lichtpausen
fertigt schnell ( 16513

Sri n 5 11 di 11 .
ttalfcrftr . 128. Tel . 1U72

Gasbadeöfen
Bezuci durch die Fachgeschäfte
Illustrierte Drucksachen kostenlos

Arbeitslohn
für An ; wg nur 30 M
liefert unter Garantie
Scimetderineister ..
Annebote unier 611693
an die BadNche Presse .

Druckarbeiten
liefert rasch u . preisw .
Druck . F . Tbiergarten

Hell - Pr axis
( HELIODA )

Natürliche rein geistige Lebenskraft -
Strahlen -Behandlung

(nach Qeheimrat Prot . Dr . Sauerbruch
laut Badische Presse vom 30 . August 1928) ,

^ AmallenstraSe 20 , 4. Stock
HANS VOGT .

Das Glaser-Piano
w

erfüllt alle Wünsche in Bezug
auf Qualität und Preiswürdigkeit .
Besichtigung und Vorspiel
im Pianohaus

Fritz Müller
32019 Musikalienhandlung

Kaiserstraße , Ecke Waldstraße .
Ratenkaufabkommen |

Beamteubank



ecff « w . Nr . m . Presse " sSmrnkag . AnssaVe .il Sonntag , den ZZ. Sezem ? «r

öAeibmalchinen
Büromöbel

»eu u . gebr . , vkft. bill .
Csnft Bllrobedarf ,lkaiferftr 49
flen. d Techn Hochsch .

Sonntag geSfsnet .
(B1070 )

Teppiche, Vorlagen
Fisch - und Diwan-
denken,Läuferstoffe
Kokosläufer, Kokos¬
matten, Felle , ftoise-
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommen
l. Bad . Beamtenbank

repplehJln *

Carl Kaufmann
Karlarob «
Kaiaerstrafle 1S7
1 Tr . hoch, eegen Uber
der Rhein . Öreditbank

AMe ItlÖSCI
NIMM «
SKWMiieNt
in reich. Auswahl bei

3 . L . Diitelhorlt.
Waldstr 8. Lade » ,
WaÄtr . 32 . Lager .

Möbel
Schlafzimmer
Woftn»tmmcr
ZNiche»

kaufen Sie billig -rus
Ratenzahlg . bei (B1061

d . Oefer ,
Schreinerei ,

Lndwtg -Wtlhelmftr . 11.

Gelesenheitsk .
Neues

Schial -Zimmer
<Or Mk . 245 —

abzugeben .
Möbel -Baum
Erbprinzcnstrasse 30.
k (am Ludwigspi .)Wji
Kassenschrank

Pultform , schwer«
Ausführ ., und Herren -
Pelzmantel . Waschbär,
zu verkaufen . Zu er-
fragen unter $ 2104 in
der Babifchen Presse .

GelcgeudeitökWf
6jeiftätimer

Eiche , wenia ae .
braucht , wie » eu.
für 325 Jt abtun .

möbsl - Baum
Erbprinzenftr . 80.

Harmoniums
Brate Weltmark .
Niedere Preise .
Teilzahlung

Mit Recht wird
das Harmonium
das vielseitigste
u . schönste Haus -
Instrument ge¬
nannt . Für wö¬
chentlich 5 .— bis
10.— HM . kaufen
Sie bei uns ein
gutes Marken -
Instrument , so -
iaß Ihnen die
Urfilllung dieses
Wunsches nicht

schwer fallen
kann . (P35 )

mnm
«•"KAM""

(31340)
Ofenschirme
Kohlenkasten
Blumentische
Topfständer
Vogelkäfige
und Ständer

«roher Anöwahl
(32655)

Yif . Kinderbett , Klapp ,
fpvrtwagen zu verkauf .
Lachnerstr. IS, Part r .

(32729 )

Z. Ml
Eisenwaren

Waldftr . it . Tel . 5841

DM
und

SlMAl-
Sontcrotn

entlasten die SauSfrau
und verbilligen die

gute Küche !
§ 30l )n $ ll ViDo . e DAPfg . |
Brech - u . Schnitt - T . 3 " an |

Erbsen l,iD
™ 80 p

a?

Earolten

Erbsen m . Carotten

Gem ^sOtes Gemüse
BreWargel

'

Etangensvargel

Spinat tafelfertig
l l, u . V? Dosen

» a -io - i

ohne Stein 1 «2Ö "
«70

Mirabellen lio ,80

BreWbeer . l .ß« .85

Birnen , Vreißel -

beeren

Apfelmus u&4
tu yt Dosen

N &tzen Sie (etat die
Vorteile unseres Rabatte *.

Zimmermann -

Piano
Gelegenheitskauf .

Oege « kleine
monat iche Teil¬

zahlungen .

HL Maurer
Kalaerstr . 170

Eckhaas Hirschstr.
32671

Herd
Wie ikk , weit , in ver-
kaufen , evtl . Tetlzahl .

Hirschstrab« 3« , Hof.
(981074)

Vottstiwd . Küche mit
Emailherd I . u . Ruh ,
Wascht, nubb ., m . Mar
mar , Korbbett , versch.
Ktnderspielzeug , GutZ -
hos usw . weg . Räum ,
b . zu verk. v . Freyberg .
Rüppurr , Resident » . 33

(931068)

Stutzflügel
prachtvolles Marken !»
strument , neu , wird
weg . Platzmangel weit
unter Preis auch geg .
Teilzahlung verkauft .
R . Schoch, Rüppurrcr -
straße 82 . (30862 )

Pianos
in grob . Auswahl , nur
bestbewährter Fabri -
kat« . empfiehlt sehr
preiswert auch ohne
Anzahlung zu sehr
günstigen Zahlung « ,
bebingimgen . (FW 1477

Heinr . Müller ,
Klavierbauer ,

Schützenstrafte Nr . ».
Vertreter erster deutsch.
Firmen . Reparaturen ,

Stimmungen .

PIANOS
Uo« Qualität lausen
Sie »« überraschend
günst . Preisen u. Be -
dingungcn im l23943

Pianohau »
PH. Höllenstein Sohn

Sofienltraste 8

Pianos
ohne Anzahlung geg
monatliche Teilzahlung
von nur SS Marl an
Frachtfrei leb « auter -
statton Glan » begut¬
achtete Fabrikate tn
grober Auswahl , u
niedrigen Preise » .
Alte Instrumente wer .
den in Zahl genomm

Rudolf Schoch
Kariiirahe ,

« llpvurrerstrahe W.

ZlhWk - GrmWphsil
40 A , neu 75 * j . VN .
Werner , Schühenftr . 59.

Pianos
yon M . 900 .— bis zu
den feinsten Marken.
Auch stets gebrauchte

HARMOniUMS
in allen Preislagen .

SPRECH-APPARATE*
Yortei lhaft, kleine Rat

Schallplatten
reiche Auswahl . (30154

Ufaidhornstr . 30
bei der Kaiserstrassc

Tel . 6835 .

FLÜGEL
PIANDS
neu h . gedr .. tn grob .
Auswahl , nur beftbe-
tviihrt . Fabrikate , emp.
stehlt sehr preiswert ,
auch zu besonders gün -
« igen Zahlungsbedin -
gungen . 30311 )

Pianohau »

Heim . Müller
S » » qenstra »e S.

Fachmännische Bedie
nung , Reparaturen ,
Stimmung . Vertreter
erster deutsch. Firmen .

<R immer ein willkommenes

Fw &

» im
Gtschmk

Weißweine
Ans unserer

großen Aaswahl :

Extra -Preise für

fciMlen
v . 11 Jt

Jet o. 60 Jt a . ,
>schinen . Beau .
lungeu Sonn -

fl«Sjfnet . Rndoita« _
strafte

Bioline 10.— AJt
Gitarre 18 .— XJt
Mandoline 8 .—

eäfiringeifti . 5Sa, III .
« 18. (31746 )

„ Dtoa
"«

öchreibmaschlne
wie neu , preiswert geg .
sofortige Kasse zu ver
kaufen. Angebote unt ,
Nr . « 2090 an die Bad .
Presse erbeten .

Für Weihnachten !
Französische Bronzeuhr ,
Masfageapparat . Oel -
gemälde , N. Kunstge -
genstiinbe bill . zu verk.
Hirschstr. 30. Z. Stock.

(B1075 )

™
ate

Laute . Euitme
Mandoline , alle » »eu,
s. gut Jnstr ^ V4ll. i . v.
Welhienstr . 15, I , IM .

(32709 )

Akkordzither
mit 200 Noten sowie
eine selten schön« Man -
voline Hill , »u verkurf .
Uhllwnbstr. 12. 4. St . l .

Goldene
Herrenuhr

18 Karat . 35 Gr . schw .
Gehäuse , Präzistons
anlerwerk , 100 Mark.Silb . Anker- Uhr mit
Goldrand , Präzisions ,
werk, 24 Mark .
Silb . AnlerUhr Weib,16 Mark , silb. Anker.

Uhr. 8 Tage Werk 12
Mk. , goldene 14 kar .
Armbanduhr 22 Mark,sowie all« Arten
Tasche», u. Armband -
Uhren , Weiler . Regu
lateure . KüchenuyrenGoldwaren , Trauringe

« eftecke. Brillen
z« staunend billigen
Preise » empfiehlt
C. Gutmann,

Uhr machermetster,
« ntenbergplatz Nr . 4,Ketn« Ladenfpesen .

Ratenkausabkommen .
Gr . Standuhr

neu, sehr biUig abzug .
« dlerstr . 36, 1

Kreppe .

tZobelkehle ) f. Mantel ,
velgemSldc , Revier .,« guarell . Perserteppich
auS gut . Privath . bill .
zu verkauf . (FHSS4S )

Hirfchftra^.» 39, Part .

KssM vcrKäuff

ist jecler Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstoaaea mochten

flardi dne Meine

ANZEIGE in Her

Sadismen Presse

Zur Bowle:
Erdbeeren , ßawai !
Ananas i. eis . Eajl ^

Auto - Verlcauk .
10/45 P .S . . « . « . k°Sider . elektr . Licht.

Anlasser , tadelloser Zustand , äntzerst bil »
lig , u verkaufen .

10fJ8 P .S ., Ben , Lieferwagen . SbervoN . el .
Licht, Preis 550 A . (82701 )

Anlovnnrnm .
8 » erreiche» Telephon Nr . 1083.

10130PS OPEL
«-Stber . «fach bereift , mit Licht » nd>
Anlasser billig abzugeben . ( $13495
Stadtbüro Friedrichsplatz
Tel . 34 800 . Mannheim . Tel . 24 800

Pfannkuch

mit achter Messing -Platte
und GlasschrSnkchen

sehr preiswert

Mk. 33 .50 42 . 50 55 .50
Große Auswahl ,

Billige Preise .

QeschenkhaosUfohlsciilegel
Kaiserstraße 173

Wohhnuth-
Apparat

nen , m. Fabrikplombe ,
billig zu verkauf . An¬
fragen unt . Nr . 31656
an die Bad . Presse .

Kollittsitioislexiksil
Brockhau» Meyer , neu .
este Ausgabe , a . leichte
Ratenzahlungen zu
verlausen . Angeb . nnt .
F .H. 4«Si> a» die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost

14/30 . .Benz
"-

LlekerkllltenWgen
20 Str . Tragkraft , in
sehr gtrtrm fahrbereit .
Zustand , mit neuem
Kastenaufba » ,, .Spott -
preis v . »50 Jl abzug .
Zahl »Erleicht (B1081
A . Wipfler . Karlfried »
richstr. 23. Tel 195

4 55 . MI
geschlosse» . fahrbereit ,
billig , » verkaiifen .

GafthanS ». Krone .
Wöschbach. (31658 )

Auto
I Warnt », 406 . 4-Sitz .,
Licht n . Anl ., tn best .
Zustanbe . fahrbereit .
UM M.
I Opel -Ltnronfine .4« 6
4-Sitzer , in tadellos .
Zustande , fahrbereit
1500 M zu verkaufen

K. Dürr , Rastatt ,
Au -nistaNr . 2 (G2082

fluia -Rslien
alle Gröben , von 15 Jl
an bei (31698 )
A . Maler , Krenzstr . 22,

Bulkantsieranstalt .
Damenrad (Phönix ) ,

neu , sehr billig abzug .
Verls. ( FW1495 )
Morgenftr . 18, 5. St .

S!einivaii-
Piano

kurz gespielt , steht
zum Verkauf bei
L Schweisgut
Klaviergescuäft

Erbprinzenstr . 4 .

Alte Meiltergelge
»u Herst billig abzu -

geben . Zu erfragen u .
!1953 in d Bad . Pr

V ^- Geige
bilNg zu verlf . (B105S
Leopoldftr . S1 . I . St .

öprechMllrllte
L.50 A pro Woche od.
10 M monatlich ohne
Anzahlung , oh . Preis -
aufschlag . (31574)

Sera *Pinnofjnu5
Waldhornstr . 30,

bei der Kaiserstrake .

Aus Weihnkchten
fehlt Ihnen noch ein

Spreeksppsrs !!
Besichtigen Sie mein
Lager . Sie sinhcu be
stimmt was Sie suche»

Kleine MMlüNg !
l . Nate 1 . IL 29 .
EiEiUrlsir . 36

Aal unsere velnm»
Ellligen Preise ge¬
währen uiir Dis

weiünacnisn
10 - 20 o

J„
Rabalt .

Herren -
Muli !

l \X55 .- 45 .- 1 C
SV . 25 . - I 3 -"

Anzüge
ZU 58 . - 48s - 4 A

35 - 25 -

Einzetgaare
Damen-, üerren -

und Kinder-
Schuhe

üenHDar Diüig !
Gelegenheits -

verkaut
D . Turnar

Hmensir 21
1 Treppe hoch .

Kein Laden .
Heula von 11 —6

geöffnet .

Festweine für den großen
Konsum . (Preis mit Flasche)

Tischwein , weiß . . Fl - .90 Pfg.
Hainfelder Kapelle , FL 1 .10
Edenkobener . . . . „ 1 .25
St . Martiner 1 .40

Ferner

Bechfheimer "
m . i

Oaubickelheimer . . . »
Enkircher Sleffensberg . „
Dürkheimer Halsberg . „
Lleserer Niederberg . . „
Oimmeldinger Meerspinne »
Reiler Weingrube . ,
Deidesheimer Neuberg . ,
Neustadter Erkenbrecht „
Gröver Steffensberg . . „
Dürkheimer Hofmeß . . n
Oppenheimer Saar . . ,
Niersteiner Domthal . . „
Johannisberger Riesling „
Haut Sauternes . . . ,
Graves Bordeaux . . . .

FL 130
.
, 160

„ 1 .70
1 .70
1 .70
1 .80
1 .80
1 .80
2 . —

2 .—
2.40
2.40
230

2.80
2.40

Rotweine
Festweine für den großen
Konsum . (Preis mit Flasche)

Tischwein rot . . FL - .90 Pfg.
Ungsteiner . . . . - .90 „
DUrkheimer rot . . . Fl . 1 .10
DUrkheimer Feuerberg „ 1 . 30
Wachenhelmer rot . . „ 1 .30

Ferner I

Königsbacher . I
Roussillon . . . . .
Chateau Esparron .
Chateau D'Aguilar . .
Bordeaux
Medoc ( Bordeaux) . .
St. Emilion ( Bordeaux)
Macon (Burgunder) . .

Fl. 1 .60
„ 130
. 1 .60
„ 1 .60
. 1 -8C

„ 2 -
. 2.-
. 2 -

Oie ? rei »e rekitelieo »ick mit Flasche
Eigene leere Flaichen werden mit 10 Pfg

zurückgenommen .

Versand nacb auswärts gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Betrades

Nützen Sie jetzt die
Vorteile unseres Rabattes 1 ^

Pfannhudi

Saumfiönöer
von 80 J on

I . Bahr ,
Eisenwaren

Waldsttabe 51.
(32658 '

Mottmii -

AleMellS '

Säule .
Hndian -Poltzeimobell

(750 ccm 1 m . Royal -
Seiienwagen n . allen
Schikanen , tn bestem
Zustand .

!K« •>*»» , 680 ccm ,
kompl . . mit Ziilidl . .
Horn ^ Tacho usw .
Hi-.rlcn -Davidso » . 350

er .,» , m . all . Zubehör
Velo . 350 ccm . in

bestem Zustand , i . Ä .
billig zu verlausen .

Günstige ZalilnnaS -
bedingungen .

Besichtigung v . 8 bis
SO Uhr . (32869 )

« -rwigstr . 18. Tel .
Nr . 2718.

Ueber 100 gut erh.
Maß »AnzUge

Mäntel
Ueberziener

v . 10 Jt iitt In all .
Gr . u . kZarb sew .
Gebrock-. Smoking -
u . Cutawavanzlliie .
voirn . Jovven . neu
u . gebr . . Gelegen -
heiis «Postcn . neue

prima mod.
Anzüge und maniei

staunend billig
Zäbriugerftr .5j>a . ll

(31856 )

imimlelle
IrsasBerl -

Mmd
mit Kaste «

stihrerschein - u . »euer
frei , wie neu verkaust
billig . 0)1448 )

K . Senner
Katserftrahe Nr 5.

Herken - u . Samcnrao
neu . wegen Krankheit
spottbillig zu Verlauf .
Mater , Yorks« . 8 , V . I

(31784)

ffilefl. Herr . . UedcrzieN «r
schwarz , ® r . 48. 35 -* <
Frack u . Weste Gr . 4«,
10 Ji , Schlossers Welt «
geschich« 18 Bände zuf .
35 Mk. H. Tvuiuag .
Eni «nstr . 16. (SWi -IS?

Nm Ansirag diilia
in verkaufen : i Geb «
roik- AntUg . Gr . 54.
guterbaltcu 1 Mantel
mit Pelz geiiitiert .
Gr . 48. geeignet W
(! hausseur od . de» gl -

Sckerer Kalserstraiie
Nr . 4g ril . C« b4/ )

Kinber Pelz Garnttur
6 Jl , Winicr -Spori Ko¬
stüm 10 Jl , DamcN -
mantct Gr . 46 b. Z vkf .
Wilhelms » . 18. 2 . St .

(BllNZ
Lcverlaae . .

zu verks . , SW145ZI
Nrion Schstvenstr

Winter - Mantel . ma-
getrag ., für 35 Jl 9?
verkaufen Luilcilstr .
Nr . 28. II . ( & . yi?. l41>3

Nutzholz.
Schnittware » cücr Art »
Sperrholz in versch ev.
Abmessungen , gui utt ?
b llig , zu verlaus .
Hvlzhaudlg . Cl . Kiirner
Zosienstr 117a . Lager !
Zosie . isir . ivö , sriUier
Schillerstr . (SJ24)
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